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BAOPT AUSGABE
Gauhanptstadt Karlsruhe
Erscheinungsweise : »Del Rüöttr

*

* erschein ,
wöchentlich 7 mal als Morgenzettuna und »war in fünf
Ausgaben : HauvtauSgabe ..Gaubauvtstadt Karlsruhe '
für den Kreis KarlSrube und Pforzheim — KreiSauS»
gäbe Bruchsal — SreiSauSgabe Rasta» — KretSauSaad«
Bühl — Ausgabe ..Aus der Orrenau ' für die Kreis«
Offenburg . Lahr und Kebl . Die Anzeigenpreis «
stnd in der », Z« gültigen Preisliste sfolae 13 vom
1. Runs 1942 festgelegt. Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugekandr. Kür kkamilienan,eigen gelten
ermäßigte Grundvreif «. Anzeigen unter der Rubrik
..Werhe-Anzeigen' «das stnd die freiaestalieren 2 spal»
tigen i sog . Randanzeigen ) werden zum Derrmillimeter -
VreiS berechnet. Rachläste können z, Zi . nicht gewährt
werden . Die Anzeigcnseire umsaht inSgelam, 16 Kletn-
spalten von t« 22 mw Breit «. Anzetaenichlust -
zetten : um 10 Uhr am Vortag der ErlivetnenS . ffü»
die MontagauSgabe : SamStaa 13 Uhr. Unaufschiebbar«
Anzeigen für die MontagauSgabe <». B DodeSanzeigen)
müsten bis längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS in Karlsruhe einaeganaen sein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Platz - . Satz - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit. Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann Mr Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein
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DWmMllenGetMftei , für London
mwsmBB

Reue englisch-amerikanische Eingeständnisse Wer schwere Brrlnfte - Rur in der Zerstörung sind sie greß
H. Stockholm , 22. Dez . Englische und

amerikanische Berichte von der italienischen
Front bereiten die Oesfentlichkeit dieser Län¬
der ans neneschwere und verlnftrei «he
Kämpfe und schleppenden Gang der Opera¬
tionen vor , von deren Durchführnng London
»nd Washington doch stürmische Fortschritte
»och vor Weihnachten ans das bestimmteste er¬
wartet hatten . Statt der erhossten Siege kom-
»»en jetzt düstere Botschaften mit lanter Ber -
lnstanzeigen.

Ein amerikanischer Bericht gibt zu . Satz eine
zum Sturm eingesetzte USA . -Abteilung der
5 . Armee ihre sämtlichen Offiziere verlor und
eine Kompanie zum Schluß nur noch 24 Mann
zählte . Die amerikanische Infanterie sei einer
mörderischen Beschießung durch in Klippen' ver¬
borgene Maschinengewehre und Granatwerfer
der Deutschen ausgesetzt . Eine Ortschaft , in der
bie Amerikaner nach enormen Verlusten
schließlich vorübergehend sich festsetzen konnten,
war vollkommen wertlos geworden durch die
Eigenen und feindlichen Zerstörungsmabnah -
»len : sie war „rasiert , zermalmt und pulveri¬
siert", sagen die amerikanischen Schilderungen.

Ein Reuter -Bericht von der 8. Armee stellt
sest, von deutscher Seite seien mehr automa¬
tische Waffen in Italien zum Einsatz gekom¬
men als irgendwo anders . „Jede Ortschaft und
beinahe jedes Haus sind in stark befestigte
Bollwerke verwandelt worden, daher muß das
Borrücken langsam vorangehen. Beträcht¬
liche Verluste dürften entstanden sein durch
bas gewaltsame feindliche Feuer , aber sie sind
Unvermeidbar im Hinblick auf die massenhafte
Anwendung von automatischen Waffen durch
den Feind sowie infolge des elenden Geländes ,
bas der Verteidigung alle Vorteile gewährt."

Die Londoner Militärschriststeller geben an,
Man habe mit größeren Erfolgen vor Eintritt
bes vollen Winters gerechnet . Cyril Falls in
den „Jllustrated London News" behandelt bei
bieser Gelegenheit die aus Wut und,Ver¬
zweiflung durchgeführten, aber oft ganz
unnlosen, ja schändlichen Zerstörungen durch
? ie englisch-amerikanischen Luftbombardements
M Italien . Er gibt in diesem Zusammenhang
z » . daß die Engländer und Amerikaner auf
bas übelste mit der Habe ihrer angeblichen ita¬
lienischen Schutzbefohlenen und Verbündeten
umgehen . Bereits in Sizilien seien Dörfer
"der Leine Städte „umgelegt" worden in der
Absicht, deutsche Verbände zu blockieren , ob¬
wohl es sich oft bloß um deutsche Nachhuten
gehandelt habe , während faktisch auf diese Weise
der Vormarsch der ganzen englischen Armee
behindert worden sei . Cyril Falls gibt zu , in
Welchem Maße die Engländer im Zeichen ihres
Terrorluftkrieges heute von der Zerstörungs -
chanie gegen alles und jeden besessen stnd. Er
lagt bitj^r : „Der Geist der Zerstörung liegt

in der Luft und übt seinen Einfluß eus". um
dann zu empfehlen : „Zerstört aus dem Rückzug,
aber nicht auf dem Vormarsch ."

Falls erwähnt als typische Beispiele die
nordafrikanischen Städte Sfax und Sousse ,
die von ben Engländern und Amerikanern zer¬
stört wurden in der Absicht , die dortigen Häfen
zu blockieren , wobei eine - besondere wert¬
volle mohammedanische Moschee
z e r st ö r t wurde. „In dem einen Fall war
der Hafen bereits gesperrt, außer für kleine
Schiffe , die auch trotz des Bombardements wei¬
ter auslaufen konnten. Im anderen Fall miß¬
lang die Blockierung, die Schiffe konnten wei¬
ter verkehren." Falls weist darauf hin , baß die
Alliierten in Italien durch die Bombardie¬
rungsmethoden in Gefahr kämen , sich nicht nur
nötiger Fabriken und Vorräte zu berauben,
sondern auch ihrer Winterquartiere . Ganz zu
schweigen von der menschlichen und moralischen

Seite , die man gegenüber einem befreundeten
Lande nicht ganz außer acht lassen dürfe, gebe
es auch eine wirtschaftliche Seite . „Die Ein¬
wohnerschaft dürfte sich für uns nur verwend¬
bar erweisen , wenn ihre Häuser und Vorräte
nicht zerstört sind ."

Zum Schluß bringt Falls vorsichtig sogar
die Sprache auf die Kulturverwüstungen durch
bie barbarischen englisch- amerikanischen Bom¬
bardements gegen die Kunst - und Altertums¬
schätze Italiens . Er nennt die Photos von ben
angerichteten Verwüstungen seit der Sizilien -
Invasion „eine der grimmigsten Leistungen im
Sinne des modernen Krieges." Noch einmal
wird in diesem Zusammenhang ein Seitenblick
auf die allgemeine Verwilderung des anglo-
amerikanischen Kampfes geworfen, wie er durch
die Terrormorbflüge zur Gewohnheit gewor¬
den ist . „Zerstörung wird für uns so selbst¬
verständlich wie für die Kinder, die Steine

nach den paar übrig gebliebenenFenstern eines
bombardierten Wohnhauses werfen."

Ein starker Katzenjammer spricht aus solchen
Betrachtungen, eine Ahnung, daß aller Zerstö-
rungsfanatismus am Ende vergeblich bleiben
dürfte und nur auf bie Veranstalter selbst zu-
rückschlagen muß. Was für ein Gesamturteil
über die feindliche Kriegführung ergibt sich
aus diesen englischen Eingeständnissenüber die
Entwicklung ihres Italien -Krieges mit seinen
enormen Verlusten für die Angreifer , seinem
schleppenden Tempo, das alle früheren Erwar -
tungen und Berechnungen umgestoßen hat. sei¬
nen für die Urheber selber schädlichen Zer«
störungsbombardements und ihren unvermeid¬
lichen Rückwirkungen auf die Italiener !
ist das Gesicht des anglo - amerikanischen Krie¬
ges gegen Europa : Unfähigkeit zu allem außer
zu mörderischen Grausamkeiten.

Schwere wechselvolle Kampfe bei Vllebfl
Lebhafte Stotztrupptätigkeit im hohen Norden — Schwere Feindoerluste bei Kirowograd — Schwächere Angriffe in Snditalie «
* Ans dem Führerhauptquartier ,

22. Dezember . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

An der Nordfront der Krim wnrde ein an¬
greifendes Sowjet -Bataillon eingeschlosien und
vernichtet. Gegen den Brückenkopf von N i k o «
pol und die Front südwestlich Dnjepropetrowsk
blieben erneute heftige Angriffe des Feindes
ohne Erfolg . Südöstlich Kirowograd stie¬
ßen nufere Truppen weiter vor . Vom 8. bis
21. Dezember wurden allein im Bereich eines
hier augreifenden Armeekorps 1300 Gefangene
eingebracht, 274 Panzer und 308 Geschütze aller
Art sowie zahlreiche andere Waffen erbeutet
oder vernichtet. Im Raum nordöstlich Thi¬
lo m i r wehrten unsere Truppen starke
feindliche Gegenangriffe ab und zerstörten
37 Sowjetpanzer .

Nordwestlich Retschiza führte ein eigener
Angriff in schwierigem Gelände nach Ueber-
winduug zähen Widerstandes der Sowjets zur
Schließung einer Frontlücke . Die Masse einer
feindlichen Gardeschützen -Diviston wnrde düvei
zerschlagen. Zahlreiche Gefangene und umfang¬
reiche Beute wurden eingebracht. Im Raum
nördlich und östlich W i t e b s k scheiterten wie¬
derholte Dnrchbrnchsversuche des Feindes in
schweren wechselvollen Kämpfen. Oertliche Ein¬
brüche wurden bereinigt oder abgeriegelt . Au
einigen Einbrnchsstellen wird noch gekämpft.
Die Sowjets verloren an diesem Abschnitt
20 Panzer . Auch nordwestlich Newel wurden
heftige Angriffe des Feindes abgewiesen . Ans
dem hohen Norden wird lebhafte beiderseitige
Stoßtrnpptätigkeit gemeldet. Anfklärnngsvor -

stötze der Bolschewisten scheiterten unter hohen
Verlusten für den Feind .

In Sübitalien flauten die feindlichen
Angriffe an der abriatislhen Küste wieder ab .
Schwächere Borstöße im Abschnitt von Orten »
wurden abgewieseu . An der übrigen Front
verlief der Tag bis ans erfolglose feindliche
Stoßtrnpptätigkeit ruhig .

Im Seegebiet von Sizilien beschädigten
deutsche Kampfflugzeuge zwei feindliche Han¬
delsschiffe mittlerer Größe durch Bomben¬
treffer schwer . Einzelne feindliche Flugzeuge
warfen in der vergangenen Nacht Bomben in
Westdeutschland. Deutsche Flugzeuge führten
in der Nacht zum 22. Dezember Störangrisse
gegen Südoftengland durch.

*
Die Ereignisse an der Ostfront stehen seit

Wochen in einer gewissen Gleichmäßigkeit von
Angriff, Abwehr und Gegenangriff. Das für
die Verhältnisse der Ostfront merkwürdige
Fehlen raumgreifender Offensiven konnte leicht
zu einer falschen Beurteilung der Härte und
der Ausmaße der Ostkämpfe führen , wenn
nicht in den Wehrmachtberichten die Abstufung
der Berichterstattung von der Bezeichnung
„Zäher Widerstand" bis zu „Heftigen Kämpfen"
ausgedehnt wäre .

Nach wochenlanger, fast monotoner Wieder¬
holung der Formulierungen über den Kampf¬
raum bei K i r o w o g ra ü brachte nun der
Mittwoch - Wehrmachtbericht neben der Mel¬
dung über das Fortschreiten des deut¬
schen Gegenangriffs genaue Zahlen-

Churchill beglückwünschte die ..Wohnblockknacker '
Neue zynische Bekundungen zum Bombenkrieg — Harris unterstreicht Churchills Verantwortung

. rd . Berlin , 22. Dez. Fast zum selben Augen¬
blick, in dem die brito - amerikanischen Luft¬
barbaren endgültig ihre Maske fallen ließen
b»ü die Welt durch die Tatsache von der Exi-
iienz von „Mord - Vereinigungen " innerhalb
??r feindlichen Luftverbände überrascht wurde,
suhlte sich Winston Churchill bemüßigt,
«eine Verbundenheit und geistige Urheberschaft
>ur diese unmenschliche Kriegführung sichtbar
»u dokumentieren. In einer Botschaft an den
britischen Luftfahrtminister Sir Archibald
7?lnclair sprach er den gegen Berlin und Leip -
° l 8 eingesetzten Terrorfliegern seine von Her¬
zen kommenden Glückwünsche aus . Bom-
benmarschall Sir Arthur Harris erwiderte
barauf höchst aufschlußreich , indem er feststellte,
-Churchills Unterstützung, sein Rat und seine
Isckndige Ermutigung seien in vier
busteren und anstrengenden Jahren ein An -
lvorn für die Anstrengungen der britischen
^-uftbarbaren gewesen .
n hätte bieser neuen Bekräftigung nicht
bedurft , um die geschichtliche Schuld des Kriegs¬
verbrechers Churchill an dieser barbarischen
Kriegführung herauszustellen. Aber das ganze
putsche Volk ist heute voll fester Zuversicht ,
?ah den geistigen Urheber und Antreiber iäe -

Schandtaten sehr bald die harte und
oerechte Strafe treffen wird. Dabei muß

immer wieder betonen, daß bas englische""b amerikanische Volk in ihrer Gesamtheit
Mitschuldige gewertet werden müssen. Ihre

- Erbrecherische Einstellung kam erst jetzt wiederu einigen zynischen und gemeinen Aeußerun-
x

°u zum Ausdruck , aus denen unverkennbar
^ . Genugtuung über bie schweren Opfer
irtivv ' bie Deutschlands Städte und Deutsch-
toet Bevölkerung bisher unter den un -

eyschlichen Bombardements davontrugen . So

verteidigte eben wieder ein amerikanischer
Journalist den Bombenkrieg mit den Worten :
„Wir wollen nicht das Leben Unschuldiger ver¬
nichten , sondern das Leben unserer Väter ,
Söhne , Brüder und Gatten erhalten , und des¬
halb kann es kein feiges Mitleid mit dem
Wehklagen aus Berlin geben ."

Auch nach dem letzten Angriff auf Frankfurt
a . M . hat man in London wieder nach gewohn¬
ter Gangstermanier die angeblich hervor¬
ragende Arbeit der „Wohnblockknacker" ge¬
rühmt . Dagegen möchte man den deutschen
Tatsachenbericht über den Abschuß jenes ame¬
rikanischen Fliegers , der die Aufschrift „Mür¬
ber Jncorporation " trug , in einigen brito-
amerikanischen Kreisen plötzlich nicht wahr ha¬
ben . Vielleicht steckt das Gefühl dahinter , lei¬
der doch etwas zu deutlich geworben zu sein.
Aber selbst fadenscheinige Dementis und offene
Tatsachenentstellungen wie die kürzlich«: Rede
des britischen Unterstaatssekretärs ' Lord Sher -
wood vermögen an her Schuldfrage über die
Urheber des Bombenkrieges nichts mehr zu
ändern . Die Schuldigen stehen fest , und sie
werden eines Tages für ihre Verbrechen ein¬
stehen müssen. Dann ist es an- uns , zu sagen ,
baß wir kein Mitleid mit dem Wehklagen der
anderen empfinden können , denn wer den
Mord zur Kriegführung erhebt, kann nur mit
den schärfsten und radikalsten Mitteln nieder¬
gekämpft werben. (

Massenmörder in Uniform
* Vigo , 22. Dez . Im neutralen Ausland

findet die Veröffentlichung über die Gefangen¬
nahme amerikanischer Gangsterpiloten , die auf
ihren Uniformen über - dem amerikanischen
Hoheitszeichen die Aufschrift „Murder incor¬
porated " trugen , die stärkste Beachtung.

Man weist darauf hin, daß während des
Krieges in Brooklyn eine aus Juden und
anderem Gangstergcsinbel bestehende Mörder¬
bande entdeckt wurde, die , um Versicherungs¬
summen einstreichen zu können , Morde buch¬
stäblich am laufenden Band beging. Im Ver¬
lauf der Untersuchung stellte sich heraus , daß
die Bande in allen östlichen Großstädten der
Vereinigten Staaten regelrechte Filialen unter¬
hielt, um überall bas Mordgeschäft im Großen
betreiben zu können . Es wurden ihr über
hundert Morde nachgcwiesen .

Das Wesentlichste dabei ist , daß sich diese
Bande selbst „Mörder Incorporated " nannte
und damit der amerikanischen Judenpresse ein
neues Gangsterschlagwort lieferte . Seitdem
spricht man, wenn Massenmorde festgestellt
wurden, von einem neuen „Murder Incorpora¬
ted"

, einer neuen Mord - Aktiengesellschaft.
In gewissenloser Weise drehten dann die jü¬

dischen Filmgesellschaften einen Großfilm
„Murder Incorporated ", um derartige Massen¬
mörder zu verherrlichen. Auch erschienen Detek¬
tiv - und Zeitungsromane unter diesem Titel-
In kurzer Zeit war so „Murder Incorporated "
zu einem SchlagwortfüralleMassen -
Mörder geworden.

Wenn heute amerikanische Piloten , ja die
Maschinen einer ganzen amerikanischen Staffel ,
diese Bezeichnung tragen , so ist das ein Beweis
dafür , wie sehr sich die - höchsten militärischen
Stellen in Washington von dem Gedanken
leiten lassen, den Mord im Großen gegen die
deutsche Zivilbevölkerung zu betreiben. Diese
Kreise scheinen sich noch etwas darauf zugute¬
zuhalten, daß sie gewissermaßen das Erbe des
„Murder Incorporated "

, der jüdischen Gangster
in Brooklyn, angetreten haben .

angaben üher die Leistungen eines einzige ^
Armeekorps, die einen Eindruck von den Aus¬
maßen der Kämpfe in dem betreffenden Ab¬
schnitt vermitteln . Fast 300 Panzer und mehr
als 800 Geschütze wurden dem Feind entrissen
oder vernichtet . Diese Teilzahlen der Beute
und vernichteten Materialmenge erweisen , daß
der bolschewistische Versuch, zu erkennbaren und
bedeutungsvollen Erfolgen zu kommen , aufs
sorgfältigste vorbereitet worden war . Nach den
enormen , unübersehbaren Ver .
lüsten dieses Sommers werfen die
Moskauer Befehlshaber noch immer riesen¬
hafte Massen von Kriegsmaterial in die
Schlachten , ohne jedoch die von ihnen er¬
wünschte Wendung zu ibren Gunsten herbei¬
führen zu können . Wenn bie deutsche Führung
einmal die Vergleichszahlen der deutschen Ein¬
bußen an Material bekanntgeben würde, was
aus vielerlei Gründen während des Ablaufs
der Operationen nicht möglich ist , dann würbe
erst die eindrucksvolle Ueberlegen -
heit der deutschen Abwehr und bes
deutschen Angriffs voll zur Erscheinung
kommen .

Außer dem Kampfraum von Kirowograd, der
durch den deutschen Angriff beherrscht wurde,
bestimmte auch bei R e t s ch i t s a die deutsche
Führung den Verlauf der Operationen . Dort
war eine 'Frontlücke entstanden, die jetzt durch
den deutschen Angriff geschlossen werden
konnte . Die . Aktion , die zur Vernichtung einer
bolschewistischen Division führte, gewinnt an
Bedeutung, wenn die Schwierigkeiten des Ge¬
ländes in Betracht gezogen werden. Wo vor
Tagen noch die Bolschewisten einen von der
Natur begünstigten Widerstand leisten konnten,
wo sie unter Ausnutzung geländemäßig gün¬
stiger Voraussetzungen durch die deutschen
Linien zu sickern suchten, steht nun wieder die
deutsche Abwehr in geschlossener, undurch¬
lässiger Riegelstellung und genießt alle die
Vorteile , die den Bolschewisten entrissen
wurden.

Zu sehr schweren Abwehrkämpfen
kam es nördlich und östlich Witebsk . Die
bolschewistische Führung massierte hier beson¬
ders zahlreiche Divisionen, um durch die er¬
drückende Schwerpunktbildung ben deutschen
Widerstand wenigstens an einer begrenzten
Frontstelle überwinden zu können . Die dort
nun rollenden bolschewistischen Angriffe stellen
unsere Truppen vor sehr schwere Aufgaben, die
wohl in ben nächsten Tagen in härtestem Ein¬
satz gelöst werden müssen. Bei der massierten
Ueberlegenheit des Feindes an Material und
Menschen konnten örtliche Einbrüche nicht ver¬
mieden werden. Sie wurden jedoch bereits ab¬
geriegelt oder bereinigt .

Somit erreichte der Gegner mit seinen ersten
Angriffswellen sein Ziel nicht und mutz damit
rechnen , daß bei weiterem Anhalten seiner
Durchbruchsversuche auch die deutsche Führung
die notwendigsten Reserven an die bedrohten
Frontstellen heranschafft , wodurch der Cha¬
rakter der Kämpfe das Moment der Ueber-
raschung verliert .

Deutsche Flugzeuge über London
O Stockholm , 22. Dez . London hatte in der

Nacht zum Mittwoch wieder Luftalarm . Kräf¬
tiges Flakfeuer war vernehmbar . Die Bewoh¬
ner der Hauptstadt hörten deutsche Flugzeuge
von der Themsemündung her kommend einflie-
gen und das Stadtgebiet überqueren. Bomben¬
aktionen werd von einzelnen Punkten des
Groß -Londoner Bereichs und der Umgebung
gemeldet mit Schäden und Opfern. Der amt¬
liche Bericht verzeichnet deutsche Luftaktioität
über Ost- und Südostengland.

Offensive Abwehr
Der Kampf im Südwestpazifik

Von Kapitän zur See Mohr -Kitzeberg
Es liegt in der Natur des Krieges im Pa¬

zifik, daß Zeiten verhältnismäßiger Stille mit
solchen höchster Aktivität abwechseln. Dies trifft
in besonderem Matze für die Auseinandersetzung
zwischen dem verbündeten Japan und den
australo - amerikanischen Gegnern im Südwest¬
pazifik zu , eine Auseinandersetzung, die au?
japanischer Seite älle Merkmale der für den
Seekrieg typischen offensiven Defensive trägt ,
während für den Gegner die einzige Möglich¬
keit der Offensive in einem mühsamen, zeit¬
raubenden und verlustreichen Springen von
Insel zu Insel besteht, mit dem er versucht, an
die „seestrategische Linie" Japans heranzukom¬
men . Aus dieser Lage entwickelten sich die nun¬
mehr schon über ein Jahr dauernden Vorfeld¬
kämpfe mit allen ihren Gefahren für den An¬
greiser und allen Vorteilen für die bewegliche
und jederzeit mögliche offensive Abwehr.
Rabaul , der große , geschützte Hafen an derNorü -

spitze Neupommerns , früher die Hauptstadt des
australischen Völkerbundsmandats Neuguinea
und heute der von den Japanern,stark ausge¬
baute vorgeschobene Stützpunkt vor dem runr
80Ü Seemeilen weiter nördlich im Gebiet der
Karolinen gelegenen Flottenstützpunkt Truk , ist
seit,Einleitung der feindlichen Operationen
gegen Guadaleanar im August 1042 und gegen
die Nordküste Neuguineas das Hauptangriffs -
ziel ' der Feinde Japans . Es bildet zusammen
mit den japanischen 'Stellungen auf Neu- Meck -
lenburg (heute Neu-Jrland ) Buka, Bougain -
ville , Choiseul und Meöang ein Abwehrsystem
und ejn Küstenvorfeldvon beträchtlicher Stärke .

Nachdem sich der Gegner nach langwierige«-
Kämpsen an der Nordküste Neuguineas über
Salamaua und Lae bis nach Finschhafen vor¬
gearbeitet und damit die Flankenbeörohung
seiner Seeverbindungen in die mittleren Salo¬
monen beseitigt hatte , zeichnete sich bereits sein
Angriff auf Bougainville und
C h o i s e u I ab . Er wurde eingeleitet durch die
am 27. Oktober erfolgte kampflose Besetzung der
Insel Mono, die als vorgeschobene Basis für
weitere amphibische Operationen gegen die
Hauptinsel Bougainville dienen sollte. Soweit
aus ben vorliegenden Meldungen zu ersehen
ist , landeten stärkere Kräfte an verschiedenen
Stellen der Süöost- und Süöküste von Bougain -

-wille mit dem Schwerpunkt Augusta-Bucht .
Es war vorauszusehen, daß die Japaner dies

Heranschieben der feindlichen Position an Ra¬
baul aus eine Entfernung von nur noch 300 bis
400 Kilometer, d . h . auf sehr wirksame Bomber¬
und Torpebobomberentfernung , mit allen Mit¬
teln verhindern würden und daß sich aus die
ser Lage schwerste Kämpfe entwickeln mußten.

Die Gegner hatten ihre Landungsoperationen
durch ununterbrochene, oft unter starkem Jagd¬
schutz durchgeführte schwerste Lustangriffe auf
Rabaul eingeleitet in der Erwartung , dieses
völlig Niederkämpfen und als Bedrohung aus¬
schalten zu können . Wenn man ihren Erfolgs¬
meldungen über diese Angriffe Glauben schen¬
ken könnte , hätten sie in Rabaul nicht nur die
Flugplätze zerstört und Hunderte von japani¬
schen Flugzeugen vernichtet , sondern auch zahl¬
reiche Kriegsschiffe und Transporter versenkt
oder schwer beschädigt, sprach doch der amerika¬
nische Nachrichtendienst von der Versenkung von
drei Schweren Kreuzern , mehreren Zerstörern
und großen Truppentransportern in Rabaul
selbst und -einem vernichtenden Schlag gegeneinen japanischen Flottenverbanb , der sich aus
dem Wege von Truk in die Bismarck- See be¬
fand . — Diese Annahme erwies sich als irrig .Die australo - amerikanifche Landung auf
Bougainville brachte für die Gegner den
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Zwang mit sich, die gelandeten Truppen zu
verstärken und Mit Nachschub zu versorgen
Hierfür scheinen sie den Transportflotten eine
sehr starke Sicherung durch Verbände schwerer
Schiffe mit Zerstörerschutz beigegeben zu ha¬
ben , die sich zwangsläufig im Küstenvorfeld be¬
wegen mußten. Hieraus ergab sich bis zum
18. November eine Reihe von Seelustschlach¬
ten, bie als die erste bis fünfte Luftschlacht
von Bougainville bezeichnet werden.

Der erste Zusammenstoß fand statt in _üer
Nacht vom 1 . zum 2. November, als ein japa¬
nischer Verband südlich von Bougainville aus
einen in zwei Kampfgruppen aufgespaltenen
feindlichen Verband stieß. Obwohl feindliche
Flugzeuge bie Japaner bereits beim Anmarsch

t
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gesichtet und ständig beschattet hatten, trat die
nächtliche Gefechtsberührung für den Gegner
völlig überraschend , teilweise auf Torpedo¬
schußweite, ein . Ueberdies behinderte schwerer
Tropenregen die Sicht. Von dem aus etwa
acht Kreuzern und 18 bis 15 Zerstörern starken
feindlichen Verband gingen drei Kreuzer und
mehrere Zerstörer verloren .

Dies war der Auftakt zu weiteren Schlägen
gegen die gegnerische Flottenmacht. Der zweite
Zusammenstoß war eine Luftseeschlacht, bei der
japanische Bomber und Torpcdobomber in der
Abenddämmerung und ebenfalls bei Tropen -
schaucrn den Gegner mehr durch Zufall und
überraschend trafen . Dessen Verluste waren
besonders schwer: er verlor drei Schlacht¬
schiffe , mehrere Zerstörer und Transporter ,
während ein Schlachtschiff schwer beschädigt
wurde ( es wurde später ebenfalls als gesunken
gemeldet ) .

Ta die operativen Stützpunkte für die feind¬
liche Luftwaffe nicht nahe genug am Kampf¬
gebiet lagen und Schlachtschiffverbände ohne
ausreichenden Jagdschutz sich heute im Vorfeld
nicht mehr bewegen können , obwohl deren
Flakarmierung ganz außerordentlich verstärkt
worden ist , Hatten die Gegner zahlreiche Flug¬
zeugträger in der Nähe ihrer Verbände stehen,
die den Japanern ein willkomenes Angriffs¬
ziel waren . In der dritten , vierten und fünf¬
ten Luftseeschlacht von Bougainville wurden
nicht weniger als fünf große und mittler «
amerikanische Träger versenkt :

Auch in der sechsten Schlacht erlitten die
Amerikaner schwerste Verluste. Tie Gesamt-
vcrluste der amerikanischen Flotte in den sechs
Schlachten sind als so schwer anznfehen, daß
ihre operativen Möglichkeiten außerordentlich ,
behindert sind . Die Japaner haben inzwischen
>n den Schlachten bei den Gilbertinseln den
USA . -Streitkräften weitere .schwere Verluste
zugefügt. Noch schweigt sich der feindliche Nach¬
richtendienst über die augenblickliche Lage im
Südwestpazifik aus , und wenn ein amerikani¬
scher Admiral jüngst äußerte , die Lage sei sehr
befriedigend , so kann man über einen solchen
Optimismus nür staunen, der zwar eines der
wesentlichsten Attribute des amerikanischeü
Volkscharakters vom Präsidenten abwärts bis
zum einfachsten Mann ist , in diesem Fall jedoch
in keiner Weise berechtigt scheint.

Neue Erfolge der japanischen Luftwaffe
* Tokio , 22. Dez . Das Kaiserliche Haupt¬

quartier gab am Mittwochnachmittag neue Er¬
folge der japanischen Marine - Luststreitkräste
gegen feindliche Gelleitzüge bei Kap Merkus
bekannt . Ter amtliche Bericht lautet :

„Die japanischen Marineluftstreitkräfte , die
feindliche Gelcitzüge bei Kap Merkus zweimal
am Morgen und am Nachmittag des 21 . De¬
zember angriffen , erzielten nachstehende Erfolge :
Versenkt wurden zwei große Transporter , vier
oder fünf Spezial - oder mittelgroße Trans¬
porter , zwei Kreuzer und ein Landungsboot :
ein Zerstörer wurde in Brand geworfen und
schwer beschädigt. Ferner sind eine,große An¬
zahl kleiner Fahrzeuge beschädigt worden. Bei
dem zweiten Angriff wurden nachstehende Er¬
folge erzielt : Zwei Spczialtransporter , zwei
Motor -Torpedoboote und etwa 30 Landungs¬
fahrzeuge wurden versenkt . Ein Zerstörer , der
in Brand geworfen wurde, ein U-Boot - Jägcr ,
ein Transporter und eine große Anzahl Lan¬
dungsfahrzeuge wurden beschädigt. Mehr als
vier feindliche Flugzeuge sind abgeschossen wor¬
den . Zehn japanische Flugzeuge gingen bei
diesen beiden Angriffen verloren , die. sich ent¬
weder freiwillig in die feindlichen Ziele stürz¬
ten oder nicht zurückkehrtcn . Alle feindlichen
Transporter und Landungsfahrzeugc wurden
vor ihrer Landung angegriffen und
waren schwer - mit Truppen und Kriegsgerät
beladen ."

Fünf : .eue Ritterkreuzträger
* Berlin , 22. Dez . Der Führer verlieh aus

Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftivaifc ,
Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Kuri
Tänzer , Flugzeugführer in einem Jagd¬
geschwader.

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , Groß-
admiral Tönitz, das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an folgende N - Boot Kommandanten:
Kapitänleutnant Heinz Franke , Kapitän¬
leutnant Ing . Hellmut Rohweder , leiten¬
der Ingenieur eines N -Bootes , Kapitänleut¬
nant Egon Reiner Freiherr vonSchlippen -
bach , Oberleutnant zur See Horst- Arno
F e n s k i.

Ourchlaßscheinpflichtige weisen
* Berfi », 22. Dez . Der Reichsführer ft und

Chef der deutschen Polizei gibt bekannt:
- Trotz mehrmaliger Hinweise in den Tages¬
zeitungen auf den Durchlaßschctnzwang
treffen an den durchlaßscheinpflichtigen Binnen¬
grenzen, hauptsächlich gegenüber dem General¬
gouvernement, noch immer zahlreiche Personen
ein , ohne im Besitz des erforderlichen Durch -
laßschein zu sein . Es wird deshalb nochmals
auf folgendes aufmerksam gemacht :

1 . Das Betreten und Verlaßen des Protekto¬
rats Böhmen und Mähren , des Generalgou¬
vernements , des Bezirks Bialystok sowie der
Reichskommissariate Ostland und Ukraine ist
nur mit eine ; besonderen b e h ö r d l i ch e n
Erlaubnis in Fssrm des Durchlaßscheins
gestattet. 2 . Anträge auf Ausstellung eines
Durchlaßscheins sind ausschließlich bei der dem
Wohnsitz dcS Antragstellers zuständigen Kreis -
polizeibehördc sLandrat, Polizcidirektion usw .i
zu stellen . 3. Turchlaßscheine werden grundsätz¬
lich nur beim Nachweis eines kriegswich¬
tigen Grundes erteilt . Die Kreispolizeibehörden
sind angewiesen, bei der Entscheidung von Ein¬
zelfällen einen strengen Maßstab anzulegen.
4 . Wer unbefugt eine Binnengrcnz« überschrei¬
tet, wird nach Paragraph 1 der Paßstrafver -
ordnung vom 27. 5. 1842 mit Geldstrafe, Haft
oder Gefängnis , in besonders schweren Fällen
mit Zuchthaus bestraft.

ES (liegt im Interesse aller Beteiligten , wenn
sich jeder Reiselustige rechtzeitig vor Antritt
seiner beabsichtigten Reise nach durchlaßschein -
pflichtigen Gebieten bei der zuständigen Kreis -
volizeibehörde darüber erkundigt, ob seinem
Antrag auf Erteilung eines Durchlaßscheins
stattgegeben werden kann . Die Betriebs¬
führer werden gebeten , ihre aus den vor¬
erwähnten Gebieten stammenden Gefolgschafts¬
mitglieder vor Antritt von Urlaubsreifen auf
den Durchlaßscheinzwang hinzuwcisen.

Titos Kampfansage an Exkönig Peter
Der Streit um die „rechtmäßige Regierung " — Der Banditevfiihrer hat Moskaus

volle Unterstützung
* Bern , 22. Dez. Der Agitationsapparat beS

Banditenführers Tito hat in einer bemer¬
kenswerten Schärfe einen Angriff gegen den
Exkönig Peter und den Emigrantenkriegs¬
minister Mihailowitsch unternommen . Er
behauptet, daß die „Regierung " des Generals
Tito die einzig rechtmäßige sei und kündigt an,
daß Tito all« internationalen Verpflichtungen
„revidieren" werde und künftig diejenigen Ab¬
machungen nicht anerkenne, die von der Emi¬
grantenregierung Peters eingegangen wurden.
In massivster Form beschuldigt der Banbiten -
sender den Exkönig Peter und die Monarchie
der „furchtbarsten Verbrechen und
Verräterei " und nennt den Exkönig Peter
den „Oberbefehlshaber der verräterischen
Tschetnikbanden ".

Tito , der „Marschall " von Stalins Gnaden,
hat damit dem Exkönig Peter und der immer
noch von London anerkannten Emigrantenregie¬
rung offene Feindschaft angesagt. Nach¬
dem London bereits eine Militärmission zu
dem Bandttenhäuptling geschickt und besten Re¬
giment anerkannt hat. beleuchtet das Pamphlet
Titos in kraflen Farben den Verrat Englands
an der von ihm anerkannten Emigrantenregie¬
rung . Genau so, wie Churchill auf den Wink
des Kremldiktators die jugoslawische Emi¬
grantenclique hat fallen lasten , distanziert er
sich auch von den anderen Emigranten , die bis¬
her von den Brosamen lebten, die von der bri¬
tischen Plutokratentafel fallen. Die ganzen
Pläne , die London einst mit . dem Emigranten¬
klüngel hatte, sind unter dem Tisch verschwun¬
den in dem Augenblick , als Stalin zu verstehen
gab , daß er mit den Emigranten nichts zu tun
haben wollte . London wagt Stalins
Absichten nicht zu durchkreuzen .
Englands Einfluß ist auf den Nullpunkt ge¬
sunken , und mit jedem Kotau vor dem Kreml
beweist die englische Regierung von neuem,
daß sie sich völlig den bolschewistischen Dikta-
toren ausgeliefert hat.

In den Rahmen dieser Geschehniste fügt sich
eine Meldung des „Daily Wörter "

, nach der
man von den Besprechungen der Tito -Delega-
tion mit den anglo- amerikanischen Militärbe -

* Stockholm , 22. Dez. Mit der Regierungs¬
umbildung in Bolivien und der Neubesetzung
der Ministersihe ist der „Umsturz" in diesxm
Lande in einer .Art und Weise über die Bühne
gegangen- die auf den ersten Blick Washing¬
toner Schule verrät . Es unterliegt keinem
Zweifel, daß Roosevelt bei dem Putsch
in Bolivien seine Hand im Spiele
hatte. Tie Oeffentlichkeit ijt UTA . reagiert
entsprechend . Sie kennzeichnet die bisherige Re¬
gierungstätigkeit des Staatspräsidenten Pen -
jaranda als gewalttätig und gegen eine
starke Opposition aus der Mehrheit deS boli¬
vianischen Volkes gerichtet . Die Tatsache , daß
von einer derart starken Opposition in diesem
Lande bisher nichts an die .Oeffentlichkeit ge¬
drungen ist, wird selbstverständlich ignoriert .
Man erwähnt ferner mit keinem Wort , daß es
der gleiche Penjaranda war , der auf Betreiben
Washingtons das bolivianische Volk in den
Krieg gegen die Achsenmächte trieb.

Nachdem der innerpolitische Kredit des ge¬
stürzten Präsidenten und seiner inzwischen mit
ihm verhafteten Negierungsmitglicder im
Weißen Haus auf den Nullpunkt gesunken war
und deshalb mit ihm für Washington keinerlei
politische Geschäfte mehr zu machen sind, hat
Roosevelt nach bewährtem Muster Penjaranda
als einen Mohren , der seine Schuldigkeit ge - ,
tan hat , durch eine von ihm inszenierte „starke
Opposition" vertreiben lasten . Die neue Regie¬
rung hat sich denn auch beeilt, in Interviews
ihre Solidarität mit den Anglo- Amerikanern
zu versichern und zu behaupten, vollkommen
„demokratisch " zu sein.

Der des Landes verwiesene ehemalige boli¬
vianische Präsident , General Penjaranda ,
ist bereits in dem chilenischen Hafen Artca ein -
grtroffcn. Es ist noch nicht bekannt, wohin er

Hörden in Kairo ein „Militärabkommen" er¬
wartet . Die gleiche Zeitung kündigt auch die
Verhaftung des Finanzministers
der jugoslawischen Emigrantenregierung in
Kairo an, weil er ein „Vertrauensmann " von
Mihailowitsch ist und der Verständigung mit
dem Feinde verdächtig sei. Die jugoslawische

W. L. Rom, 22. Dez. Der am 20. Dezember
in Neapel zusammengetretene Kongreß der un¬
ter dem britisch - amerikanischen Besahungs-
regime in Süditalien ins Leben gerufenen
Parteien wird nach Tagesordnung und Kon -
greßtendenz als der letzte Nagel am
Sarge des Exkönigs Viktor EMa¬
nuel und Badoglios wirken. Unter dev
zahlreichen Parteien — insgesamt sind jetzt
neun Parteien in dem sogenannten Befreiungs -
komitee zusammengcsaßt — ist der kommuni¬
stische Einfluß ausschlaggebend . Die Wahl des
Tagungsortes ist dafür bezeichnend . Vo.n den
drei stärksten Parteien — Kommunisten. Mar¬
xisten , sizilrnnische Autonomisten — sind die
Marxisten ( Sozialisten ) durch ein Abkommen
vom 18. Oktober an die kommunistischen Be¬
fehle gebunden, während die sizilianischen Se¬
paratisten gleichfalls eine starke kommunistische
Gruppe aufweisen. Die übrigen Parteien , ein¬
schließlich der Sforza -Liberalen , sind kaum
mehr als Staffage zur Durchsetzung der kom¬
munistisch inspirierten Vorschläge . In Anbe¬
tracht der von kommunistischer Seite wie von
Sforza -Croce und anderen gemachten Aenße -
rungen , wird der Beschluß der Parteien auf
Aberkennung der Königswürbe für Viktor
Emanuel und seinen Sprötzling Umberto als
gewiß beurteilt .

Ob das Haus Savoyen ' ein ' Provisorium zur
Erhaltung der Krone durch Vorschiebung des
stehenjährigen Prinzen von Neapel erreichen

sich begeben wird . Sowohl in der bolivianischen
Hauptstadt La Paz als auch in den Provinzen
herrscht völlige Ruhe . Die Regierung de¬
mentiert im Ausland umlaufende Gerüchte, ,
wonach eine Gegenrevolution im Gange sei .
Tie Zinnbergwerke werden vorläufig von
Truppen bewacht, um Zwischenfälle zu verhin¬
dern.

* Genf» 22. Dez. Wie Reuter meldet, gab der
Sekretär der Allindischen Moslemliga in Ka--
rachi in einem Appell zur Rettung
Bengalens eine Aufstellung der Opfer, die
durch die Hungersnot und die Seuchen gefor¬
dert wurden. Nach seinem Bericht sind in dem
ostbengalischen Bezirk Noakhali 250 000 Inder
bereits gestorben , während weitere 200 000 nur
noch zwischen Leben und Tod schweben. In
jeder der Städte Nunshigani, Niphamari und
Nanbi seien 50 000 Todesfälle auf diese Ursache
zurückzuführen, und zwar innerhalb der letz¬
ten Monate . In der am 18. Dezember enden¬
den Woche forderten Hungersnot und Seuchen
in Kalkutta 1405 Todesopfer . Bengalen
stehe , so schließt der Apvell , vor dem phy¬
sischen und moralischen Zusammen¬
bruch und richte daher den Appell zur Ret¬
tung BengalenS an die Anhänger der Moslem¬
liga in ganz Indien .

Dieser Appell des indischen Sekretärs kenn¬
zeichnet mit geradezu furchtbarer Eindringlich^
keit die Folgen der brutalen Ausbeutungs - und

Emigrantenclique in Kairo scheint bei den Be¬
sprechungen zwischen den Tito -Komplizen und
den Alliierten für sich noch retten zu wollen,
was zu retten ist . Sie gibt sich den Anschein,
als sei sie die einzige Vertretung des serbischen
Volkes. Es bleibt abzuwarten , wie weit der
Emigrantenklüngel um den Exkönig Peter noch
in der Lage ist , Vorbehalt« anzumelden. Jeden¬
falls wird sich die Emigrantenclique darüber
klar werden müssen, daß sie in London und
Washington keine Unterstützung
gegen Stalin und seine Schrittmacher zu
erwarten hat.

wird, ist bei der Situation in Süditalien eine
zweitrangige Frage . Die Kommunisten deS
Komitees drängen darauf , eine provisorische
Regierung in Süditalien einzusetzen an Stelle
Badoglios , und zwar eine Regierung , in der
auch . Sforza vertreten sein soll , der kommu¬
nistische Einfluß aber ausschlaggebend wäre.
Eine provisorische Regierung ähnlichen Schla¬
ges wird für Sizilien an Hand der separati¬
stischen Bewegung gefordert. Es wird ange¬
nommen, daß — welche Stellungnahme London
bzw. Washington auch immer beziehen mögen -
Moskau beide provisorischen Regierungen an--,
erkennen und damit der plutokratischen Politik
den Weg vorschreiben wird. Das in Süditalien
anzutreffende Regierungschaos fördert hie Ten¬
denzen . Die einzelnen süditalienischen Provin¬
zen , von Sizilien ganz zu schweigen, erkennen
praktisch eine Zentralgewalt in Bari nicht mehr
an. Die Präfekten sind machtlos .

Verfallserscheinungen
in der de Gaulle -Armee

* Paris , 22. Dez. Der französische Oberst
M a l e z ist aus dem Dissidentenlager in Algier
geflüchtet und in Tanger angekommen . Malez
war der Chef für den Aufbau - der
gaullistischen Armee . Die Ursache seiner
Flucht ist die Bolschewisierung der Dissidcnz .
Dem „Matin " zufolge erklärte Malez nach sei¬
ner Ankunft in Tanger : Bei der dissidentischen
Armee zeigen sich starke Verfallserschei¬
nungen , denn auf Befehl der Kommunisten
wurden die meisten aktiven Offiziere, da sie als
unzuverlässig angesehen wurden, ausgeschieden .
Ten einzigen wirklichen Faktor stellen 50 000
Marxisten dar , die aus einem Konzentrations¬
lager entlasten wurden und nun unter dem
Kommando Martvs stehen. Giraud hat versucht,
einzugreifen, er hat aber nichts ausrichten kön¬
nen . Die gleichen Mißstände bestehen bei der
Polizei , wo neun Zehntel Ser Polizisten der
kommunistischen Partei angehören. Die „Be¬
freiung" durch den Bolschewismus hat also be¬
gonnen.

Versklaoungs- sowie Hungermethoden, mit de¬
nen die Briten Indien regieren . Dabei spielt
sich dasselbe England , das Hunderttausende
von Indern kaltblütig dem Tode überantwor¬
tet , als Meltverbefferer auf und läßt durch seine
Agitatoren Pläne in die Welt hinausposannen ,
nach denen das Glück auf Erben den Menschen
nach dem Kriege beschieden nkerden soll . Das¬
selbe England bekennt sich auch zu den berüch¬
tigten vier Freiheiten , mit denen Roosevelt
den Völkern Sand in die Augen zu streuen
versucht. Solange die britische Hunger¬
knute über Indien geschwungen wird , begibt
sich England jeden Rechts , von Bölkerbeglllk-
kungsplänen und dergleichen Dinge zu , reden.
Das Beispiel Indien hat den britischen Ge¬
waltherrschern die Maske vom Gesicht geriffen .
Dort zeigen sie sich als bas , was sie sind :
Rigorose Ausbeuter unterdrückter
Völker , die skrupellos über Leichen von
Millionen hinweggehen , wenn es ihren Inter -
effen und den Gewinnen der Plutokraten dient.

Roosevelt hinter dem putsch in Bolivien
Eine inszenierte „starke Opposition" zur Vertreibung Penjarandas

Absetzung Viktor Emanuels zu erwarten
Kongreß der neuest Parteien in Neapel — Moskau dirigiert

Das wahre Gesicht der Weltverbesserer
Furchtbare Folgen der britischen Hungerknute über Indien

Bengalen vor dem Zusammenbruch

„Giganken" versorgen vrennpunkke der Oskschlachk
Mit sechs Motoren durch Schlechtwetterfronten — Viele Tonnen Panzersprengmunition

PK . Die Techniker der ersten Staffel haben
die gqnze Nacht gearbeitet. Kurz vor Morgen¬
grauen ist auch der Gigant „X -Heinrich " mit
allen sechs Motoren einsatzbereit . Im Dunkeln
noch wird das riesige Transportflugzeug bx-
laden. Lastkraftwagen schaffen viele Tonnen
Panzersprengmunition heran für die „X -Hein-
rich " und für die andern ebenfalls klaren Gi¬
ganten der Staffel . Bei der Flugbesprechung
wird gesagt , wie dringlich der Auftrag ist : Die
Munition ist für die große Abwehr -
s ch.l a ch t bestimmt und muß auf dem schnell¬
sten Wege nach vorn . Die Bedenken der Wet¬
terberatung sind groß. Es wird dennoch ge¬
startet . . .

Stunden später, nach vielen hundert Flug¬
kilometern, steckt die „X-Heinrich " mitten
in einer Schlechtwetterfront . Die
milchigweißen Wolken hängen tief und schwer ,
die Sicht reicht knapp 100 Meter , zudem kom¬
men schwere Böen auf . Die Flugzeugführer
im Führerstand deS Giganten müssen beide mit
beiden Fäusten die Steuerknüppel halten . Der
Funker holt immer wieder Wettermeldungen
ein und stellt durch Peilungen den Standort
des Flugzeuges fest . Der erste Bordschütze, der
hinter den Flugzeugführern seinen Platz hält,
holt die Thermosflaschehervor und reicht einen
Becher voll heißen .Kaffees nach vorn . Ein
zustimmenbes Nicken. Dann sind die Gesichter
wieder ernst und voll gespannter Aufmerk¬
samkeit .
Mechaniker fitzen in den Tragflächen

Auf den beiden Flugzeugführern lastet eine
große Verantwortung , die Verantwortung für
die schwere sechSmotorige Maschine , für die
eilige Fracht und für das Leben der ganzen
Besatzung . Aber sie kennen keine Furcht, sind
ein bei vielen Flügen bewährtes Gespann.
.Kommandant und erster Flugzeugführer ist der
blonde - Oberfeldwebel aus Gelsenkirchen
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— „der platinblonde Käpten" sagen die Kame¬
raden —, der zweite ist Feldwebel, bedächtiger
und weniger lebhaft, er stammt aus der Lüne¬
burger Heide . Beide fliegen seit Jahr und Tag
zusammen, beide sind einst von der Jnsantirie
zur Luftwaffe gekommen . Ihre guten fliegeri¬
schen Leistungen brachten sie zu den Giganten¬
fliegern. Auf ihr Können kommt es jetzt an,
aber auch auf das Zusammenwirken der ganzen
Besatzung . In den Flächen sitzen die beiden
Bordmechaniker, kontrollieren Ladedruck und
Oeldruck und hören im Klang der Motoren
jede Unregelmäßigkeit der Tourenzahl . Der
Funker läßt die -Hand nicht von der Taste . Un¬
ten im Laderaum haben die Bordschützen ihre

.Plätze, sie achten darauf , daß die Verzurrnng
der schweren Lasten sich nicht löst. Ueber die
Eigenverständigung wird kaum gesprochen. Je¬
der hat seine Ausgabe . Jeder weiß , wie groß die
Gefahr ist, jeder weiß , daß auch diesmal zu dem
fliegerischen Können eine gehörige Portion
Glück kommen muß .
Wie ein nrweltlicher Riesenvogel

Eine weitere Flugstunde vergeht. Das Glück
ist mit der „X -Heinrich "

. Die Sicht wird mäh¬
lich bester . . Das Schwerste ist geschafft, bas
Wetter ist nicht mehr bockig . Im Tiefflug
braust der Gigant über das Land, wie der
Flug eines urweltlichen Riesenvogels ist eö ,
der mit schnellen Schlägen seiner gewaltigen
Flügel seinem Horst zustrebt. Winterlandschaft.
Durch Wolkenfetzen schimmert die feine Bläue
des Himmels. Eine weiße blendende Hülle
deckt die Wintersaaten , des westukrainischen
Landes.

ES muß zum Tanken zwischengelandet wer¬
den. Der Platz ist dicht belegt . Ein Verband
Ju 88 schwebt gerade zur Landung ein . Eine
Platzrunde , vorsichtig setzt der Gigant ans und
rollt zur Flugleitung vor. Die Bordmechaniker
rufen die Tankwagen herbei. Der Flugzeug
führer und Kommandant holt sich bei der

Wetterwarte eine neue Beratung . Es gibt eine
große Enttäuschung. Die „X- Heinrich " kann
nicht weiterfliegen. Im Zielgebiet liege » die
Wolken auf, und es besteht Vereisungsgefahr.
Es hilft nichts . Die Aussagen des RegiernngS-
rates auf der Wetterwarte sind eindeutig und
lassen keinen Widerspruch zu . Mag der Auf¬
trag noch so dringlich sein . Es ist Flugsicher¬
heit nicht gegeben . Also hierbleiben und
warten .

Es ist nicht einfach, auf Sem überbelegten
Platz eine paffende Unterkunft zu finden . End¬
lich aber sind zwei Räume freigemacht . Schnell
wird klar Schiff gemacht. Auf die Strohsäcke
werden Decken gelegt . Die Bordschühen hackev
Holz , die Ofen brennen bald und strahlen eine
angenehme Wärme aus .
Auftrag erfüllt

Am andern Morgen weht ein anderer Wind
Das Wetter ist klar. Die Sonne scheint . Die
Wolken sind hoch, und im Waschraum läuft das
Wasser wieder. Es ist zwar eiskalt , gibt aber
schnell einen klaren Kopf . Auf der Wetterwarte
schauen die Wetterberater zuversichtlich drein
und geben gute Auskünfte.

Die ganze Besatzung ist schnell an der Ma¬
schine , und dann rollt die „ X- Heinrich " langsam
zum Start , ein Mann , vom Bodenpersonal
weist ein . Die Startbahn ist frei. Der Gigant
mit seinen Riesenflächen , seinem haushohen
Leitwerk , seinen sechs starken Motoren , seiner
nach Tonnen zählenden Ladung rast mit zuneh¬
mender Geschwindigkeit über die weiße Start -
släche , hebt sich ab und geht schließlich auf Kurs .
Ein imponierendes Bild von Kraft und Stärke .

Die Motoren laufen auch im Flug einwand¬
frei . stellt der „Käpten " fest . Schneller als die
bewährte Ju 52 fliegt der Gigant jetzt dem
Ziele zu.

Wieder werden ein paar hundert Kilometer
geschafft. Dann liegt der Platz unten . Die bei¬
den im Führerstand bauen eine Landung wie
eine Eins , andere Flugzeugs der Gruppe stehen
bereits unten . Die „ X-Heinrich " rollt darauf
zu, Lastkraftwagen holpern über das Rollfeld,
die Panzermunition wird fortgeschafft. Der
Flugauftrag ist erfüllt .

'
Kriegsberichter Kurt vürpisch .

l

Der F<« hier hat der Dichterin Isolde
Kurz anläßlich der Vollendung ihres 90. Le¬
bensjahres in Würdigung ihrer Verdienste um
das deutsche Schrifttum die Goethe - Medaille

' für Kunst und Wissenschaft verliehen.
Auf der B u rg zu ^Krakau führte der

Arbeitsbereich Generalgouvernement der NS¬
DAP . eine Bescherung von im Rahmen der
Kinderlandverschickung aus den verschiedenen
Städten des Reiches gekommenen Kinderu
durch.

Ein Terrorangriff gegen Padua
hatte zur' Folge , daß am Montag 2889 Ar¬
beiter einer Fabrik geschlossen um Aufnahme
in die faschistische republikanische Partei nach¬
gesucht haben. Obwohl der Termin für Neu¬
aufnahmen in die Partei vorüber war , dürfte
das Generalsekretariat dem Wunsch Nachkom¬
men . Aehnliche Entschlüsse werden in andere«
Industriegebieten von Mestre erwogen.

Von Kallay , der ungarische Minister¬
präsident, hielt vor dem Oberhaus eine Rede ,
in der er ausführlich auf die ungarische Außen¬
politik einging. Er gab fern« Definition deS
Begriffes „Europa " und erklärte , baß die klei¬
nen Völker sich nur in enger Anlehnung- an
das von den Achsenmächten verteidigte Europa
behaupten könnten.

Das spanische Getreideschiff'
„Ferdinands Iba na "

, das während des
Nebels an der portugiesischen Küste auf einen
Felsen lief, wurde von den schweren Seen zer¬
schlagen und ging unter . Acht Leichen wurden
an den Strand geworfen. Weitere 15 Matrosen
werden noch vermißt . Sieben der Besatzungs-
Mitglieder könnten an Land schwimmen.

A u s A l g i e r wird berichtet , daß ein außer¬
ordentliches Militärgericht über Flandin , Pey-
routon , Boiflon und Albert zu richten haben
wird. Sie werden des Verrats beschuldigt .

Roo -sevelt hat das Gesetz unterzeichnet,
das den Prozeß gegen Konteradmiral Kimmel
und Generalmajor Short , die für die Nieder¬
lage von Pearl Harbour verantwortlich ge¬
macht werden, um zunächst sechs Monate hin¬
ausschiebt .

In U S A . - K r e i s e n arbeitet man schon
jetzt systematisch daraus hin , die Vorrang¬
stellung , die Amerikas Handelsschiffahrt durch
den Krieg gewonnen hat, gegen alle Versuche,
sie wieder zu erschüttern , zu verteidigen.

Die Rassenfrage in den Bereinigten
Staaten verschärf ^ sich von Tag zu Tag . Die
Negerbevölkerung weiß sich der Unterstützung
Roosevelts und seiner Frau sicher und wird
darum in ihren Forderungen ständig an¬
maßender.

Der erste Transport
geraubter italienischer Kinder

* R o m , 22. Dez» Mit tiefer Trauer berichtet
der römische Rundfunk von der jetzt zur Wirk¬
lichkeit gewordenen Verschleppung süd¬
italienischer Kinder nach der Sowjet¬
union . I « de« letzte » beide« Tage « sind sechs
Schiffe mit sizilianischen Kinder« aus dem Ha¬
fen von Syrakus mit Bestimmung « ach einem
Sowjethascn ausgelause « . Weitere Trans¬
porte sind » ach zuverlässige» Berichte» i» Vor¬
bereitung .

Kriegswichtige Vaumaßnahmen der HI.
* Berlin , 22. Dez . Unter Leitung von Stabs¬

führer M ö ck e l trat der Arbeitskreis für HI .-
Heimbeschaffung zur Planung und Durchfüh¬
rung kriegswichtiger Baumatznah¬
men zusammen . Mit Ausbruch des Krieges
beschränkte sich der-HJ .-Heimbau auf die Fertig¬
stellung begonnener Bauvorhaben , um ' nun¬
mehr den Bau von Unterkünften für die im
Kriegseinsatz stehende Jugend zu aktivieren.
Im Vordergrund stehen dabei , wie Stabs¬
führer Möckel bckanntgab, die Jugendwohn¬
heime der in der Kriegsproduktion stehenden
Jugendlichen, sowie der Ausbau von Unter¬
künften für die umquartierte Jugend in den
Aufnahmegauen des Reiches .

Zuchthausstrafe für gemeinen Denunzianten
* Berlin , 22. Dez . Eine von besonders ge¬

meiner und niederträchtiger Gesinnung zeugende
Straftat stand kürzlich vor dem Sonbergericht
Bielefeld zur Aburteilung . Der 58jährige Gu¬
stav M e i s e aus Extcx , Kreis Herford, unter¬
hielt seit Jahren ein ehebrecherisches Verhält¬
nis mit einer 25jährigen Frau aus Herford.
Das Verhältnis wurde auch fortgesetzt , nachdem
die Frau im Jahre 1942 einen Metzgcrmeister ,
heiratete, der wegen eines Beinleibens nicht zur
Wehrmacht eingezogen werden konnte . Um das
Liebesverhältnis ungestört sortsetzcn zu kön¬
nen , ging Meise dazu über , anonyme
Briefe an die verschiedensten Amtsstellcn zu
schreiben, in denen er die Einziehung des Metz¬
germeisters forderte. Er gab sich dabei auch als
74 Jahre alte Frau aus , deren Ehemann im
Weltkriege unk deren zwei Söhne in diesem
Kriege gefallen seien , während andere Söhne
noch vor dem Feinde ständen . Er schrieb , die
Bevölkerung sei darüber empört, haß der Metz¬
germeister noch nicht eingezogen sei und be¬
schuldigte verschiedene Amtsstellen und Perso¬
nen , die Einziehung gegen Fleischlieferungen
verhindert zu haben . Alle diese Anschuldigun¬
gen hatte sich der Angeklagte aus den Fingern
gesogen , nur um sein schändliches Treiben mit
der Ehefrau des Metzgcrmeisters fortsctzen zu
können . Diese Tat , die , wie der Vorsitzende
des Sondergerichts zum Ausdruck brachte , in
ihrer Gemeinheit einzig dasteht , fand
ihre verdiente Sühne . Meise erhielt als Volks¬
schädling zwei Jahre sechs Monat ^
Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust .

Wegen Feindbegünstigung hingerichtet
* Berlin , 22. Dez . Ter Dentist Wilhelm

Weber aus Hannover , den der Volksgerichts¬
hof wegen Feinbbegünstigung zum Tode ver¬
urteilt hat, ist hingerichtet worden. "
Weber machte einer ihm bis dahin unbekannten
Patientin gegenüber, deren anständige und zu¬
verlässige Einstellung er kannte, den Versuch-
sie in ihrer Haltung durch Hetzreden und be¬
wußte Lügen zu erschüttern. Auch gegenüber
anderen Patienten gebrauchte er zersetzende
und böswillige Redensarten .
Verlag : Führer -Verlag G. m. b . H., Karlerohc
Verlagsdirektor : Emil Muni . Hauptjchriftleilen Fra «*
Moraller . Stella Hauptsrhriftleiter Dr . Georg Brlieer .
Rotationsdrurk : Sfidwe«trieutHrhr Orork * and Vrrl . l **
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Lebendige Gebuilsstäflen des Fluggedanhens
Modellbauer von heute — Flieger von morgen / Deutschlands Luitwaffennachwuchs sichergestellt

M« *« Führung mm NSFK .-Sturmbau « führer Bäcker « nrde« dieser Tage i» eiuig 'euStabte « Rordbadens Werkstätten « « b Uttterrichtsränme des RS . - Flieger¬korps besichtigt , i» betten bereits die Winter arbeit iu »ollem Umfang ausgenommen wurde.
, ' « E ^ .""^ ^ hettd einen Ueberblick über diesen Zweig der vormilitärischen Ansbildnng>m RS .-Fliegerkorps , rn der sich unsere slngbegeisterte Jugend mit Hellem Eifer «nd heißemVerzen ans die kommende Ausgabe au der Front vorbereitet . Die zurückliegende« Kriegs -tahre zeigen , daß aus den Werkstätten des RS .»Fliegerkorps bester fliegerischer Nachwuchs her-
vorgtng, der sich an der Front bereits hervorragend bewährte . So wurden die kleinen und««scheinbaren Werkstätten und Uuterrichtsräume gleichsam das große Vorratsbecken, aus dem

. »«fere Luftwaffe — wie lange der Krieg auch dauern wird — stets mit wertvollem Flieger -»achwuchs gespeist wird.
An den Hängen unserer Segelfluggelänbe istes ruhig geworden, der Winter hat vielerorts

-ein weißes Tuch über die Startbahnen gelegt ,ser flugbegeisterten Jugend , die hier die Som¬
mermonate mit ihrem fröhlichen Lärmen er¬
füllte, sein hartes Veto entgegengehalten. Mit
chren Segelflugmaschinen sind die kleinen
Idealisten , die einer zerbrochenen Strebe we¬
sen noch helle Tränen vergießen können , mit
chren Ausbildern hinunterstiegen in die Städte
ünd Dörfer , um nun in den Wintermonaten
nch der wohl weniger schönen, aber nicht min¬
der wichtigen Aufgabe der Winterarbeit zu un¬
terziehen .
Funkzeichen schwirren durch den Raum

. Der Luftkrieg ist in immer stärkerem Maße
ein technischer Krieg geworden, der sich zu
einem guten Teil im Aether abspielt. Wir
wundern uns also nicht, daß gerade das Funk-

Der erregendste Augenblick : Das selbst¬
gebaute Modell muß jetzt seine 'Flugtüch -
Mgkeit beweisen . Aufnahme : „Führer"-ArchiT

wesen bereits in der vormilitärischen Ausbil¬
dung einen breiten Raum einnimmt. In einer
Funkstelle in Heidelberg sehen wir die zukttnf
Aen Bordfunker und Flugzeugführer an der
Arbeit. Es ist ein nüchterner, kahler Raum ,
der an ein Klaffenzimmer erinnert mit seinen
weiten Bänken. Es ist ganz ruhig hier, nur
das leise Summen der Funkzeichen belebt den
-säum . Die Jungen halten mit dem Bleistift
dts Zeichen fest , die ihnen der Kopfhörer ver¬
mittelt. Vor ihnen sitzt ein Mann , der die" ttiform der Reichspost trägt und eine Morse-
tsste bedient. Neben ihm stehle eine Frau , die
M fachkundigem Blick hier und da die Papier -
?l>8en überfliegt. Beide sind feit langem mit
In jungen Menschen durch ihre gemeinsame
Freude an den hellen Summtönen verbunden.
Durch ihren Unterricht gingen schon Hunderte
Weser Jünglinge , die . aus der Flieger -HI . zur
dvrmilitärischenMusbildung zum NS .-Flieger -
wrps herübergekommen sind . Die Frau zeigt
« Uf die Bilder , die die kghlen Wände schmücken .
?s sind junge Flieger , die' hier ihre erste Be-
Mntschaft mit dem großen und schöndn Ge¬
heimnis der Fliegerei machten ut>5 jetzt an der
Front stehen. „Der hier", sagt sie und man
würt , baß sie stolz ist , „war Gausieger, der an-
Ire da zweiter Reichssieger , und setzt sind sie
" Bautzen begehrte Funker ." Es ist kein großer,s» er sicherlich der schönste Lohn für die ehren
Mttliche Mitarbeit bei dieser bedeutungsvollen
Arbeit , auf die sie mit Recht stolz sein dürfen.
n«d wir wollen den zahhlosen ehrenamtlichen
Tffännern in den NSFK . -Stürmen und den

/ ."ivilen Helfern recht dankbar sein , daßtsie Tag
für Tag nach

' ihrer beruflichen Arbeit und ihre»
Sewitz nicht geringen Kriegsalltagssorgen un¬

sere Jugend mit Liebe und Geduld ganz sachte
hineinführen in dieses geheimnisvolle Neuland.Wer von den Jungen , die aus allen Schichten
unseres Volkes kommen , die von den Dörfernam Abend hierher fahren , die Schüler sindoder Lehrlinge in allen Berufszweigen , den
Lehrgang bestanden hat — es gibt nur wenige
Versager — der erhält seinen Funkschein . ES
bleibt dann ihm überlassen , ob er späterals Flugzeugführer oder als Bordfunker gegenden Feind fliegen will.

Noch ein kurzer Blick auf die technischen Mit¬
tel. Zu Kriegsbeginn gab es manchen Mangel ,
heute aber verfügt die Funkstelle über die
modernsten Geräte , die eine rasche und rei¬
bungslose Durchführung des Lehrprogramms
ermöglichen . Und was uns sehr wesentlich
deucht: Der Fortgeschrittene lernt . auch die
Tücken des Funkwesens kennen . Er muß seine
Funksprüche im Wirrwar und Durcheinander
der Störsender — es ist eigens ein Störgdrüi
da — heraushören lernen . Kurz, er wächst be¬

reits während der Ausbildung in die Atmo¬
sphäre der Front hinein.
In einer Segelflagbauwerkstätte

Wer in seinem Beruf Tüchtiges leisten will,
muß sein Hanöwerkzeug kennen , sonst bleibt
alles nur Stückwerk unter dem Durchschnitt .
Ins Fliegerische übersetzt heißt das : Wer ein
guter Flieger werden will, mutz seine Maschine
kennen , innen und außen. Er muß wissen, aus
welchem Stoff sie hergestellt wird , wie sich der
Werkstoff bei der Belastung in der Luft ver¬
hält und was die Maschine auf den und jenen
Druck auf den Steuerknüppel macht. Deshalb
sind die Scgelflugbauwerkstätten des NS .-Flie -
gerkorps von ausschlaggebender Bedeutung.
Es ist da keiner unter den vielen Hunderten
von Jungen , der nicht durch diese Werkstätten
gegangen ist , die zwar reine Zuschußbetriebe
sind, aber sich durch das vermittelte Wissen
draußen während des Fronteinsatzes reichlich
und hoch verzinsen. Wer hier , wie in der Mos -
bacher Werkstätte, seine ersten Erkenntnisse
vom Flugzeugbau erhält , weiß was er draußen
flugtechnisch und materialmäßig von seiner
Maschine verlangen darf. Er wird nicht er¬
schrecken , wenn er sieht, wie im Sturz die Trag¬
flächen zu schwingen beginnen, als wollten sie
abmontieren und er wird nicht erblassen , wenn
ein Motor stehen bleibt, weil er das Segeln von
Grund auf kennen lernte . Vor uns steht eine
Segelslugmaschine, die bei den letzten Flügen
draußen am Hang zu Bruch ging. Sie wird
hier unter Führung eines Fachmannes von
den Jungen wieder klar gemacht. Da wird ge -

Das helle Summen der Funkzeichen beherrscht den Unterrichtsraum , in d $ni sich
unser Fliegernachwuchs auf seine kommende Aufgabe vorbereitet .

Aufnahme : NSFK.-Archiv

hobelt, dort summt der Bohrer , hier wird Lein¬
wand zerschnitten , dort das Gerippe der Trag¬
flächen zusammengefügt. Handwerkliches Kön¬
nen und reiche Erfahrung im A und 0 des
Flugzeugbaues sind die Früchte, die die jungen
Menschen — gleichgültig , ob sie einmal selbst
das Steuer führen werden oder als Konstruk -

Add Panzer und fünfzehn Grenadiere
Badisch-württembergische Panzerabteilung treibt die Sowjets von der Rollbahn südwestlich Newel in das Sumpfland

Au den im Wehrmachtberichterwähnte « Augrisssersolgeu im Kampfraum südwestlich Ne»
wel war innerhalb einer thüringischen Panzerdivision vor allem eine württembergisch -
badische Panzerabteilung hervorragend beteiligt . Ihr gelang es , nickt nur inner¬
halb weniger Tage 24 Feindpanzer zu vernichten und weitere 10 zu erbeute« , sonder« sie trug
den Hauptanteil , daß der an eine wichtige Rollbahn gedrungene Feind in wuchtigen Schläge«
in das straßenlose, durch Tanwetter grundlose Waldgebiet znrückgetriebe« wurde.
FF . Durch die Operationen der letzten Wochen

hat eine kleine Stadt im Kampfraum südwest¬
lich Newel für die Sowjets eine wesentliche
strategische Bedeutung erlangt , da sie durch den
Besitz dieser Stadt und der durch , sie führenden
Rollbahn unseren Verbänden im Raum süd¬
lich Newel jeglichen Nachschub abschneiden soll¬
ten. Das Gelände ist für ein derartiges Unter¬
nehmen überaus günstig , da sich der Feind
durch das unübersichtliche Wald-, Sumpf - und
Seengewirr aus dem Raum von Newel unbe¬
merkt bis in ihre Nähe heranschieben konnte .

Und so geschah eines Nachts die Ueber-
raschung , daß plötzlich dieSowjets mit
Panzern in der,kleinen Stabt — die
als eine der vielen Stationen an unserer Roll¬
bahn zur Front keine nennenswerten Siche¬
rungen besaß — erschienen , ohne daß in der
stockdunklen Nacht überhaupt jemand Notiz von
ihnen nahm. Der Zufall wollte es , daß gleich¬
zeitig deutsche Sturmgeschütze durch die Stadt
rollten . Und so geschah es weiter , daß sich Pan¬
zer und Sturmgeschütze auf gleicher Straße
begegneten, ja daß sie sich gegenseitig einwiesen ,
bis plötzlich ein Sturmgeschützkommandantals
erster die Lage erkannte und kurz entschlossen
den nächsten Panzer rammte und die weiteren
durch Nahkampfmittel außer Gefecht setzte .

Hatte auch diese geradezu komisch anmutende
Szene bald ihr für die Sowjets unrühmliches
Ende gefunden , so war damit doch unsere Trup¬
penführung alarmiert , und es war klar, daß
weitere stärkere Feindverbänüe im Anmarsch
sein mußten. Im Augenblick wurden die Ge¬
genmaßnahmen getroffen.

Rasch sollte sich die Vermutung als richtig
erweisen . Nördlich der Stadt waren feindliche
Einheiten — von Panzerkräften unterstützt —
in unmittelbare Nähe der schnurgerade nach
Norden führenden Rollbahn vorgedrungen und
hatten dabei ein Waldstück gewonnen, in dem
sie ein für den ganzen Abschnitt wichtiges
Munitionslager in Besitz genommen hatten,
in dem viele hundert Tonnen Granaten ge¬
stapelt waren.

All dies geschah so schnell , daß auf der Roll¬
bahn der Nachschubverkehr seinen normalen
Gang lief, daß Urlauber gemütlich heimwärts
fuhren, während jeüseits .öer Blöße von kaum

einem Kilometer Breite die Sowjets zum An¬
griff gegen diese Rollbahn bereitstanden. Da
rollten im rechten Augenblick die Panzer einer
württembergisch -badischen Abteilung an und
nahmen sofort den Kampf auf.

Allerdings , vorerst fehlten einmal völlig die
Grenadiere , die die -zu erstürmenden Stellun¬
gen halten konnten: Da faßte der Kommandeur
alle Soldaten , Versprengte und zufällig Vor -
beikommenöe , zusammen und nahm sie mit
seinen Panzern nach vorn gegen den Muni¬
tionswald . Damit mußte erst einmal das wei¬
tere Vordringen gegen die Straße verhütet
werden. Jeden einzelnen Mann wies er an den
günstigsten Platz. So standen dem feinögespick-
ten „Munitionswald " vorerst einmal 8 Panzer
und ganze 15 Grenadiere gegenüber! Aber sie
Hielten. Und es zeigte sich erneut , mit welch
kühler Ruhe der deutsche Offizier die schwierig¬
sten und unvorhergesehensten Lagen meistert
und ans einzelnen Soldaten im Nu eine Ein¬
heit zusammenfügt. Während der Panzerkom-
mandeur Grenadiere zur Verstärkung anfor¬
dert , macht er sich erneut auf die Suche nach
Grenadieren . Mit einem kleinen Häuflein um¬
geht er dann im Schütze der Panzer südwärts
den Wald und sperrt die rückwärtige Verbin¬
dung der Sowjets .- Im Laufe des Abends
rückte das Regiment ein , bas nun im Rücken
des Feindes — oder man kann mit dem gleichen
Recht sagen : den Feind im Rücken —- eine
neue Hauptkampflinie bezog.

Ein erbitterter Kampf setzte am folgenden
Morgen um das kleine Waldstück ein . Fünfmal
griffen die nachgeführten Verstärkungen der
Sowjets unsere neue Linie an, mit Panzern
und Pak schossen sie aus ' dem Munitionswald
heraus . Meter um Meter mußten die Grena¬
diere den Wald durchkämmen , um sicher den
Feind von dem äußerst gefährdeten Muni¬
tionslager zu verjagen . Tatsächlich hat der
Feind nur wenig in die Luft zu sprengen Ge¬
legenheit gehabt-

Während die Sowjets hier in immer schwie¬
rigere Lagen geraten , kommt eine neue Mel¬
dung : Südlich ser Stadt sperren Feinbpanzer
die Rollbahn. Schleunigst setzt sich ein Teil der
eingesetzten Panzer zur Bereinigung der neuen
Gefahrenstelle in Bewegung. Wieder geht es

sofort zum Angriff über, wieder werden ein
paar rasch zusammengezogene Soldaten zur
Sicherung herangezogen. Bis zum Einbruch
der Dunkelheit ist die Rollbahn und das ihr
am nächsten gelegene Dorf gesäubert.

Doch die Bedrohung der Rollbahn ist damit
noch nicht behoben . Nur einen Kilometer sitzt
der Feind von ihr entfernt . Die über die Land¬
zunge eines Sees eingebrochenen Sowjets
miisseH wieder hinter den See getrieben wer¬
den . Auch hier gewinnt der Panzerverband mit
Unterstützung der Grenadiere — man mutz
schon so sagen und nicht wie im Normalfall :
die Infanterie unterstützt von Panzern — am
folgenden Tage das gesamte Gelände bis zum
See zurück.

Sturmgeschütze übernehmen die Sicherung
des Seeüberganges . Die Panzer rollen zum
drittenmal zum „Munitionswalb ". Es gilt noch
ein paar Kilometer freizukämpfen, damit auch
hier der Bedrohung der Rollbahn, vor allem
der artilleristischen , ein Ende bereitet wird.
Auf zwei Fahrwegen stoßen sie gleichzeitig vor.
Im panischen Schrecken lausen die Bolschewi¬
sten diesmal bis in den nächsten Wald zurück.
Da stecken sie gut,- aber von Süden her ist nun
unsere Flanke bedroht. Von einigen Höhen
schießen sie herüber , hauptsächlich mit Pak.

Die Dunkelheit legt sich bereits über das
Land . Der Kommandeur ist für Aufräumen
noch am gleichen Abend . Noch einmal treten
die Panzer an, vor ihnen die Grenadiere , die
durch dauerndes Schießen der Panzergeschütze
und Maschinengewehre einen sicheren Feuer¬
schutz erhalten . Kein Winkel, kein Loch gibt
den Sowjets Deckung vor dem radikalen Vor¬
gehen der Panzer , nach kaum einer Stunde ist
das Gelände, in dem vorher das Dorf X. ge¬
standen hatte, sicher in unserer Hand. Eine
weitere Höhe wird am nächsten Tag erkämpft.

Damit ist die Rollbahn gesichert und zugleich
unsere neue Hauptkampflinie bereinigt . Das
Leben In der kleinen Stadt geht seinen gewohn¬
ten Gang weiter, weit draußen vor ihr aber
machen die deutschen Linien einen neuen Ueber-
fall unmöglich . Die Panzerabteilung rechnet
ihre zählbaren Erfolge zusammen: 24 vernich¬
tete Feindpanzer und — was fast noch mehr
bedeutet — 10 erbeutete, Der tatsächliche Er¬
folg aber war , daß der Angriff eines feind¬
lichen Panzerkorps restlos scheiterte und daß
einzelne Panzer von uns gleichsam im infan-
teristischen Einsatz ganze Sowjetregimenter
vernichtend in den russischen Morast zurück¬
trieben.

Kriegsberichter Dr . H . Graefe .

teure zur Luftfahrtindustrie stoßen — mit hin¬
aus nehmen in die Zeit ihrer menschlichen und
soldatischen Bewährung .
Das ernste Spiel

Die letzte Stätte , die wir besichtigen, mag
oberflächlich als die unbedeutendste erscheinen .
Sie ist es aber keineswegs. Hier in dieser
Mosbacher Flugmodellbauwerkstätte verspürt
man etwas vom Aufkeimen einer Leidenschaft
und einer Idee , die — wenn sie , einmal im
Herzen unserer Jungen Platz gefunden haben
— sie ein Leben lang festhalten und sie immer
wieder zu den Maschinen hinziehen, die in
Krieg und Frieden den blauen Himmel er¬
stürmen. -

Ein halbes Tausend junger Pimpfe ging und
geht durch die kleine Modellbauwerkstatt, in der
mit einem Fleiß und einer Hingabe gearbeitet
wird, wie es eben nur junge, von einer tiefen
Liebe und Leidenschaft beseffene Menschen zu
tun vermögen. Bei Spiel mit der papierenen
Schwalbe mag in ihnen der Wunsch wach ge¬
worden sein , einen „Flieger " zu bauen, der
schöner ist und länger da oben segelt . So ka¬
men sie in die Modellbauwerkstätte. Und sie
fanden in überreichlichem Maße, was ihnen
zu Hause abging. Holz , Papier , Leim , Werk¬
zeug , mit dem sie sägen und basteln dürfen, so¬
lange das Herz lustig ist . Hier dürfen sie unter
Anleitung ihrer Betreuer jetzt selbst bauen oder
mithekfen am Bau der großen Modelle , die
lange Minuten hindurch im Aufwind über
ihnen schweben und in ihnen den Wunsch er¬
wecken , gleich ihren Modellen einmal selbst da
oben in der klaren Bläue die Eröcnschwere zu
überwinden.

Wir wollen deshalb diese Werkstätten die
lebendigen Geburtsstätten des Fluggedankens
nennen. Hier werden Wünsche wach in den
jungen Herzen und hier zeigt sich ihnen — wenn
auch vorerst noch verschwommen - *• ein Ziel auf,
das ihnen erstrebenswert ist . Nicht daß sie heute
schon wüßten, was sie einmal werden wollen .
Wir haben- einen der fleißigen kleinen Bur¬
schen gefragt, ob er Flugzeugführer , Beobachter ,
Bordmechaniker, Bordfunker ober Rordschütze
werden will. Er wußte es noch nicht, soll eö
auch noch nicht wiffen , das wird in ihm reifen,
wenn er die ganze Stufe der vormilitärischen
Ausbildung durchlaufen hat. Eines aber, das
wußte er ganz genau : Er wird Flieger werben,
einmal die leuchtenden gelben Spiegel tragen !

Hier an diesen Grundschulen des Fliegcns
paart sich bas Spiel mit dem Ernst . Neben dem
Basteln und neben der Freude am Flug steht
die Lehre vom Flug , das beides den jungen
Menschen von Männern , die - ihr Leben der
Lustfahrt verschrieben haben und die deshalb
ohne jedes Aufhebens von sich ihre karge Frei¬
zeit dieser Liebe schenken , behutsam und sorg¬
lichst nahegebracht wird . Die Zahl dieser Idea¬
listen , die Anteil haben an den stolzen Erfol¬
gen unserer Luftwaffe, ist im weiten Deutsch¬
land groß und die Zahl de ; Jüngsten und
Jünglinge , denen sie ihre beseffene Liebe zum
Flug weiterverschenken , Legion . Beide aber,
Lehrer und Schüler, entheben Front und Hei¬
mat der Sorge um unfern fliegerischen Nach¬
wuchs ! Robert Raur .

Wie damals
in Lundensminde . . . l

Roman, von Wilhelm Scheider §
fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiriiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiitiiii

^ * 1« Rechte bei : G. Duncker Verlag , Berlin

Fortsetzung)
. . Und jäh war - das alfe Heimweh wieder da .
N drängende Qual , die sie so häufig überfiel
Mruin hatte sie die Heißiat verlaffen? Um

zu werden vom Schmerz , vom Gedenken
M Ulrich Alland. Dort hatte sie ihn verloren ,
z? kt erinnerte jedes Haus , jeder Weg , jeder
? s«m an ihn . Sie wollte vergessen : deshalb
§sr fix nach Hamburg gekommen , nur deshalb.
7? ch mit dem Heimweh hatte sie nicht gerechnet ,
. j fönt immer wieder . . . Nein, es durfte
Mi sein ! Solche Stimmungen mußte man in
M abwürgen, um mit ihnen fertig zu . werden.

gab es nur eins : schlafen und vergessen .
^Zurück ! Die gleichen Treppen und steilen
^ sten stieg sitz wieder empor.
. East hatte sie schon die Höhe erreicht — sie
n .S gerade um eine Ecke —, als sie jählings"Hendlieb .
a

*f«f dem Flieseysteig, der hier noch etwas
Mtteg, stand , ein Mann , im hellen Lichtschein'«er Straßenlaterne , beide Hände an die
. " lzlatten eines niedrigen Faunes gelegt . Hin-

Mefcnj Zaun lag ein schmaler Vorgarten
ein Haus , ein alter , strohgedeckter Fach-

t Erkbau . Zu einem der Fenster im Erdgeschoß
der Mann hinüber , völlig in sich versun-
wie in einem Traum .

, -Aort blinkte Licht hinter einem Vorhang .
. Etliches Licht. Sehen konnte det Mann nichts
® lenem Fenster. Aber vielleicht wollte er auch

?»r nichts erspähen: er wollte nur hier sein , in
- .r Nähe des Hauses, mit seiner Sehnsucht und

^Uem Traum . Sö empfand es Regina.

Dumpf pochte ihr Herz auf. Wußte sie nicht
schon , wer der Mann war ? Ja , sie wußte es,
zweifelte nicht mehr daran . Erst kürzlich war
sie . an diesem Haus vorübergekommen und
hatte das kleine Porzellanschilb entdeckt. Hier
wohnte Klaus Kennau, der alte Fischer . Und
der dort stand , war Robert Kennau , der ver¬
lorene Sohn , der nicht angenommen worben
war von seinem Vater . Wie deutlich hob sich
seine schlanke, hohe Gestalt im Laternenlicht ab !

Aber Regina sah nur seine Gestalt, nichts
von seinem dem Fenster zugewandten Antlitz .
Einen Hut trug er nicht : sein dunkler Anzug
war gut - geschnitten , von bequemer Eleganz.
Breite Schultern hatte er und kräftige Hände.
Immer noch - verharrte er an der gleichen
Stelle-, rührte sich nicht.

Auch Regina stand wie angewachsen . Sie wate
überzeugt, daß er ihre Schritte nicht gehört

Habe : sein Traum war zu tief. Aber konnte
sie hier noch länger verweilen ? Was würde
er von ihr 'denken , wenn er sie plötzlich ent¬
deckte ? Sie mußte weiter, an ihm vorüber .

Zögernd tappte sie über die nächsten Stein¬
stufen . Schoitthatte sie Kennau fast erreicht , als
er sich hastig nach ihr umwandte und ihr ent¬
gegenstarrte.

Da sah
'
sie sein Antlitz , hell beleuchtet . . .

Sekundenlang war ihr , als . wiche der Boden
unter ihren Füßen . Hilflos blieb sie stehen.
Ulrich Alland ! Ganz sein Blick, sein Auf¬
druck . . . Keine Aehnlichkeit zwar in den Zü¬
gen — und doch ! Dazu die Haltung : das Breit¬
schultrige , Hochgewachsene. Unverkennbar ! AIS
sei der da sein Bruder .

Wäre man doch nur erst vorüber ! Die Qual
nahm kein Ende . . . Regina war so entsetzt,
so hingeriffen von ihrer maßlosen Erregung,
daß ihr die Ledertasche entfiel, die kleine
Tasche, die sie unter dem Arm trug . Das
Schloß öffnete sich , und das Schlüffelbund
klirrte über die steinernen Stufen .

Kennau' war sofort neben ihr : er bückte sich,

hob Tasche und Schlüffelbund auf. „Bitte !" Er
sah ihr ins Gesicht , lächelte freundlich .

„Ich danke Ihnen !" Sie legte das Schlüssel¬
bund in die Tasche zurück und ging.

Doch kaum war sie ein paar Stufen empor¬
gestiegen , als . sie seine Stimme hinter sich hörte :
„Warten Sie !" - -

Schwankend , denn immer noch hatte sie öaS
Gefühl des unsicheren Bodens , wandte sie sich
um. Sie sah , dass er noch etwas aufhob : ihre
Geldbörse. Auch die war ihr aus der Tasche
gefallen . Er brachte sie ihr.

Sie dankte abermals — wußte nicht, wie er?
regt ihre Stimme klang .

Und wieder lächelte er : sein Blick war hell,
war voll warmen Glanzes . „Ich kenne Sie ",
sagte er leise , „Sie sind doch Fräulein Au -
linger ?"

„Ja . . . Aber woher —
„Ich habe Sie schon einige Male gesehen , und

man hat mir gesagt , wer Sie sind . Blankenese
ist klein . Sie gefielen mir . Und heute — ja , da
traf ich Käptn Dwars . Guter Freund von mir,
wie Sie vielleicht wissen. Er hat mir von
Ihnen erzählt. Meinen Namen brauche ich
Ihnen wohl nicht erst zu nennen —? " Er hatte
eine burschikose, unbefangen-draufgängerische
Art : seine Stimme klang fest und warm.

„Nochmals vielen Dank !" sagte Regina.
„Grüß ' Sie Gott , Herr Kennau !"

Sie klomm rasch die Treppen empor. Als sie
oben die flachen Steinfliesen erreicht hatte, bog
sie um die Ecke. *

Die Treedes , als Söhne eines biederen
Handwerkers in der Nähe von Blankenese ge¬
boren, hatten es , tüchtig und betriebsam, wie
sie waren , schon in jungen Jahren zu Ansehen
und Gelderwerb gebracht . Jens , in der Mitte
der Dreißiger , galt als einer der bedeutendsten
Bühnenbildner Hamburgs : nebenbei war er
auch geschätzter Porträtmaler , dem besonders
Bildniffe schöner Frauen gelangen. Dirk , um
zwei Jahre jünger , hatte sich als Schauspieler

einen Namen gemacht. Er war Charakterkomi¬
ker an einer der großen Bühnen der Stadt .

Wer die beiden zum erstenmal sah , konnte
sie unmöglich für Brüder halten.

Jens war ein hagerer , lang aufgeschossener
Mensch, der wenig Sorgfalt aus seine Kleidung
verwandte, ein Mann mit schmalen , markanten
Zügen, einer scharsgeschnittenen Nase und einem
leichten Spottlächeln um den Mund.

Dirk dagegen , stets sorgfältig angezogen,war unter Mittelgröße , ziemlich rundlich, mit
breiten , verschwommenen Zügen , aus denen
eine dicke kleine Nase vorwitzig hervorsugte.
Dazu sah er mit seinen großen Kinderaugen
immer neugierig oder verwundert in die Welt.Seit einigen Wochen trug er ein dünnes , wie
angeklebtes Bärtchen auf der Oberlippe , das
er lang und spitz auszog — Zubehör einer
Rolle, die er augenblicklich mit großem Erfolg
fast Abend für Abend verkörperte. Er wirkte
obwohl er Wert darauf legte, stets ernst ge¬
nommen zu werden, ebenso komisch im Leben
wie auf der Bühne , was nicht nur seiner Er¬
scheinung und seinen lebhaften, zappeligen Be¬
wegungen, sondern vor allem seiner raschen
Sprechweise und seiner hohen Stimmlage zuzu¬
schreiben Ivar .

Die beiden Unzertrennlichen, wie sie überall
und mit Recht genannt wurden , liebten Blan¬
kenese. Hier hatten 'sie die Schule besucht und die
Jahre ihres Aufstiegsmiteinander verlebt , hier
wohnten ihre Freunde , und im vergangenen
Jahr war es ihnen zu ihrer Freude gelungen,
hier ein geräumiges , ziemlich neues Landhaus zu
erwerben. Es lag in unmittelbarer Nachbarschaft
eines der großen Parks , ein wenig abseits vom
Ort , in einer stillen Villenstraße, und sie hatten
es für ihre Zwecke ausbauen laffen .

Eine würdige alte Dame , eine Frau Treske,
deren Verschwiegenheit , Umsicht, und ajrsge -
zeichnete Kochkunst sie zu schätzen wußten,
führte ihnen die Wirtschaft . Dann gab es noch
einen sehr diskreten Diener im Hause , aus

den sie sich gleichfalls verlaffen konnten. Etwas
verwachsen und fast zwerghaft klein , leistete er
alle grobe Arbeit, hielt das Atelier in Ord¬
nung und servierte mit großer Geschicklichkeit .
Er wurde „Floh" gerufen, . hieß aber eigentlich
Florentin und stammte aus Bayern .

Mit Robert Kennau waren üje Treedes seit
ihrer ' Kindheit aufs engste befreundet. Durch '
mn hatten sie auch Anke und Jürgen Oldefeld
kennengelernt. Und so war es eigentlich selbst¬
verständlich , daß sie ihm nach seiner Ankunft
in Blankenese das erbetene Obdach nicht ver¬
weigert hatten.

Da sie aber zur Zeit stark beschäftigt waren,
konnten sie sich nicht viel um ihn kümmern.
Schon am Vormittag fuhren sie nach Ham¬
burg , kehrten meist erst nach Mitternacht heim .
Jens schuf die Bühneneinrichtung eines neuen
Stückes , Dirk hatte Proben und spielte jeden
Abend : so mußten . sie Kennau sich selbst über¬
lassen^ Tagsüber lag er fast immer im Gar¬
ten, in der milden Sonne dieser September¬
tage, und wenn die Treedes zu nächtlicher
Stunde zurückkamen , dann ging er „spazieren" ,
wie er es nannte . Sie sahen ihn beinahe über
Haupt nicht. » *

Nun war jedoch folgendes geschehen: Vor¬
gestern hatte Anke Olbefeld bei den Treedes
angerufen , hatte Kennau ans Telephon bitten
lassen' und ihn um eine Unterredung gebeten .
Kennau war darauf eingegangen, allerdings
unter einem gewissen Vorbehalt : Das Zu >am -
mentreffen müsse im Hause der Treedes statt -
finben, im Beisein der beiden Brüder : er
brauche Zeugen : nur unter dieser Bedingung
könne er sich darauf einlaffen. Und nach eini¬
gem Zögern hatte Anke sich damit einverstan¬
den erklärt . Als Zeitpunkt wat der gestrige vAbend verabredet worden. Es war aber gestern v
nicht dazu gekommen : Anke hatte nachmittags
plötzlich abgesagt — sie fühle sich nicht wohl,
man möge sie erst morgen erwarten .

Dieser Abend -war nun da. cnortiesuna foiati
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Oberst Pilgrim
und Hauptmann Hunkler gestorben

Ein im Krieg und Frieden bewährter Offi¬zier und Inhaber hoher Auszeichnungen,Oberst a . D . Friedrich von P i l g r i m , ist im
82. Lebensjahr am Herzschlag verschieden.

Auch Hauptmann a . D . Wilhelm Hunkler »den alten Leibgrenadieren bekannt als lang-
jährigen Tambourmajor , ist, 70 Jahre alt , ge¬storben . Er war im ersten Weltkrieg wegenhervorragender Tapferkeit zum Leutnant be¬
fördert worden. Hauptmann Hunkler stand auchvon Beginn des jetzigen Weltkrieges bis zu.seiner Erkrankung an der Front . Das Eisern«
Kreuz 1 . und 2. Klaffe und andere Kriegsaus¬
zeichnungen schmücken seine Brust.

Fleihige Altmaterial -Sammler
Aus Anlaß des Jahresabschluffes der Alt¬

materialsammlung fand in der Schillerschule I
eine schlichte Feier statt, in der die fleißigstenSammler dieser Schul .e ausgezeichnet wurden.Rektor Hans R i e g l e r betonte in seiner An¬
sprache, daß sich die Jugend in ihrem Sammel¬
eifer würdig der Heimatfront einreihe, und
forderte sie auf, weiterhin diesen kriegswich¬
tigen Ausgabenkreis zu erfüllen. Der Beauf¬
tragte für die Altmaterialsammlung , Haupt¬
lehrer Anton Kuckert , konnte 93 Schüler
auszeichnen . Sie erhielten Karten für das
Staatstheater und für Lichtspieltheater, Bücher
und praktische Gegenstände . Lieder unserer Zeit
gaben die Umrahmung.

Bunter Nachmittag in Rintheim
Am zweiten Weihnachtsfeiertag, dem 26. De¬

zember , veranstaltet die NSG . „Kraft durch
Freude " um 13.30 Uhr im Saal zum „Schwa¬
nen" einen „Bunten Nachmittag"

, bei welchem
bekannteKünstler Mitwirken werden. Eintritts¬
karten 'zu RM . 1.— an der Tageskaffe.

Abholzeiten der Küchenabfälle
in der Weihnachtswoche

Der Weihnachtsfeiertage wegen werden die
Kücheaabfälle des EHW. am Freitag , dem 84.
Dezember, im ganze « Stadtgebiet ab«
geholt. Ebenso «ach den Feiertage « am Mo»«

, tag, dem 27. Dezember.
Die Hausfrauen werde« gebeten , am Frei¬

tag, dem 24., nnd Montag , dem 27. Dezember,ansnahmsweise schon morgens 8 Uhr die Be¬
hälter znr Entleerung vor dem Sans bereit z«
stelle «, auch wenn der Kübel nicht ganz voll ist.

Reue Sendung Weihnachtsbäume
für WHW.-B«tteute

WHW .-Betreute können , so lange der Vor¬
rat reicht, gegen Vörzeigen des WHW .- Ans-
weises kostenlos einen Weihnachtsbaum er¬
halten . Die Ausgabe ist am Donnerstag und
Freitag ( 23. und 24. Dezember) in der Zeit
von 8—13 Uhr. Die Bäume ffnü am Lagerplatz
Ostenüstraße 15 — Firma Schmidt , Eisen und
Metalle — abzuholen.

Schlechtes Beispiel
Bor dem Karlsruher Amtsgericht stand die

31jährige F . G . Sie war mit ihren zwei Kin¬
dern durch di? Kinderlandverschickung ins El¬
saß gekommen und hinterließ bei ihrer Abreise
über 60 Mark Schulden . Der größte Teil war
geliehen , das andere ein Guthaben des Kauf¬
manns . Als sie vom Ortsgruppenleiter er¬
mahnt wurde, ihren Verpflichtungen nachzu¬
kommen . antwortete sie in unverschämtem Ton,
sie wiffe von nichts nnd kenne keine Gläubiger .
Im übrigen verbitte sie sich jede Belästigung.

Dafür , daß sie den Spieß frech umzudrehen
versuchte , nicht zuletzt wegen des üblen Bei¬
spiels, wurde sie wegen, verleumderischer fal¬
scher Anschuldigung mit zwei Monaten Gefäng¬
nis bestraft. F».

Der neue Staubsauger
Von zehn Vorstrafen, die die Strafliste deS

H . R . verzeichnet , fallen acht auf Betrug . Jetzt
ist er noch einmal haarscharf am Zuchthaus vor-
beiqekommeM indem das Gericht zwei Jahre
Gefängnis über ihn verhängte. Ein Monat Haft
wird ihm angerechnet . Er hatte einem Manne
vorgemacht , ihm zu einem neuen Staubsauger
zu verhelfen, wozu er niemals in der Lage war
und was er außerdem auch , gar nicht beabsich¬
tigte. Mit der Entgegennahme der Vorauszah¬
lung von 60 RM . erschöpfte sich sein „Geschäfts¬
gang" und daürit seine Betrugsmanöver für die
kommenden zwei Jahre .

Die gestohlene Geldkassette
Daß in einer Geldkassette gewöhnlich keine

Hosenknöpse verwahrt 'werden, darüber war
sich die 24jährige E . R , wohl klar, lind baß cs
eine bodenlose Gemeinheit ist , einen Unschuldi¬
gen verdächtigen zu wollen , wie sie es . bei der
Vernehmung durch den Kriminalsekretär tet ,
wurde ihr vom Richter mit unmißverstäudlicher
Deutlichkeit gesagt . Da die Vorstrafen sie an¬
scheinend nicht genügend beeindruckt hatten
und sie bereits drei Monate nach Verbüß »» ,)
einer größeren Freiheitsstrafe ihren Wirts¬
leuten außer einer goldenen Uhr mit Sprung -
deckcl die Geldkassette mit der Kleinigkeit von
234 RM . stahl , erhielt sie dieses Mal für ihren
Diebstahl acht Monate Gefängnis , von denen
ein Monat Haft in Anrechnung kommt . Fa .

*
Das Große Haus des Bad . Staatsthcaters

bleibt heute und morgen wegen Vorbereitun¬
gen für den Weihnachtsspielplan geschloffen.

Znr Feier ihres goldene « Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Christian B e tz ,
Sattler , Eheleuten, Humboldtstraße 10, unter
Uebcrsendung einer Ehrengabe die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt .

I Erscheinungsweise des „ Führer “
Ober die uieihnachtsieiertage

Unsere Ausgaben am 24. und 28« Dezember er¬
scheinen zur gewohnten Stunde .

Am Sonntag , den 28. Dezember (2. Weih *
nachtsfelertag ) erscheint keine Zeitung .

Eilige Anzeigen für die Weihnachtsausgabe (Fa -
. milienanze —;n , insbesondere Yerlebungs - und Ver-

mlhlungsanküodigungen ) können bis Freitag , den
24 . Dezember , vormittag « 10 Uhr , aufgegeben
werden .
Anzeigenschluß für die Montagausgabe die wie
üblich erscheint , am Freitag , den 24. Dezember ,
nachmittags 13 Uhr . Eilige Familienanzeigen für
diese Ausgabe müssen spAtestens am Sonntag , den
26 . Dezember , 17 Uhr , im unserem Verlagshau *
Karlsruhe , Lammstraße 3—5, vorliegen .
Schalterschluß unseres Hauptverlages und unserer
Geschäftsstellen am Freitag , den 24. Dezember
1943 , um 13 Uhr . FBhrer -Vrel«« G.m.b.H .

Donnerstag , 23. Dezember 1943

Feierstunde unter der blauen Kerze
Weihnachtsfeier der Volksdeutschen Kameradschaft

Die Volksdeutsche Kameradschaft des Kreises
Karlsruhe rief ihre Mitglieder zu einer vor¬
weihnachtlichen Feierstunde in den festlich ge¬
schmückten Saal des Gasthauses „Zur Krone".
Der Einladung waren zahlreiche Volksdeutsche
gefolgt,- da saßen die Umsiedler aus Rumänien ,Beffarabien, dem Buchenland, aus Südtirol ,
dem Baltenland , die dem Ruf des Führers
gefolgt waren und bei uns im Reich eine Hei¬mat gefunden haben , mitten unter Volksdeut¬
schen aus Flandern , der Schweiz , aus Ru¬
mänien, Ungarn , Kroatien und Rußland , die
zum freiwilligen Arbeitseinsatz oder zur Be¬
rufsausbildung ins Reich gekommen sind und
wieder in ihre Heimat zurückkehren . Biele von
ihnen haben die Schrecken des Bolschewismus
kennen gelernt , sind geflohen und fühlen sich
nun geborgen im Schutze des Reiches . Manch
einer aus Sowjetrußland erinnert sich nur noch
ungenau aus den ersten Jahren der Kindheit
an das ' Weihnachtsfest , das von den Sowjets
verboten und deffen Feier unter strengeStrafen
gestellt wurde.

Als die Feierstunde eingeleitet wurde durch
Klavier - und Liedervorträge des Geschwister¬
paares S m e y e r s aus Flandetn , die hier
ihre künstlerische Ausbildung vollenden , da
wurde manches Auge feucht und Erinnerungen
lösten sich, die durch den langjährigen Aufent¬
halt unter den Sowjets das Gemüt der beut-
schen Menschen verschüttet hatten.

Nach Gedichten und Liedern, vorgetragen von
Volksdeutschen , sprach Kameradschastsführer
Stuütenrat N e u m a n n über den Sinn der
deutschen Weihnacht und fand warme Worte
der Verbundenheit zwischen, den Deutschen in
der Heimat und in der Fremde.

Dann wurden die blauen Kerzen , Sinn¬
bilder der Treue , und die Lichter des Weih -
nachtsbaumes entzündet und mit dem Hohen
Lied der Weihnacht von der gut geschulten
Volksdeutschen Singgruppe unter Leitung von
Frau N e u m a n n und Frau Schreck vor-
gctragen, klang der feierliche Teil der Ver¬
anstaltung aus .

Hieraus hielt der Volksdeutsche W e i n ö h l
einen Lichtbilderoortrag über die Schwäbische
Türkei und ließ das Land , in das einst Men¬
schen unserer Gegend hinauszogen, ' um Pio¬
nierarbeit zu leisten , in Landschaft , Sitten und
Gebräuchen lebhaft vor unseren Augen erstehen .Dann begann die mit Spannung erwartet ?

abenoertxilung an die Kinder .

Unter dem Weihnachtsbaum waren die Ge¬
schenke , die von NSV ., HI ., NSF . und VdA .
reich gespendet waren , aufgebaut, und mit strah¬
lenden Augen nahmen die Kinder ihre Gaben
in Empfang.

Mit einem gemütlichen Beisammensein, bei
dem die Gäste vom VdA . und der NSV . reich
bewirtet und mit einer Erinnerungsgabe und
einer blauen Kerze in einem von Volksdeut¬
schen geschnitzten Ständer bedacht wurden, fand
die Feierstunde, die durch die Anwesenheit von
Kreispropagandaleiter Jung , Pg . Stöber
und dem Geschäftsführer des Volksbundes für
das Deutschtum im Ausland , Dr . Wolf , ver¬
schönt wurde, ihren Abschluß.

Konzert
des Karlsruher Jnstrumentalvereins

Vor einer kleinen , dafür aber um so dank¬
bareren und beifallsfreudigeren Hörerschaft
brachte das Orchester des Karlsruher Jnstru¬
mentalvereins im Saal des Munzschen Kon¬
servatoriums ein Konzert anläßlich des 87jähri-
gen Bestehens der Vereinigung . Gleichzeitig
konnte Vereinsführer Karl Stehlin das
Mitglied Hermayn K n i e r e r für 50jährige
Zugehörigkeit zum Orchester ehren, das sich aus
Musikfreunden zusammensetzt und im Karls¬
ruher Musikleben schon seit seinem Bestehen

sehr anregend gewirkt hat. Es war nicht nur
die Spielfreuöe und die Versenkung in große
Werke , die das Orchester auszeichnete , sondern
auch zugleich die Gestaltung der Programme
unter , dem Dirigenten Theodor Münz , der
nun bereits vier Jahrzehnte hindurch den
Spißlkörper betreut . Hier wurden wenig be¬
kannte Schöpfungen großer Meister ausgeführt
und Werke oberrheinischer Komponisten ge¬
pflegt.

Das Konzert zum 87jährigen Bestehest hatte
eine dreiteilige Vortragsfolge . Sie brachte als
Mittelstück das Konzert für Klavier und Orche¬
ster für O-üur von Beethoven, das seines sin¬
nenden Charakters und feines pocstevollen
zweiten Satzes wegen zu den beliebtesten Kla¬
vierkonzerten zählt. Die Umrahmung gaben
die von tragischem Pathos erfüllte Ouvertüre
zu „Jdomeneo" und die ernste , getragene
8-moll -Sinfonie von Mozart . Theodor Münz
war ein überschauender Führer , dem das Orche¬
ster mit glücklichem Einsatz seines Könnens
folgte , so daß eine Wiedergabe von starker Ein¬
druckskraft entstand. Die Pianistin Johanna
Hertle - Biernstein spielte das Klavier¬
konzert mit virtuoser Technik, klar und be¬
stimmt im musikalischen Ausdruck und mit
seinem Klangcmpfinden. Sehr einfühlsam und
mit fraulicher Wärme führte sie den zweiten
Sah , das Andante con moto, mit dem zweiten
zusammen zu den schönsten Eindrücken dieses
Konzertes. Ebenso wie das Orchester konnte
sie einen starken und herzlich empfundenen Bei¬
fall entgegennehmen. iso lde Bre

'ndel.

vei unseren Arauenhilssdienflmödelu zu Gast
Besuch im kameradschaftlichen Kreis Lei Per vorweihnachtlichen Feier

Niemand mag sie sich mehr aus unserem
Stadtbild wegdenken , die Frauenhilfsdienst¬
mädel in ihrer schmücken Tracht, dem blauen
Kleid mit der weißen Schürze und dem
weißen Häubchen , das manchmal recht keck und
verwegen, immer aber recht kleidsam auf den
Locken balanciert . Mancher wohlgefällige Blick
folgt den Mädeln in den hübschen Uniformen
der Heimat, und Karlsruhe ist stolz darauf , die
meisten Fraucnhilfsdienstmädel vor den anderen
Städten im Gau zu besitzen. Wir sehen sie im
Einsatz in unserem Städt . Kinderheim, in den
Altersheimen oder Krankenhäusern oder auch
im „Außendienst" in einer kinderreichen Fa¬
milie oder dort, wo plötzliche Not und Krank¬
heit eine Hilfe erforderlich möchten. Wir sehen
sie stets freundlich und hilfsbereit , emsig und

Ufa und Capitol : „Der weihe Traum"
Ein toller Wirbel von Musik und Tanz

Der neue Wien- Film , den sich Ufa -Theater
und Capitol als Festprogramm ausgesucht ha¬
ben , zieht als ein toller Wirbel von Musik und
Tanz , Theaterintrigen und Theaterskandal,
heftiger Liebe und heftigen Ohrfeigen in tau¬
send glitzernden funkelnden Bildern an der
Leinwand vorüber , so recht ein Spiel für er-
holsame Stunden . Die Idee des Ganzen ist
sehr originell und die Auswirkungen jener
einen, aber weitgreifenden Verwechslung , die
statteder Freundin des Theater -Finanziers die
bezaubernde Eiskunstläuferin auf die Bretter
des in den letzten Zügen liegenden Revue-
Theaters stellt, in ihrer derben Komik sehr un¬
terhaltsam . Das Spiel löst sich vollends von
den letzten Stützen der Wirklichkeit , als die
hinausgcworfene Schauspielergesellschaft die
wacklig gewordenen Bretter mit der spiegeln¬
den Ebene des Eispalastes vertauscht lind ihren
„weißen Traum " hier zwischen phantastischen

Dekorationen im Märchenkostüm zur Auffüh¬
rung bringt . Diese Szenen erbringen den Be¬
weis, daß selbst der . Schwarz-Weiß -Film , bei
hochkünstlerischer Führung der Kamera, un-
gemein malerisch ist und aus den alten Licht-
Schatten- Gcgensätzen ungeahnte, farbige " Wir¬
kungen herauszuholen vermag.

Darsteller sind Olln Holzmann , Mittel¬
punkt des ganzen Spiels , Wolf - Älbach -
Retty und Hans Olden , deffen nervöser
Theaterdirektor von wahrhaft erschütternder
komischer Wirkung ist . Nicht vergeffen werden
darf Ernst Schäfer , der berühmte Meister,
des Eiskunstlaufs , der hier mit seinem über¬
ragenden Können ganze Szenen der Eis -Revue
beherrscht .

Die beschwingte temperamentvolle Musik
schrieb Anton P roses . Spielleiter und gleich¬
zeitig Autor des einfallsreichen Spiels war
Geza von Cziffra . Herbert dteiningsr .

Auf der grusinischen Heerstraße rum Kasbek
Lichtbildervortrag im Alpen verein/Schwarzwaldverein

Bei einer Gemeinschaftsveranstaltung von
Alpcnverein/Schwarzwaldverein im Nowacksaal
sprach Dr . A . Vetter , Darmstadt , über das
Thema : „Eine Besteigung des Kasbek und
Reiseerlebnisse im Kaukasus." Die Zeitnähe
dieser Themenstellung sicherte dem Redner von
vornherein ein warmes . Mitgehen d <te zahl¬
reichen Hörer , die durch die packenden Schilde¬
rungen und die interessanten Lichtbilder Ein¬
blicke in ein Gebiet bekamen , das dem deutschen
Bolk durch die Kriegsereignisse besonders nahe
gerückt ist.

In Batum , dem bedeutenden Schwarzmeer¬
hafen , betrat Dr . Vetter im Jahre 1012 den
Boden von Transkaukasien , jene breite Tal¬
senke , die sich südlich des Kaukasusgebirges
etwa von West nach Ost über Tiflis nach Baku
erstreckt,' in ihr läuft jetzt die rund 900 Kilo¬
meter lange Erdölleitung vom Kaspischen zum
Schwarzen Meer . Tiflis mit seinen heißen
Quellen , frühere Hauptstadt von Georgien mit
einer wechselvollen Geschichte , war damals von
buntein Leben durchflutet. Das vielfältige
Völkergemisch des Kaukasus mit seinen Sitten ,
seinen Bauten usw ., die geographischen , geo¬
logischen, botanischen Verhältnisse der Gesamt¬
landschaft erfuhren fcffelnde Darlegung .

Von Tiflis führt die 200 Kilometer lange
grusinische Heerstraße, von 1804 —1864 von den
Russen erbaut , von Süden nach Norden quer
durch den 1100 Kilometer langen Kaukasus:
beim Kasbek , dem außer dem Elbrus bekannte¬
sten über 5000 Meter hohen Kaukasusgipfel, er¬
reicht die kühn gebaute Straße die Paßhöhe
mit 2200 Meter Höhe , um sich dann in das
wilde Tal des Terek hinabzusenkep . Elf Unter¬
kunstshäuser längs dieser vor allem militärisch
äußerst wichtigen Straße boten damals Ge¬
legenheit zum Uebernachten und Pferdewech -
sein,- von einem Hüttenwesen in unserem
Sinne , von Führern , Wegebezeichnungen usf.
konnte aber nicht im entferntesten die Rede sein.

Da sah man nun nach Tiflis auch den Kau¬
kasus im Bilde : Jene riesigen Gipfelketten, die
zum Teil bedeutend über die 5000 -Meter -
Grenze hinausragen , die imposanten Gletscher ,
hinter denen die Alpengletscher weit zurück-
bleiben , die Urwälder , wo der Auerochse noch
heute wild herumstreist. Und da sah man auch
den Eisdom des Kasbek mit seinem erloschenen
vulkanischen Doppelgipfel, eingehüllt in ein
überwältigendes Meer von Firnfeldern und
Gletschern , umlagert von mächtigen Felswän¬
den , zerrissenen Graten , gewaltigen Schutt¬
halden. Der Sage nach hing Prometheus dort
oben am Felsen, weil er den Menschen bas
Feuer gebracht hatte, bis ihn Herakles von

seinen Qualen erlöste . Von der Station ^Kas¬
bek , 1800 Meter hoch gelegen , wagten sich die
drei Deutschen hinein in die weglose Wildnis ,
zeitweilig unterstützt von drei Eingeborenen
als Träger nnd Führer . Trotz aller Hinder¬
nisse und eigenartigen Erlebnisse gelang der
große Plan , und herrliche Lichtbilder zeigten
die zu überwindende schwierige Aufstiegsroute,
eingebettet in eine großartige Landschaft : wie
sie sich auch der verwöhnteste Alpinist nicht küh.
ner wünschen könnte .

An den Nordausgängen des Terektales war
ein Gebiet erreicht , das hinüber zum - Kuban
lange ikn Brennpunkt heftiger Kämpfe stand.
Ueber die . ebenso wichtige ossetische Straße
kehrte Dr . Vetter wieder nach Batum zurück.

Seine Ausführungen lösten lebhaften Äeifall
aus .

, Willi Ruder

tüchtig , wir kennen sie jedoch nur im „Einsatz ".
„Wie sieht aber die Gilbe der Frauenhilfs¬
dienstmädel sonst eigentlich aus "

, fragt manches
junge Mädel , das Lust und Neigung zu diesem
Beruf verspürt .

Wer sie recht kennen lernen wollte, hätte
einen Blick tun müssen in die vorweihnacht¬
liche Feier der Frauenhilfsdienstmädel im
Saal des Fincknzpräsidiums, wo sie auch ihre
Heimabende abhalten. Ein herzerfreüender An¬
blick , etwa 100 frische, junge Mädel an den
weißgedcckten, mit Tannengrün geschmückten
Tischen, die vielen weißen Häubchen ausgerich¬
tet in Reih und Glied. Man wird den Ge¬
danken an eine nicht nur hübsche , sondern auch
ernsthaft verpflichtende Uniform nicht los , wenn
es sogar trotz aller traulichen nnd innigen Vor¬
weihnachtsstimmung in diesem nach altem
Brauchtum weihnachtlich geschmückten Saal ein
wenig militärisch zugeht . Da ist zunächst die
Verleihung der Ehrenbroschen an
Mädel , die sich besonders im Dienst bewährten,
ein Ehrenzeichen also für die Dtenstuniform.
Da ist der Abschied von einer jungen
Kameradin , die sich zum Ostcinsatz meldete ,
weil dort im neuen deutschen Osten alle Kräfte
gebraucht werden, und bei Bewährung die Auf¬
stiegsmöglichkeiten für die Frauenhilfsdienst¬
mädel in allen sozialen Berufen sehr groß sind.
Da ist schließlich bie Ueberretchung der
Ehestandsbeihilfe von 500 Mk . an eine
andere Kameradin, die geheiratet hat. Schon
nach einer zweijährigen Dienstzeit erwirbt sich
das Frauenhilfsdienstmädel den Anspruch auf
diese Beihilfe, die bet der Eheschließung zur
Auszahlung kommt .

Der Frauenhilfsdienst ist eine Organisation
der NS .-Frauenschaft — Deutsches Frauen¬
werk , und die Reichsfrauenführung hatte den
Mädeln zum Weihnachtsfest eine besondere
Ueberraschung zugedacht mit einem kleinen
Geldbetrag als Weihnachtsgeschenk . Ihr schloß
sich die Kreisfrauenschastsleitung an mit der
Zuerkennung einer Theaterkarte . Ein großer
Dampedei auf jedem Platz vervollständigte die
Bescherung .

Ein schönes Wcihnachtsprogramm rollte ab,
ernst und heiter, erfüllt von allem Großen , Er¬
habenen und Forderndem unserer schicksal¬
schweren Zeit und doch durchdrungen von dem
Schönheitssinn, der Lebensfreude und dem
Tatendrang der Jugend . Da mischten sich die
alten Klange der vertrauten Weihnachtslieder
und die frischen, jungen Stimmen bei dem war¬
men Schein der Kerzen zu einer WeihnachtS »
symphonie , die sehr wohl paßte zu diesem an¬
mutigen, kameradschaftlichen und musischen
Kreis , der tapfer und arbcitsfroh bas Leben
anpackt und gewinnt.

Ueber Weg und Ziel des Frauenhilfsdienstes ,
über das„ was er fordert und was er bietet,
gibt die Abteilung Hilfsdienst der Kreisfrauen¬
schaftsleitung, Hans -Thoma- Straße 19, Aus¬
kunft . R . D.

Rheinwafferstände vom 22. Dezember
Rheinfelden 172 ( + 7) , Breisach 110 ( + 5) ,

Kehl 182 (+ 15) , Stratzburg 173 - ( + 15) , Karls¬
ruhe-Maxau 332 (+ 7) , Mannheim 188 ( + 8) ,
Caub 111 ( + 6) .

Aus dem Seels Karlsruhe
li . Weingarten . Der Kleintierzucht¬

verein veranstaltete in der Kärcherhalle eine
wohlgelungene und gut besuchte Ausstellung.
Von den 175 ausgestellten Kaninchen , die durch¬
weg aus den gangharsten Wirtschaftsraffen be¬
standen . konnten durch die Preisrichter eine
große Anzahl neben einem Sonderehrenpreis
mit Ehrenpreisen, ersten und zweiten Preisen
bewertet werden - An Geflügel waren schwarze
Rheinländer , rcbhuhnfarbige Italiener und
Rhodeländer Leghorn ausgestellt, die ebenfalls
mit gutem Erfolg beurteilt werden konnten .
Mit der Ausstellung war der Verkauf wert¬
voller Zuchttiere verbunden, die restlos ihre
Käufer fanden.

6 . Söllingen . Heute am 23 . 12., begeht Josef
Mall , Adolf - Hitlerstraße 81 , seinen 86., und Ja¬
kob Wenz , Kirchstraße 5, seinen 75. Geburtstag .

8 . Stafsort . Mit der Volksweihnachtsfeier im
Bürgersaal des Rathauses verband die Orts¬
gruppe der NSDAP , die B e s ch e r u n g der
Kinder der gefallenen und vor dem Feinde
stehenden Kameraden. Die NS . - Frauenschaft
hatte für Weihnachtsgebäck gesorgt .

8 . Liedolsheim. Mit dem EK . 2 ausgezeichnet
wurde Gefreiter Albert Roth, Sohn des Fried¬
rich Roth 4 .

H . Hochstetten. Die große Menge der von
BDM . und HI . angefertigten Spielzeuge
wurden auf dem Weihnachtsmarkt restlos abge-
setzt . — Am 26. Tezembex, 14 .30 Uhr , findet im
RAD .-Lager die Volks Weihnachtsfeier
statt, bei der die Kinder der Gefallenen und
der Fliegergeschädigten beschert werden. — In
einer gut befischten Bttrgerversamm -

l u n g gab der Ortsbauernführer Ad . Hofmann
einen Ueberblick über die abgelieferten land¬
wirtschaftlichen Erzeugnisse und erläuterte ver¬
schiedene TageSfragen. f

R. Dürrenbiichig. Er „wesgt " nicht lange, wie
sein Name verraten könnte . Er ist ein Mann ,
der einen einmal gefaßten Entschluß zielbewußt
zur Tat werden läßt. Der Werkmeister Rein¬
hold Weegmann steht Tag für Tag von früh bis
spät in einer her unzähligen Waffenschmieden
der Heimat und findet dennoch die Zeit , den
Kindern unseres kleinen Dorfes eine an Ghte, '
Schönheit und Anzahl noch nie dagewesenr
Fülle von Spielzeugen herzustcllen . Im Rah¬
men der Tpielzeugaktion der Hitler -Jugend zum
Verkauf angeboten, erbrachten sie den Erlös
von 500 RM . zugunsten der NSV . Dieser
schöne Erfolg wird wohl seine und der ganzen
Gemeinde größte Weihnachtsfreude sein.

6 . Rinklinge». Die Spielzeugausstel¬
lung der HI . und des BDM . im HJ . - Heim
legte Zeugnis ab , daß die Jugend auch in klei¬
neren Orten imstande ist , Wertvolles und Ge¬
diegenes zu leisten . So konnte durch den Ver¬
kauf der Spielsachen ein schöner Betrag dem
WHW . zur Verfügung gestellt werden. — Am
Sonntagabend fand im HJ .-Heim eine oor -
weihnachtlicheGemein sch afts stunde
der Partei und der NS .-Frauenschaft statt, die
in dem Gedanken wurzelte, daß die deutsche
Weihnacht ein Fest der Wiedergeburt des Lich¬
tes und damit allen Lebens und Glaubens an
den Sieg des Lichtes über die Finsternis dar.
stellt. In Musik , Gedicht, Lied und Aniprache
kam dies zum Ausdruck .

Amschau am Sverm .--
„Haltet Eurer Herzen Feuer wach ''

VorweihnachtlichesMusiziere«
der Straßburger HI , im Rundfunk

Stratzburg . DieUobertragungsstelle Straßb .rrg
des Reichssenders Stuttgart bringt am Freitag ,
24. Dezember, vormittags 11 .80 Uhr. eine Sen¬
dung unter dem Titel „Haltet Euer Herzen
Feuer wach ".

Ausschnitte aus dem Weihnachtskonzert von
Corelli und aus einer Musik für drei Melodie-
Instrumente von I . Quantz, Chöre von
M . Prätorius („Die Weihnachtszeit kommt nun
herein") , das Wiegenlied „Still , weils Kindlein
schlafen will " und das Pastorale für Flöten und
Streicher von Joh . Ehr . Pez pereinigen sich mit
Gedichten von DH. Storm und H . Claudius zu
einer schönen vorweihnachtlichen Feier , um in
der Schlußmusik Heinrich Spittas über .Hans
Baumanns Lied „Haltet Euer Herzen Feuer
wach " Abschluß und Höhepunkt zu finden. Die
Ausführenden sind : das Orchester , der gemischte
Chor, der JM .-Chor, der Spieleinheiten des
Bannes 738. Die Leitung der Chöre haben:
Friedrich Rempp-Mali , Frickhöfer -Ma'

thy . Die
Gesamtleitung liegt in den Händen von Walter
Müllenberg.

Kehl . (MusikbirektorFrodlgestor -
b e n .) Der erst kürzlich vom Führer mit der
Goethe - Medaille ausgezeichnete Musikdirektor
Karl F r o d l ist in seinem 70. Lebensjahr von
einem raschen Tod dahingerafft worden. Müsik-
birektor Frodl ist hier wie im ganzen Hanauer -
land durch seine 10jährige Tätigkeit als
Chovdirigent in bester Erinnerung . Zuletzt mar
er Direktor des Kärntner Grenzlandkonser¬
vatoriums in Klagenfurt .

Bennweiler , Kr. Rappoltsweiler . (S ch w e -
rer . Unglücksfall . ) Der 59 Jahre alte
H. Kimmig aus Straßburg -Neudorf und sein
82 Jahre alter Sohn wurden auf der Station
Bennweiler von dem um 18.48 Uhr aus Straß -
burg einführenden Personenzug angefahren.
Der Vater ist auf dem Weg ins Krankenhaus
seinen schweren Verletzungen erlegen, der Sohn
wurde mit lebensgefährlichen Verletzungen ins
Krankenhaus gebracht .

Das Handwerk im Kriegsberufs¬
wettkampf 1943/44

Es ist ein weit verbreiteter Irrtum , daß im
Zeitalter der Konzentration und Rationalisie¬
rung der Wirtschaftskräfte das Handwerk sich
ausschließlich auf Reparaturarbeiten beschrän¬ken müsse . Vielmehr bieten sich gerade dem
Handwerker gute Aufstiegsmöglich¬keiten .

Ein Kennzeichen des Handwerkerberufes ist
die Selbständigkeit. Dem jungen Meister
kommt jetzt der Bedarf an Betrieben in den
eingegliederten Gebieten im Westen , Osten und
Süden zugute. Die aNzusiedelnöen selbständi¬
gen Existenzen sind namentlich im Osten auf
Vorposten gestellt, gilt es doch, echte deutsche
Handwerkskultur in den neuen Raum vorzu¬
tragen . Neben rein fachlichem und technischem
Können verlangt eine solche selbständige Stel¬
lung ein besonderes Maß von innerem 'Cha¬
rakter bet äußerer Anpassungsfähigkeit.Wer die Selbständigkeit nicht erreichen kann,
hat als qualifizierter Handwerker auch andere
Aufstiegsmöglichkeiten , und zwar als Betriebs¬leiter , Meisterstellvcrtreter, Werkmeister oder
in sonstiger verantwortlicher Stellung , die der
Entfaltung aller persönlichen Fähigkeiten wei¬
testen Spielraum lassen.

Was der einzelne während seiner Berufs¬
ausbildung gelernt hat, das zu beweisen hat
er Gelegenheit bei diesem ersten Kriegsberufs¬
wettkampf der deutschen Jugend 1943/44 . Die
handwerkliche Jugend mit ihrem gesunden
sportlichen Sinn und ihrem Pflichtbewußtsein
gegenüber der Kriegswirtschaft wird ihrerseits .
Zeugnis ihres Leistungswillenssublegen.

Aufschub der Verjährungsfristen
Der Reichsjustizminister hat zur Frage der

Verjährung mit Rücksicht auf die Auswirkun¬
gen des Luftkrieges und zur Vermeidung un¬
nötiger Zahlungsbefehle und Klagen eine
wichtige Verordnung erlassen . Danach wird der
Ablauf der kurzen Verjährungsfristen von
zwei und vier Jahren für Ansprüche des täg¬
lichen Lebens und für Ansprüche auf wieber -
kehrenbe Leistungen , die am 15. Dezember 1943
noch nicht verjährt waren , bis zum Schluß des
Jahres 1944 hinausgeschoben .
Brandbekämpfung immer nur zu zweien !

Durch Maflenabwurf von Brandbomben so-
wie durch das Ilmherschleudern der Brand¬
flüssigkeit aus der Phosphorbranbbombe ent¬
stehen häufig zahlreiche Brandherde in einem ,Haus zur gleichen Zeit , so daß die Brandbe¬
kämpfung an mehreren Stellen zugleich ausge¬
nommen werden muß. Hierbei ist unbedingt
darauf zu achten, daß niemals eine Selbstschutz¬
kraft bei der Brandbekämpfung allein gelassen
wird , sondern immer noch eine zweite dabei ist-
Die erste Futzballklasse über Weihnächte «
In der Staffel 1 spielt am 25. Dezember

SG . ff Rastatt — VfR . Durlach. Es ist ei»
Platzsieg zu erwarten .

Die Staffel H hat den 2 * Feiertag mit
folgenden Paarungen belegteOlympia — Gröt-
zingen, Südstern — Rüppurr und Neureut -+
Muggensturm . Die beiden ersten Spiele sinö
offen . Bei Neureut — Muggensturm kann ma«
Neureut als Sieger ansprechen . - -̂o-

Äm schwarzen Drctf
Amtliche -Mitteilungen . .

Ortsgruppe Grünwinkcl . Gebäck, unp Atpfel-Au- gav-
für Kinder von 2—10 Jahren heute Donnerstag
15— 17 Uhr.

Soo dick geschält ?
Da bleibt von mir nicht viel übrigk

Schälverlustesind vergeude¬
tes Volksnahrungsgut . Die
Kartoffelernte ist knapper

. als sonst. Haushal¬
ten ist die Parole !

Daher :
‘}1ur{J%;llkartoffeln
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Das Geschenk
Es gibt große unö kleine Kinder von siebenils siebzig Jahren , die in - er Zeit vor Weih¬

nachten von einer unbänöigen Neugieröe ge¬
plagt werden. Um alles in der Welt möchten
ne gerne wissen, was man ihnen zum Fest der
beste auf den Gabentisch legen wird. Mit den
sonderbarsten und verfänglichsten Fragen su¬
chen sie die Lchleter zu lüften, die von lteben-
oor Fürsorge über wohlbehütete .Geheimnisse
gebreitet wurden.

„9 ft es schwarz, rot , braun ober (? eI6 ?"
'ragte der kleine Werner .

«Gelblich", antwortet der Vater .
»Ist es '

eckig ober rund ?"
„Rundlich .

"
, «Und wieviel Stücke sind es : eins , zwei oder
drei ?"

«Zwei und mehr !"
«Tot oder lebendig ? "
«Tot und lebendig ."
«Und rings herum Eisen?"
.La , ja, ja ! — Damit ich endlich Siuhe be¬

komme . . ."
Werner hätte noch tausend Fragen , aber der

Vater steckt ihn einfach zur Tür hinaus ,
schnurstracks läuft der Junge zur Mutter . „Es
nnü zwei Dinge"

, flüstert er, „eins tot, eins
lebendig , rundlich und gelb und von Eisen
umschloffen ." x

«Also doch !" stöhnt die Mütter und stampft
mit dem Fuß auf. Sie schwört sich : „Na warte !"
und in ihrer Seele gären Entschlüsse. O , sie
wird sich nicht lange beherrschen können , —
diesmal nicht ! Von nun an beobachtet sie prü¬

fend den Gemahl unö findet in jedem Wort,
ja in jeder Geste, ihre Befürchtungen bestätigt .
Bis sie eines Tages funkelnden Auges vor
ihn hintritt : „Ich verbiete dir einfach, daß du
mir sinen Kanarienvogel zu Weihnachten
kaufst ! Wohin damit? Sind wir nicht ohnedies
räumlich genug eingeschränkt ? Dergleichen
Festgaben sind Kinkerlitzchen

'
. ."

Der Hausherr aber entgegnet ihr ruhig unö
schlicht : „Wer sagt denn, daß ich dir einen Ka¬
narienvogel zu Weihnachten schenken will ?"

,Lch weiß Bescheid"
, antwortet sie erregt,

„rundlich ist deine Gabe und gelb , ein leben¬
diges Wesen von totem Eisen umschlossen : Ka¬
nari unö Bauer . Vor mir kannst du nichts ver¬
bergen . . ."

„Werner , dein Spion , hat dir gute Kunde
gebracht "

, meint er ganz leise und tut be¬
schämt . Sie aber fährt hoch und schwingt dro¬
hend den Zeigefinger : „Na also ! — Nun ge¬
stehst- Du es ein ! Aber ich sage dir : das führt
zu einer Katastrophe. Das gibt den größten
Krach zu Weihnachten . Die Fenster werden
klirren und die Nadeln vom Christbaum fal¬
len." So prophezeit sie und verläßt das Zim¬
mer erhobenen Hauptes.

Wie gut. daß es dann doch ganz anders kam !
DaS heißt : mit dem Geschenk hatte es schon

seine Richtigkeit . Es war gelblich und rund
und rings herum Eisen . Nur war es kein
Piepmatz in einem Käfig , — obzwar es ein
Vogel gewesen ist. Ja , es war ein gutes .Ge¬
schenk, fürsorglich und allen zur Freude er¬
dacht . praktisch

' und schön zugleich : ein Gans¬
bauch war es , in einer neuen eisernen Brat¬
pfanne.

Ein „Höhlenkrankenhaus" in Budapest
Auf der Ofener Seite in Budapest liegt der

Burgberg , auf dem das königliche Schloß steht
unö der mit zahlreichen Hohlräumen durchsetzt
ist , die zum Teil sehr tief und groß sind . In
diesen Hohlräumen wurde jetzt von der Ver¬
waltung der Stadt ein bombensicheres Kranken¬
haus eingerichtet , das zunächst 120 Kranke auf¬
nehmen , aber noch bedeutend erweitert werben
kann . Die Säle in diesem „Höhlenkranken¬
haus " haben eigene Elektrizität unö Gas¬
anlagen , versorgen sich selbst mit Wasser , unö
die Luft wird ständig temperiert . C .K.

Es gibt auch Mondregenbogen
Die ungewöhnliche Erscheinung eines Mond

regenbogens gibt es zeitweise auf den Hawaii-
Inseln , der großen Inselgruppe im Stillen
Ozean. Der nächtliche Regenbogen, der sich
nach einem Gewitter im Mondlicht über den
gestirnten Himmel spannt, leuchtet in unge¬
wöhnlich hellen Farben von bezaubernder
Schönheit .

Das Kind seiner Zeit
„Wenn du recht artig bist, Hänschen , bringt

dir der Weihnachtsmann ein hübsches Tüfs -
töff . . .".

„Töff- töff ? Weihnachtsmann? Mutti soll mir
einen Sechszylinder mit Schwingachse und
Vorderradantrieb besorgen . - . . !"

☆ ,
„Bon wem hast du denn diese häßlichen

Worte gelernt , Fritzchen ?"
„Vom Weihnachtsmann, der am Heiligen

Abend in meiner Stube über einen Stuhl
stolperte .

"

Eine Firma aus dem 12. Jahrhundert
Als älteste Handelsfirma der Welt kastn man

ein Unternehmen in Stockholm betrachten . Die
Gründung dieser Firma erfolgte schon im 12.
Jahrhundert , und noch heute befinden sich in

' ihrem Besitz Schriftstücke und Dokumente, die
rund siebenhundert Jahre alt sind .

Rastatt — Mühlburg , die Vorentscheidung?
Aus dem vollen Weihnachtsspielprogramm

ragt die vorentscheibenden Charakter tragende
Begegnung FC . Rastatt — VfB . Mühlburg
heraus . Die beiden ungeschlagenen unö ver¬
lustpunktfreien Vereine stehen sich erstmals
gegenüber und der Sieger wirb Herbstmeister
sein. Die schon immer zäh und energievoll
kämpfenden Rastatter haben in den bisherigen
Punktekämpfen eine sehr beachtliche. Spielstärke
entwickelt. Technisch und gesamtspielerisch ist
Mühlburg unzweifelhaft besser , um aber einen
Sieg auf Rastatter Boden zu erringen , muß
dio Mannschaft in bester Spiellaune sein. Wir
beträchten das Spiel in seinem Ausgang als
offen . .

Der KFV . empfängt den VfR . Pforzheim,
der sich bis jetzt sehr ansprechend gehalten hat
und auf alle Fälle nicht als billiger Punkt -
lteferant angesehen werden darf. Der KFV.
wird sich schon anstrengen und zu einer güten
Leistung und Form auflaufen müssen, um die¬
ses Spiel als Sieger zu beenden .

Der FV . Daxlanden , der gegenwärtig auch
Aufstellunassorgen hat, muß zum Pforzheimer
Klub . Zwar sind die Goldstädter Heuer auch
nicht in bester Verfassung , doch halten wir sie
für stark genug , um dieses Spiel siegreich zu
gestalten . _ He.

Frauensport-Werbefilme in Baden
Die" Reichsführung des NSRL . hat den Sport¬

gauen Baden und Elsaß zur gemeinsamen Be¬
nützung die neuen Frauensport -Werbefilme
„Wenn des Tages Last getragen" und „Sport
und Spiel im bäuerlichen Leben" bis aus wei¬
teres kostenlos zur Verfügung gestellt. Die
Filme stehen für die nächsten Monate wie folgt
zur Verfügung : Januar — Februar : Baden,
März — April : Elsaß. Mai — Juni : Baben
und Juli — August : Elsaß. Verantwortlich für
den zweckmäßigsten und laufenden Einsatz
im Sportgau Baden sind die Kreisfrauen -
wartiynen .

Wasbringt der Rundfunk !
ReichSprogramm:

8 .00— 8 .15 Auur Hören und Behalten : Oesterreichs
^ reideirskampf
Komponisten im Waffeurock
Schöne, unterhaltsame Konzertmustk
Der Bericht zur Lage
Beschwingte Rhythmen
Melodien aus Wien, gespielt und ge¬
sungen
Musik aus Nord und Süd
Gern gehörte Klänge -
Der Aeitspiegel
Nrüntberichte „ ^Adendkon;ert mit Werten von Haydn
und Mozart - _
8. Bild aus ..Hantel und Gretel " von
Humperdtnck unter Leitung von Arthur
Rother mit Marte - Lu-ise Schilp. Erna
Berger . Margarete Arndt -Ober u . a.

Deutschlandsender:
17.15—18 .30 Sinfonische Mustk von Schudert und

Sctmmann . ttainmermustk von Smetana
. .Liebe , gute Bekannte" auS dem Reich
der Unterbaltuna
„ Kleine Geschenke* bei tänzerischer
Mustk

10.00—11 .00
11 .00— 11 .40
12 .35—12.45
14 .15—15 .00
15.00—16.00
16 .00—17 .00
17 .15 —18.30
18 .80t—19.00
19 .15—19.30
20 .15—21 .00

21 .00—22 .00

20 .15—21 .00
21 .00- 22.00

^ Familien - Anzeigen I
ye bur t en
T Die glückliche Geburt von Helmuts

Brüderchen, Hin » • Willi , zeigen in
^»nkbtrer Freude an : Hilde Heinz-
®*no geb . Grether , z . Z. Privatkl .
Dr. Ihm , Willi Heinzmann, . Karlsruhe ,

^Humbokitstraße 8. _ _
Y Sieglinde! Unser Sonnenecheinchen ist
*ngekommen! ln dankbar . Freude : Lotte
***ckmann , geb . Geist , z . Zt . Priv .-Kl .
Prof. Linzenmeier, Helmut Heckmanu,

. Steuerinsp. im Osten . Khe . , 20» 12. 43.

iLtLL0 bunten

Wir haben den Bund fürs ' Leben ge¬
schlossen : Kurt Schütt, Leutnant in ein .
MG.-Batl., z . Zt . im Osten , und Erna
Schütt, geb . Bertsch, Lichtenau/Baden.
Kaffee ftertsch . Kriegsweihnacht 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Dr . Wal¬
ter Schweikert, Straßburg , Reinmarstr . 4 ,
Ilse Schweikert, geb . Sperling , Gundel¬
fingen bei Freiburg . Weihnachten 1943.

Wir wurden kriegsgetrdut : Alois Ebele,
. Buchloe/Allg . , Rosel Ebele, geb . Braun?

Gaggenau , den 23. Dezember,1943.
Ihre Kriegstrammg geben bekannt : ObeF-
gefr . Josef Jung , z . Zt . in Urlaub und
Lieselotte jung . geb. Frank , Rastatt ,
Kriegsstr . 13 / Schlosserstr . 23. - 23.12.4) .

Verlobte grüßen : Rosel Hurrle u .
Edgar Bach , z . Z . bei der Luftwaffe ,

.Eutingcn/ Wü rtt ., 25 . 12. 1943.
^ /r grüßen als Verlobte . Olga Schnurr,
Acbern -Baden, Im Engert 7, Peter Zim- ,
• ermann, Obergefr . , Süchteln ( Rhld.) , !

*i ^ Z^ im Laz. , Weihnachten^ 1943^ [
Ihre Verlobung geben bekannt : Martha
***l*on , Dortmund , Wilhelm v. Finden- !
{fräße 46» Leo Geitelheimer , Öestrin-gen,

^Leihbergerstraße 63, 25. Dezember 1943. 1
*!» Verlobte grüßen : Luise Wagenpfetf
Durmersheim, Gefr . Ludwig Neu, z . Zt . j

tees .-Laz. Rastatt , Weihnachten 1943.
Verlobte grüßen : Reaia Stehler , Wind- i

lchlftg( Obergefreiter . Horst Bclgardt , 1
. Zt . im Felde . Dezember 1943.

haben uns verlobt : Jrma Schach,
J; *rlsruh«, Josef Meyer , Ingenieur, ,

^Cloppcnburg/Oldb . Weihnachten 1943.
Verlobte grüßen : Elise Jung , Rufi

«ei Breiten , Rudolf Oettinger , Bäcker- j
feister , Baden-Oos , Dezember 1943. !

Verlobung geben bekannt : Ursel
SJ*Ter, stud . med . , Ackern i . Bd . , Kurt

Oberarzt u . Bat.-Arzt in einem
^fladier-Regiment, Nordhorn !. Han. ;

Wir wurden kriegsgetraut : Otto Balb,
Obergefr . in einem Oren .-Regt ., Else
Balb , geb . Nagel , Karlsruhe -Knielingen,Hermann-Köhl-Straße 14.

Ihre Vermählung geben bekannt : Werner
Robust, Sanit .-Uffz . , Elisabeth Rokuss,
geb . Hurst . Khe., Gartenstr . 49 . 23 .12.43 .

Wir haben uns vermählt : Karl Grünkoni ,
Reichsbahn-Obersekretär , Amalie Grün¬
koni , verwitwete Boche, geb. Koger ,Karlsruhe , Buntestraße 13.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
gefr . Sepp Vollmar, Dora Vollmar, geb.
Albert , Jsny/Allgäu , Karlsruhe -Dammer¬
stock, Falkenweg 44. Die Trauung fin¬
det am 23 . Dez. 1943, um 12'/» Uhr, in
der 8tadtkstche Khe. statt .

Danksagungen
Für die uns an!, uns. Kriegstrauung zu¬
gegangenen Glückwünsche danken wir
recht herzlichst . Hermann Braun und
Frau Gerda , geb . Köhler , Karlsruhe ,
Augartenstraße 60.

Statt der erhofften Genesung
starb rasch u. unerwartet an
ein . v . I 1/« J . zugezog . schwe¬

ren Verwundung nach Gottes hl . Wil¬
len, mein lb. Mann, der gute Vater
sein. Kindes, unser- einz. hoffv . Sohn
u . Bruder , Schwiegersohn, Schwager,
Onkel u. Vetter, Oberwachtmeister

Oskar Kuhn
Inh . d . EK. 2. Kl. « . gold . V«rw .-
Adr .» kurz vor sein. 30. Geburtstag .
Zaisenhauseu , im Dezember 1943.

In tiefem Schmerz: Ella Kimn mit
Kind Ursula ; die Elt . : Andr . Kuhn
u. Frau Regine, geb . Hilpp ; Alb.
Mayer , im Felde u. Frau Erna ,
geb . ‘Kuhn ; d . Schwiegerelt . : Jerera.
Kuhn u. Frau Auna, geb . Siegel ;
E . Hofmann und Frau Erna , geb.
Kuhn u. Kinder ; Uffz. R . Kuhn,
i . Ost . , mit Braut Anna Barthlott .

Unter milit. Ehren wurde er beige-
setztl Vielen berzl . Dank den Aerzten
u . Schwestern des Res .-Lazar . , Herrn
Pfarrer Müller u. für Kranznieder¬
legung, Kranz- u . Blumenspend*

, für
Wort und Beileidsschreiben und all
denen, die ihm d . letzte Geleit gaben.

Ella Kuhn u . Anverwandte.

# Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß d . treue Freund
unserer Familie , Obergefreiter
Hans Tavernler n

am 10. Oktober sein junges Leben
für Führer , Volk und Vaterland cfl-
hingegeben hat . Wir verloren in ihm
Sohn und Bruder .

In stiller Trauer :
Farn. Hermann Schweigert, Baden-
Baden, Gut Mariahalden .

Unerwartet ra «ch verschied heute,
nach kurzer , schwer. Krankheit^ mein
lieber Vater, Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Otto Flasch
im Alter von 67 Jahren .
Karlsruhe , 22 . Dezember 1943.

Im Namen' der trauernd . Hinterb !. :
Alfred Flesch u. Frau Emma, geb.
Schiemer.

Beerdigung am Freitag , 24. Dez. , um
II Uhr , a . d . Hauptfnedhof .

Statt Karten . Für die viel. Beweise
herzlicher Anteilnahme anläßl . des
Heimganges* die schönen Kranz- u.
Blumensp. u. die Beteiligung an
der Beisetzung meiner lb . Gattin ,"Uns. allezeit opferfreudig . Mutter,.
Schwiegermutter, Großmutt ., Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante sagen wir
herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterblieb . : Karl
Seeber, Rangiermeister J . R .

Karlsruhe -Bulach, 19. Dez. 1943.

Für die vielen Beweise herz!. Teil¬
nahme an dem schweren Vertust ,
der uns durch den Heldentod uns.
innigstgeliebten-, unv’ergeßl . Sohnes,
uns. guten Bruders , Enkels u . Neffen
Gefr. Karl Heiner betroffen hat , sa¬
gen wir allen unseren herz !. Dank.

Familie Karl Heiner.
Kronau , 18. Dezember 1943.

Für die viel. Beweise herzl . An¬
teilnahme . von nah u . fern anläßl .
des Heldentodes uns . lieb . Sohnes
Kurt Bohnert sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank.

Familie Hermann Bohnert.
Mietershe;m, 15. Dezember 1943.

Heiraten

te,-*“kUiCI•ivcgitui .i
gj**ihnachten 1943 ,

e rmählungen

Statt Karten . Für die uns anläßl . unserer
Vermählung zugegang . Glückwünsche u .Geschenke danken wir ‘recht herzlich .
Uffz . Hans Dinger und Frau Luitgard ,
geb . Spengler . Oberachern , 22. 12. 43 .

Ihn Kriegstrauung geben bekannt :
Er‘cb Herr , B.-ßädtn , z . Zt . Oberjäg .

«intm Gcb.-Jäg .-Regt., Marti Herr ,
I Heide!, Khe . , Luisenstr . 15, II .
Ilf* . Vermählung geben bekannt : Gu -
J ** Lechner, Uffz . der See -LW ., und
^“ristl Lechner, geb . Korimorth , Karls-
y*te» Ostendstraße 7 .

lh,

J ® Vermählung geben bekannt : Hel «
Ml Outekunst, Uffz . d . Luftw. , -J£l-

tede Gutekunst geb . Osterlag , Karls -
23 . Dezember 1943.

J * Kriegstrauung geben bekannt :
j

e
; r* Heinz Reingruber , z . Z . in ein .

Jütnachr .-Regt. , Else Reingruber -geb.
.^ l ^ recht. Nürnberg . Bühl , 23 . 12. 43.

Vermählung geben bekannt : Walde-
Sedelmeier, Sofie Sedelmeier, geb.

Zundel . Kehl a . Rh . Weihnachten 1943.

Statt Karten . Allen, die uns anl . unserer
Hochzeit mit Glückwünschen und Ge¬
schenken erfreuten , danken wir herz-
liphst. Helmut Koss und Frau Klara ,
geb . Ernst , Sinzheim, Landstraße 28.

Wir danken unseren Freunden u. Bekann¬
ten für die Glückwünsche anl, . unserer
Silb. Hochzeit. Eugen Sauter und Frau.
Offenburg , Schaiblestraße 6 .

Für die uns anläßlich unserer Eisernen
Hochzeit zugegang . Glückwunschschrei¬
ben und Geschenke danken wir aufs
herzlichste . Johann Bauchert und Frau
Christine , geb . Knab, Langensteinbach.

Für Geschenke u . Glückwünsche, die uns
anläßl . unserer Feier der Diamantenen
Hochzeit am 12. Dezember zu teil wur¬
den , sagen wir allen Verwandten und
Bekannten ein herzl . „ VergelFs Gott“ .
Georg Böriig mit Frau und Kindern,
Ramsbach/Oppenau .

Nach bangem Warten erhielten
wir die traur . Nachricht , daß
unser lb . Sohn, Bruder , Enkel“•w NtSe

Adolf Ripp
in einer Panzersturm .-Abt. bei' " schweren Kämpfen im Osten am

r* Nov . 1943, kurz nach seinem 20.*burtstag , sein blüh . Leben hingab.*risruhe , 16. Dezember 1943.•
^henweg 11. Randsiedlung.
Ja tiefem Schmerz: Adolf Ripp u.

Anna, geb . Bembenek; Ge-
{Jhwister : Rolf , Bodo, Magda,Lorisu , Gerda , Gerlinde u. Char-
i° tt * nebst «Heu Verwandten.

| Kf Statt eines froh. Wiedersehens
erhielten wir die schmerzliche

„ Nachricht, daß uns. zweitjüng-
c cr Sohn, unser lb . Bruder , Onkel,/ jw^ger und Neffe , Gefreiter

Walter Huck
w A,!*r von 34 J . bei den schweren
Äef it n im Osten am 6. Nov. 1943
ben tn Er «tb * in junges Le-
höiY t Deutschlands Größe u. Frei-

ruht in fremder Erde unver-**n von den Seinen.* *r l«ruhe, 20 . Dezember 1943.
L? Eielem Schmerz: Die Eltern : Leo
. u . Frau Efrsabetha, geb . Lau-

Zt . Mörsch ; Geschwister :
t?*7 ötohl und Frau Käthe, geb.

Obergefreiter Karl Hei *
wfnf .und ^rau M ‘Ä» Leb . Huck;
Ri. i , m Huck u . Frau Anna, geb.
£Urkhard mit Kindern ; HermaifnHuck
mit Fraa Anna’ «eb- " aus ,
y

« Kmdern ; Josef Huck u . Frauron*ka , geb . Dannenmeier , mit
} rC*rn ; ObeTgef . Karl Huck , z .Z.
« j ft ' -.Y

- Fr; ." K*' h' ' S' b- funx ,
«r *G *deru ; tmil Dannenmeier u .** Anna, geb . Huck , mit Kio -
Di

* • Soldat Alfons Huck u. Frau
O

•* 8«b . Kretzdorn , mH Kmdern ;
-^ Elr. Richard Huck , z . Zt . i . Laz.

Schwer und hart traf uns die
unfaßbare Nachrieht , daß mem
innigstgeliebter Mann u. v le¬

bensfroher Kamerad , mein einziger
Ü>. Sohn und Bruder , unser guter
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel,der Sportlehrer ' /

Ernst Müller
Hauptra. u . Kommandeur d . Feld-
Ers .-Batl. einer Grenad .-Div. , . Inh .
des EK . 1. u . 2 . Kl . , des Inf .-Sturm-
Abz. , der Ostmed. u . d. Nahkampf¬
spange , im Alter von 31 Jahren an
der Spitze seiner Truppe am 28 . 11.
1943 den Heldentod fand , kurz vor
seinem Urlaub .
Khe .-Durlach , Paderborn , Riemeke-
Straße 55 , 21. Dezember 1943.

In tiefer stolzer Trauer : Frau
Anneliese Müller geb. Mühlendick;Frau Emst Müller Wwe. ; Eduard
Zoller u . Frau geb . Müller ; Farn .
Heinrich Mühlendick; Farn. Heinz
Mühlendick jr .

Schwer u . Unfaßbar traf uns
die schmerzliche Nachricht ,daß mein geliebter Mann , der

beste Vater »einer beiden Jungens ,unser guter Sohn,. Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, Gefreiter

Wendelln Stösser
im Alter von 34 Jahren , zwei Tag«
nach einer schweren Verwundung
am 30 . Nov. in einem Feldlazarett
verschieden ist.
Von uns allen unvergessen , schläft
er in fremder Erde , auf einem Hel¬
denfriedhof im Osten.
Bermersbach (Murgtal ) , 15. 12. 1943.
Kirchstr . 121.

In tiefstem Leid : Frau Cäcilia
Stösser geb . Seitz mit Kindern
Günther und Hansi; die Eltern :
Familie Gregor Stösser u . alle
Verwandten.

Großes Herzeleid brachte uns
die kaum faßbare Nachricht,daß mein über alles geliebter

Mann, det treusorgende Vater seines
so « hr geliebten Kindes, mein lieber
Sohn, Bruder , Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel

Erwin Nold
Obergefr . in ein . Baukompanie, Inh .
d . Kriegsverdienstkreuz , m. Schwert.
2. Kl . , am 11. Nov. , im Osten im
Alter von 33 Jahretr den Heldentod
fand . Unvergessen von »einen Lieben
ruht er in fremder Erde.
Oetigbeim, 23 . Dezember 1943.

In tiefem Leid : Frau Luise Nold,
geb . Kohm u. Kind Erwin ; Vater :
JoserNold u . Geschw. ; Schwieger¬
eltern : Johann Kohm u . Frau An¬
gela , geb. Kühn u . Geschw., so¬
wie alle Anverwandten .

Hart und schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht,daß mein lieber , herzensguter

Mann, uns . gut ., treusorgender Vater
seiner so sehr geliebten Kinder, - un¬
ser lb . Sohn, Bruder und Schwager

Ernst Ullrich
Obergefr . !. ein. Gren.-Regt. , Inh . d .
EK . 2 , d . Sturmabz ., d . rumänischen
Tapferkeitsmed . u . d . Verwundeten-
abz. , im Alter von 31 Jahren in den
Kämpfen im Osten am 26 . 11. 43 sein
junges Leben für seine geliebte Hei¬
mat geopfert hat .
B.-Baden, Beuernerstraße 115, Sand¬
weier , Römerstraße 357, 21 . Dez. 43 .

In tiefem Leid: Frau* Helene Ull¬
rich , geb . Kratzer u . Kinder Helga
u. Jngrid ; d . Eltern : Jakob Ullrich
und Frau Magdalena , geb . Herr ;
Geschwister : Wachtmstr . Emil Ull¬
rich u. Frau Maria , geb . Rauch;
Wachtmstr . Hans Herr und Frau
Maria , geb . Ullrich ; Uffz . Albert
Ullrich , und alle Anverwandten .

Nach kurzem Erdendasein ist unser
lieber Sonnenschein

Hannelore
in d . Schar der Engel eingegang . Wir
haben sie in aller Stille beigesetzt .
Karlsruhe , 22. Dezember 1943.
Bachstraße 48/54.

Die Eitern : Karl Grombacher und
Frau Liselotte , geb. Freitag ; die
Großelt . : Freitag u. Grombacher .

Hl f 1? . in»ries und unerbittliches
Schicksal entriß uns d . Liebste

oiein. u \ d ** Beste, was wir besaßen,
n ;n, .n . ^ Ĥ rigeliebtcn Mann, Vater
lieh** Heißgeliebt. Söhncheos, unsernn Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Sauter
ho A^ hiant und Komp.-Führer
Klmnt r yoa 35 J « Bei den schweren

Wöpfen im Osten am 1R m i .*l hat
liebj ^ 0 junge* Leben für seine ge-
SHtann *,mat . dahingegeben . Unver-
her_ j v’t Q »einen Lieben ruht er in
l^ muer Erde.Uruh, , 21. 12. 43 . Boeckhstr. 27 .

e u Schmerz: Else Sauter,
n. v! .̂ hweizer u. Söhnchen Bernd,

Anverwandten .

* Nach bangem Warten traf uns
hart und schwer die traurige
Nachricht, daß unser innigst¬

geliebter Sohn u . Bruder
Emil Müller

Gefr. in einem Pz.-Grenad .-Regt.,
ausgez. mit dem EK. 2, Pz .-Kampf-
u . verw .-Abz., im blühend. Alter
von 30 Jahren am 30. Sept. 1943 im
Osten , fern von seiner gel . Heimat,
für Führer , Volk u . Vsterland den
Heldentod fand .
Neureut , Adolf-Hitler -Str . 22.

In tiefer Trauer : Familie Ludwig
Dürr und Frau Lins Dürr geb.
Müller ; Werner u. Kurt , z . Z . im
Westen.

Die Trauerfeier findet am 2. 1. 1944
in Neureut-Süd , Friedenetr . 14, nach¬
mittags 3 Uhr statt .
Mit der Familie u . a . Verw. trauert
die Betriebsführung u. Gefolgschaft
des Gefallenen.

Nach über vierjährigem , unun¬
terbrochenem Fronteinsatz hat
unser lb, , braver Sohn, mein

herzensguter Mann , mein einziger
Bruder , Unteroffizier

Gerhard Eck
Geschützführer in einer Pak-Einheit
im Osten dpreh Hingabe sein . blüh.
Lebens die höchste Verpflichtung ge¬
genüber »einem Vaterland .erfüllt .
Bruchsal , Bergstr . 53. Schillingen,
Kreis Trier , 20 . Dezember 1943.

In tiefem Leid : Eduard Eck und
Frau Franziska , geb . Heckner; Ga¬
briele Eck , geb . Alten ; Werner
Eck , Gefreiter , z . Zt . im Osten.

Mein hoffnungsvoller, innigste
geliebter Sohn, unser sonni¬
ger Bruder u . lb . Neffe
Heribert Boos

Gefr. in einem Gren .-Rgt., brachte
am 22 . Nov. als tapferer Soldat im
Osten sein junges blühendes Leben
dem Vaterland zum Opfer.
Rastatt , Kriegstr . 4, Dez . 1943.
an Heriberts 19. Geburtstag .

In tiefem Leid : die Mutter : Kät-
chen Boos geb . Heinz; Geschw. :
Trudel u. Berthold u. alle Anverw.

Kurz vor »einem langersehn¬
ten Urlaub traf uns die trau¬
rige Nachricht, daß mein in¬

nigstgeliebter Mann, der immer
treusorgende Vater seiner beiden lb .
Jungen», Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Franz Vollmer
Feldwebel u. Reiterzugführer , aus¬
gez. mit dem EK . 2, Verw.-Abz. u .
son-st . Auszeichn., kurz vor seinem
30. Geburtstag u. nach lljähr . treuer
Dienstzeit, im Osten am 3. 12. 43
den Heldentod fand. Er folgte nach
8 Monat, »einen lb . Eltern im Tode
nach . Nun ruht er unvergessen von
all seinen Lieben in fremder Erde.
Sandweier , Seilerstr . 43 .

In tiefem Leid : Frau Lisa Voll¬
mer geb. Heil mit Kindern Dieter
u . klein Peter , die Geschwister
mit Familien ; die Schwiegereltern
Farn. Adolf Heil u. Anverwandte.

Im festen Glauben an ein
Wiedersehen traf uns hart ,schwer u . unerwartet die kaum

faßbare Nachricht , daß nach Gottes
hl . Willen unser lb ., herzensguter
Sohn, Bruder , Schwager u . Onkel

Hermann Otto .Broß
Komp.-Feldw ., Inh. des Kriegsverd .-
Kreuzes mit Schw. u . sonst. Auw .,
am 3. Dez . im Osten im blühenden
Atter von 24 Jahren in treuer Sol¬
dat . Pflichterfüllung das Leben, für
seine Lieben u . seine Heimat gab.
Schutterwald , 21. Dezember 1943.

In tiefem «chwerem Leid : die Elt . :
Andreas Broß u . Frau Rosa geb.
Göppert ; Bruder : Andreas Broß
u. ramil e ; Bruder : Eugen Broß,
z. Z . ,m Osten.

Unsagbare« Herzeleid brachte
uns die tieftraurige Nachricht,
daß mein lieber , treusorgender

Gatte , unser guter Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel, Uffz .

Erich Taraba
Zollsekretär

aus Freistatt (Baden) , Inh . versch.
Orden , im Alter von 36 Jahren , am
Tage seiner schweren Verwundung,
am 26 . 11. für seinen Führer und
Deutschland» Freiheit den Heldentod
starb . Er wurde unter milit . Ehren
auf einem Heldenfriedhof beigesetzt .
Z . Zt . Blankenburg bei Seehausen
U ./M ., den 18. Dezember 1943.

ln »tiller Trauer : Lotte Taraba ,
Eltern u . Anverwandte.

Statt Karten . Nach lang , schwerer
Krankheit verschied am 21. 12. 1943
meine innigstgel . Frau , unsere her¬
zensgute, treusorg . Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Margareta Klein
geb. Buckreus am Alter von nahezu
55 . Jahren .
Karlsruhe , Wilhelm«tr . 9, 21.12. 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Georg Klein, techn . Stadtinsp . ;
Otto Gräser u . Frau Else geb.
Klein ; Elfr . Klein u . Enkel Klaus.

Trauerfeier : Freitag , 24. Dez. , 10.30
U.» Frifdhofkap . Hauptfriedh . Khe .

Am Mittwoch , 22. Dez. 1943, ver¬
schied nach kurzer , schwerer Krank¬
heit mein lieber Vater, unser guter
Großvater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Christian Herrmann
Maurermeister , im Alter v. 74 Jahr .
Khe .-Rintheim, 22 . Dezember 1943.

In tiefer Trauer : Liesel Knobioch,
geb . Herrmann ; Willi Knobioch,
z . Zt . Wehrm. und Kinder Hugo
und Bodo und Anverwandte.

Beerd.-: Freitag , 24. 12. 43 , 15 U . v *.
Trauerh . Rintheim, Ernslslr . 77 aus.

Am 14. Dez. 4943 verschied
nach kurzer » schwerer Krank¬
heit , wohlvorbereitet , in einem

Heimat-Lazarett mein innigstgeliebter
Mann, der treusorgende Vater seiner
Kinder, mein noch einziger Bruder ,
unser Schwiegersohn, Schwager und
Onkel, Sanitäts-Gefreiter

Hermann Oestrelch
staatl . gepr . Dentist, Träger d . Ost¬
medaille und des Verwendeten-Abz.
Homberg , 22. Dezember 1943.

In tiefster Trauer : Frau Anna Gest-
reich. geb . jung ; die Kinder : Josef»
Rita, Hans und Egon.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
an unserem herb . Leid und die zahl¬
reiche Beteiligung an d . Beerdigung,
für die schönen Kranzspenden und
ehrenden Nachrufe der Wehrmacht,
der NSDAP, u . des Reichsverbandes
deutscher Dentisten , bes . aber auch
Herrn Stadtpfarrer Würth , spreche
ich auch im Namen aller Verwandten
den herzlichsten Dank aus.

Mein lieber , herzensguter Mann, der
treubesorgte Vater seines Sohnes,
unser lieber Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

pg . Andreas Helmburger
Telegraphon-Insprtctor

WeHkriegsteiln. 1914/18 , Inh . mehr.
Tapferkeitsauszeichn., ist nach lang.
Leiden, doch unerwartet rasch , heute
im Alter v. 60 J . von uns gegangen.
Karlsruhe , 22 . Dezember 1943.
Weltzienstraße 9.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Emma Heimburger , Witwe,
geb . FUhs ; Sohn Gerhard Hein -
Burger; Wilhelm Heimburger , Ba-
bette Beiser-Baier» geb . Heimbur¬
ger ; Farn . Peter Dostmann ; Jakob
Fühs, Schwiegervater ; Alfred Adam
und Ehefrau Ida, geb. Fühs.

Beerdigung : Freitag , 24 . Dezember,
11.30 Uhr, Hauptfriedhof.
Auch wir verlieren in dem Verstor-
einen lieben, treuen , verdienten Ar-
beitakameräden, dem wir ein treues
Andenken bewahren werden.

Amtsleitung und Gefolgschaft des
Telegrapheubauamtes Karlsruhe ,

Am 21. 12. 1943 verschied nach einem
arbeitsreichen Leben, wohlvorbereit .,
mein lieber , herzensguter Mann, un¬
ser geliebter Vater, Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Johann Klefl
Steinmetz, im Alter von 75l/ i Jahren .
Rastatt, 21. Dezember 1943.
Rob.-Gerspach-Straße 86 (Siedlung) .

In tiefer Trauer : Frau Margaretha
Kiefl , geb . Rösch; Xaver Kieß und
Frau Anny, geb . Schiele mit Kin¬
dern ; Hans Kieß u . Frau Elisabeth,
geb. Baumann mit Kindern ; Josef
Kiefl ; Karl Kiel . z . Zt . im Felde ;
Grete Kleff , Gottfried Egloff mit
Frau Emma, geb . Kiefl und Kind;
sowie alle Anverwandten.

Beerdig. : Heute Donnerst . , 23 . 12. 14
Uhr , v . neuerf Friedh . j . Rastatt aus.

Nach langem, schwerem Leiden und
einem Leben treuester Pflichterfül¬
lung, hat der allmächt. Gott meinen
herzensguten Mann, unsern geliebten
Vater, Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel
Holnrlch Oskar Köhler

Postamtmann
wohlvorbereitet , zu sich in die Ewig¬
keit gerufen . Unser lieber Verstor¬
bener*wird auf sein. Wunsch in aller
Stille auf dem Friedhof in Albers¬
weiler (Pfalz ) beigesetzt .
Karlsruhe , Klauprechtstraße 51.

In tiefem Leid .im Namen aller :
Frau Katharina Köhler, geb . Ritter.

Statt Karten . Für die viel. Beweise
aufricht . Anteilnahme sowie für die
schönen Knanz- u . Blumensp. , die
uns bei dem schmerzl. Verlust m .
lb . Frau , unserer guten Mutter u .
Schwiegermutter Katharina Kunkel
geb . Mayer zuteil- geworden sind,
sprechen wir uns. herzl . Dank aus.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Friedrich Kunkel.

Karlsruhe , Geibelstr . 9 , 19. 12."43.

Allen*besten Dank, die beim Heim¬
gang meines lb. Mannes, uns. lb.
Vaters, Großvaters , Urgroßvaters ,
Schwiegervaters , Bruders u. Schwa¬
gers August Schildhorn in her/lich .
u. wohltuender Anteilnahme an uns.
tiefen Leid teilgenonjmen haben.

In tiefer Trauer : Lina Schildhorn
geb . Nagel u. alle Angehörigen.

Karlsruhe , Yorckstr . 36, 17. 12. 43 .

Für dia vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Tode uns . lb . Va¬
ters , Schwiegervaters , Großvaters ,
Bruders und Onkels Karl Burkart ,
Heizer a . D ., sprechen wir allen
unseren herzl . Dank aus.

Familie Karl u . Hermann Burkart .
Ottersweier/Berden , im Dez. 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme, die uns bei dem groß . Ver¬
lust meiner lb . Frau u . gut . Mutter
Luise Beitchner geb. Raupp zuteil
wurden , sagen wir uns . herzl . Dank.
Besond. danken wir auch für die
schönen Kranzsp . u . H/Pfr . Kopp.

ln tiefem Leid : Wilh. Beitchner
und Kinder Werner und Heinz. .

Karlsruhe , 20. Dezember 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schwer.
Verluste meines lb . Sohnes, Brud.
u . Schwagers - Oberfeldwebel Karl
Ganz sagen wrr allen herzl . Dank,
auch für die Kranz- , Blumen- u . hl .
Messespenden. Bes . Dank der Wehr¬
macht u . Herrn Prof . Dr . Brecht.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Muster : Magd . Ganz Witwe.

Karlsruhe , Sofienslr^ ld ?

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Tode uns.
lb ., einzigen, unvergeßlich . Sohnes,
Neffen , Vetters u. Bräutigams , Ob .-
Gefr . ^Karl Käst, u . die Begleit, z:
letzten Ruhestätte sagen wir allen
uns. herzl . Dank. Besond. Dank d .
Wehrmacht, der Ortsgr . Lichtental,der Fliegergefolgschaft 111, d . N$ .-
Fliegersturn ] 1/83 , H. * Oeistl . Rat
Stadtpfr . Heuster , der Betriebsführ,
u . Gefolgsch. der StadIw . B .-Baden .

In tiefem Schmerz: Karl Käst.
Straßenbahnoberf . , u . Frau Maria
geb . Schuh nebst allen Anverw.
und Braut.

B.-Lichtental, 17. Dezember 1943.

Student , 21 L . kath .. wj-ch-nmit Fräu¬
lein b.ekanot ru worden , rw . spät .Heirat . Bl 54252 .Füh-ror -Veriaq Khe,

Vollweise , 44 J ., hedlg , Hacjswes . gut
j erfahr ., m . Vermög ., schöne Grund¬

stücke. WohfHmgseirvricbtvrvg . Aus-
I Steuer , sucht lebenegefährten In
^ ges . Existenz . Witwer m . Kd . nicht
| aus-gescbloss . S mH näheren An -

gabon 49126 Führer -Verlag Khe .

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
he^zl . Anteilnahme beim* Hinscheid,
meines unvergeßl . lb . Mannes und
treusorg . Vaters, Großvat ., Schwie¬
gervaters , Bruders , Schwagers und
Onkels Johann Oser sagen wir all .
berzl* Dank. Herzl . Vergelts Gott
Herrn Geistl . Rat Heussler, H . Dr.
Hübner , der Schwester des Vincen -
t .ushauses Lichtental, sowie Herrn
Kaplan Adams.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Marie Oser Wwe.

B.-Lichtental, 18. Dezember 1943.
Eckbergstr . J7b.

Horr , 37 1.. 1,63 gr . , Invalid * (Goh -
tehlor) gut © Ali -g^ meinblld., mit lb ,gut . Charakter, qutos Einkommen )ersehm inniges Eheglück m . Intest -,idealem , lb . Mbdel evs gut . Fern .,des häuslich u . etwas geschffttsge-
wandt ist . E) mit Bild H 46902
Führer-Verlag Karlsruhe . ,

Mffdel ,
’ lieto,, wermht , 30.1,57 , zierl .,dkl ., ka-th ., berufst ., gute Hausfrau'

kirv<terl ., aufgetcN . für aU . Schöne,bes . fü; Natur u . Musik , w . Net̂
gun-gsehe m . tücM . Ideald . Lebens«
kemeraden, «vH . Witw . mit Kind .
53 mit Bild 49149 Führer -Verlag Khe,

Freu , 55 3 .. alleinst ., gute Vergang .,häuslich, gut . Aeoß ., möchte Herrn
(Beamt .) rw . harm . Ehe ke/menlem.EJ 52748 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl ., 27/1,50 , dunkel , frisches Ausseh .,natur- u . kunstlfeb., wünscht Heirat
Burvt . Hauptpostlegernd 4121Q Khe!

Statt Karten. Für die liebevolle u .
herzl. Anteilnahme bei dem schwer.
Verluste, den wir durch den Helden¬
tod meines lb . herzensgt . Mannes,
meines unvergeßl . Sohnes, Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers, On¬
kels u. Neffen Uffz . Robert Zeitler
erlitten haben, sagen wir unsern in¬
nigsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Elly Zeitler geb. Münch.

Karlsruhe , 21. Dezember 1943.

Am 21. Dez. 1943 verschied nach
langem, schwerem Leiden mein lb .,
guter Mann, Sohn, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Karl Binz
Kaufmann, im Alter 9on 50 Jahren .
Rastatt, 22. Dezember 1943.
Sibyllenstraße 12.

In tiefer Trauer : Luise Binz und
Anverwandte.

Beerdigung heute Donnerstag , 14.30
Uhr , vom Friedhofeingang aus.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Heimgang uns. lb.
Entschlafenen Friedrich Schleihauf,
Stellwerkmeister a . D ., u. für die
schönen Kranzspenden sagen wir
herzl . Dank. Bes . Dank der Reichs*
bahndirektiqn u . . Herrn Stadtpfarrer
Dreher , sowie Schwester Anna.

Frau Marie Schleihauf Witwe
und Ai\gehÖrige.

Karlsruhe , 18. Dezember 1943.

Für alle uni bewiesene Liebe und
Teilnahme sowie für die schönen
Blumenspenden beim Heimgang uh »,
lb. Vaters Max Heiler danken wir
herzlichst .

Für die trauernden Kinder :
Lucia Heiler . •

Karlsruhe , 17. Dezember 1943.
Robert-Wagner-Allee 20.

Statt Karten . Allen, die im herzl .
Mitgefühl schrftL od . mündl . dch .
Kranz- ü . Blumensp. am Verluste
uns . lb. Mutter , Schwiegermutter u .
Großmutter Frau Maria Biedenbach
Wwe., geb . Götz , ihr Beileid Be¬
kundeten, sagen wir innigen Dank.
Be«. Dank der Hausgemeinschaft u .
dem städt . Rechnungsamt sow. allen,
die ihr während ihrer langen Krank¬
heit Gutes getan u . sie zur letzten
Ruhestätte begleitet haben.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Familien Biedenbach
und Demmer.

Khe ., Stuttgarter Str . 7 , 18. 1243.

Allen denen, die uns beim Heim¬
gang meiner lb. Frau u . gut . Müt¬
terlein Anna Beißwaager aufricht.
Teilnahme entgegenbrachten , sprech.
wir unsern herzl . Dank aus.

Karl Beißwaager u. . Tochter.
Karlsruhe , Winterstr . 4, 20. 12. 43.

Statt Karten ! Für die überaus zahl¬
reichen Beweise herzl . Anteiln. u . f.
die Kranz-, Blumen- u . Geldspende
anläßl . des Hinscheidens meiner lb . ,
herzensgt. u . unvergeßl . Mutter u .
Tochter Luise Staub geb . Dukek
sagen wir vielen herzl. Dank. Bes .
Dank den kath. Krankenschwest. u .
allen denen, die ihr das letzte Ge¬
leit gaben.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Emma Staub u. Angehör.

Khe .-Mühlburg , Nuitsstr . 11.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufrichtiger u . herzl . Anteilnahme
sowie für die Kranz - u . Blumensp.
beim Hinscheiden uns. gut . Mutter ,Großmutter u . Tante Frau Maria
Schmidt sagen wir uns. herzl . Dank.

Im Namen aller Hinterbl . : Arno
Schmidt u. Frau nebst Angehör.

B.-Baden , Kapuz-inerstr . 14, 17. 12.43

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme beim Heimgang unserer lb.
unvergeßl . Schwester joaefine Singer
sowie für die schönen Kranz- und
Blumensp. , die zahlr . Begleitung z .
letzten Ruhestätte u . Anwohnung E .
Trauergottesd . , danken wir herzl .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :' Elisabeth Singer .
Baden -Baden, 20 . Dez. 1943.

Mietet , 28 7., aus gut . Hause , mi
[ herzig. Jung ., möchte einsam. Mentch«n (Krieg »vers . od . Wit^ .) ken
| nenlernen rw . Heirat. Bin 172 großWond , sehr musjk - u . naturliebend1 C3 unt . Hauptpostlag ^ rod 741s Khe
Weihnachtswunsch . Wünsche mit ein

I anstlrid . katti . Mädchen in Verb
! ru frei . Bin Mitte 30 u . betrtebstlt

IS mit BMd 52823 Führer -Verlag Khe
Witwe , alleinst ., 42 3., hikislich

l spars ., gute Erschein ., +lg . schön*
| 2 Zl .-Wohng ., wünscht Lebenskame
I raden bis 56 Jahr, kennenrulernen
i E3 52835 Führer-Verlag Karlsru he .
Frlul., 39 3., hauehalts- u . geschöfts

I tüchtig, ln Qvt. Verh . . wünscht m Y
kath . Herrn In sich . Stellung zwHeirat bekannt zu werden . E3 52881
Führer-Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch . Mann . jg . gvt
Erschein .. In sich . Stellg, , möcht
eine .Lebensgefährtin kennenierna
v . 19—23 3, Nur emsigem . El mi
Lichtbild 52733 Führer -Verlag' Khs

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme an dem schweren
Verluste, den wir durch den Hel¬
dentod uns. lb. , herzensgut . Sohnes,
Bruders, Enkels u . Neffen , d . Matr .-
Obgefr . Franz Maisch erlitten ha¬
ben , sagen wir allen unsern herzl .Dank. Bes . Dank seinen Kamerad,
u. der ges. Besatzung für d . ehren¬
vollen Nachruf. Für die zahlreich.
Messesp. ein herzl . Vergelts Gott.

In tiefem Schmerz: Karl Maisch
u . Frau Elise geb. Eisele u . Ang.

Ettlingen , 16. Dezember 1943.

Statt Karten . Für die uns anläßlich
des Heldentodes meines herzensgt.Mannes u. Vaters , uns. lb . Sohnes,Brud., Schwiegersohn. , Schwagers u .Onkels, Uffz . Adolf Urban , erwiesene
warme Anteilnahme sagen wir un¬
sern herzlichsten Dank.

Frau Adele Urban ; Fam. AugustUrban ; Familie Hermann Falk.B.-Baden, Kreuzstr . 7 , 22. 12. 43 .

All denen, die durch herzl . aufricht.
Anteilnahme, durch lb . Kranz- u .
Biumenspenden uns über den schwe¬
ren Verlust meiner lb . Frau , uns.
guten Mutter hinweghalfen, sagenwir herzlichen Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Florian Koch , Bäcker, u . Kinder.

Völkersbach, 20 . Dezembär 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme, die uns beim Heimgang
m. lb. Gattin , uns. herzensg . Mutter,
Schwiegerm. , Großm . , Schwester,
Schwäg. u . Tante , Katharina Schäfer
zuteil wurde ; sowie für die schölten
Kranz- u . Blumensp. sagen wif all .
unseren herzl . Dank. Bes . Dank H .
Pfr . Neß u . allen, die ihr das letzte
Geleit gaben.

In tiefer Trauer : Karl Friedrich
Schäfer und Angehörige.

Eggenstein , 20 . Dezember 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme sowie die schön. Kranz-
u . Blumensp. beim Tode meines lb.
Mannes Johann Dieterich, Adlerwirt ,
sage ich allen herzl . Dank. Dank
der Ortsgr . der NSDAP, u . Herrn
Pfarrer Mülle.

ln stillem Leid : Lisetle Dieterich.
Menzingen, 15. Dezember 1943.

Für d ;e vielen Beweise herzl . An¬teilnahme sowie für die schön . Blu¬
men - u. Kranzspenden anläßl . des
allzufrühen Heimganges unserer lb .Entschlafenen Wilhelmine Blau sag.wir herzl . Dank. Besonderen DankHerrn Pfarrer - Brandl .

Geschwister Blatt.
B.-Baden, 21 . Dezember 1943 .

Für die vielen Beweise herzl . Fest¬
nahme beim Tode meines lb ., un¬
vergeßl . Gatten , Vaters »eines lb .
Kindes, Sohnes, Schwiegersohnes,
Bruders u. Schwagers Obergefreit .
Hermann Wiedemer sagen wir allen
unseren herzlichen Dank.

Frau Erna Wiedemer geb . Gerdes
und Kind Lito.

Appenweier, 21. Dezember 1943.

Für die zahlr . Beweise mitfühlend.
Anteiln. sowie die schön . Kranzsp .
beim hteimgaig m. lb . Mannes, uns.
gt . Vaters , Schwiegervaters u . Groß¬
vaters Jo*ef Frank II , Bürgernistr .,
sagen wir herzl . Dank. Bes . Dank

-der Ortsgr . der NSDAP. , d . Gern .
Unzhurst , dem Deutsch'. Gemeinde-
tag , der Kreisleit . Bühl, d . Lehrer¬
schaft u. Schule, d . Frw . Feuerwehr,
der Ein- u . Verk.-Geno ŝensch., d .
Gesangv ., H . Pfr . Weber , d . Kran¬
ken schw. . sow . allen , die ihn zur
letzten Ruhe begleiteten.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Frau Regina Frank geb . Kistner .

Unzburst , 18. Dezember 1943.

Statt Karten. Allen denen, die beim
Hinschcjden unseres lieb . Vaters,
Schwiegervaters u . Großvaters Karl
Maier, Ratschreiber i . R. , uns ihre
innigf Anteilnahme in so weitge¬
hendem Maße erwiesen haben, sage
ich im, Namen aller Angehörigen
innigst n Dank.

Anneliese Bröcker geb . Maier.
Offenburg, 17. Dezember 1943.

Frl ., 23 berufstet ., wünscht g«eblld .Herrn keime-mwlem., bei gegen ».
Zimeigiwig spSt. Heirat . C3

'
mit Bild

52765 Führer -Verlag Karlsruhe .
Dame , blond , 32 3., wünscht Brlefw .

mH Herrn ln fester Pos . rw. spät .
Heirat . Nur gegarvs. Neig, entech.B) mit Bild 52764 Fübrer -Verlag Khe,

Dame« schwergepr ., gcblld ., 43 3.,wünscht die Bekanntech . eines cha¬
raktervollen Herrn b . 50 3. In fester
Pos . zw . spüt . Heirat . Nur gegen ».
Zuneigung entscheidet . EJ mH Bild
52764 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weihnachtswunsch ! Stud . arch .. 26
Punkel. 175. sch !., flo-tte Erschein .,leicht kriegsvers .. wünscht lustigesMädel von Khe . aus best . Familie ,musik -, natur- u . sporthieb., zwecks
spät . Heirat ken -nenzulernen . Nur
errvstgem . E3 mit genauen Angeben
u . Bild (sofort zurück ) 52797 Führer -
Verlag Khe ;, Diskretion zugesichert .

Witwe , vom - Lande , Awf. 50 Jahr . , mit
Heus u . kl . La-ndwlrtsch., möchte sich
mit gut : Herrn wieder verheiraten .
Bl 49554 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Haut ed . kl . Fabrik gesucht . Bl

Führer -Verlag Karlsruhe .
Wirtschaft mit gutgeh . Metzgerei an

tüchtige Wirts - u . Metzgermeisters-
Eheleute auf 1. April 44 zu vermiet.Angeb. m . Angabe d . Familienver.
höltn .. bish . Tätigkeit sind zu rieht ,
an_ Hoepfner-Brauerei. Karlsruhe

Bek . Wirtschaft m . Metzgerei , Saal u .
Nebengeb . , grüß . Vorort Karlsruhe,geg . laftdwirtschtfftl . Gebäude od.
Wohnbau » mit Pietz u . Nebenge¬bäude sof . zu tausch, ges . IS an
d . beauftragt * Grundstücksmakler-
firma Wurm & Co . . Karlsruhe . Kai -
serstra &e 118. Ruf 1439.

Sanatorium o . Fremdenheim von Arrt
reiferen Alters zu kaufen , zu leiten
od . pachten gesucht . Ev. Einheirat.
E3 10324 Führhr -Verlag Karlsruhe ..

Fabrikgrundstück , ca . 6Ö0 gm A/beHi -
fläche auf d . Lande od . in kleiner
Stach (Baden oder RhelnpfalzKzu
kauten od . mieten ges . Vielt , still¬
gehegte Zigarrenfabr . Büro, Abstell¬
raum u . Garage sowie Bahn- und
Postnahe Bedingung. Angeb . erb.
unt . F. A . 958 an Ernst Lemm & Cie .,
Werbungsmittler. Frankfurt a . M.,
SchlllerstraBe 30—40. _

Baugrundstück o . Haut gesucht . Karl
Lauringer. Handelsvertreter , Achern .

Finanz - Anzeigen
4000 zur Ablösung einer 1. Hypo¬

thek von Privat gesucht . IS BR 2371
Führer -Verla g Bruchsal . ^

Kommanditist mH cä . 25 000,— Bar¬
einlage zw . Herstellung bewahrter
Amelmittel von nhermaz. Fabrik
sofort getuebt .

’fiilangebote an
Postfach 594, Bielefeld.

/



Amtliche
Bekanntmachungen

Das Obefkommando der Kriegs
marine macht aut einen wichtigen
Termin aufmerksam : Angehörige
des Jahrg . 1-26. di-e Offizier der
Kriegsmarine werden wellen , müs¬
sen Ihre Meldung bis spät . 31. 1
1944 bei ihrem zuständigen Wehr¬
bezirkskommando einreichen .
Auch den Jungen aus den Jahr¬
gängen 1927 u . 1926, die Lust und
Liebe zu diesem Beruf haben , wird
empfohlen , sich bald als Anwärter
für eine der Offizierlaufbahnen der
Kriegsmarine ru bewerben . damit
ihre Annahme zu der gewünschten
Laufbahn sIchergesteiK ward . kann .
Ueber die Aufgaben u . Anford , in
den verschied . Laufbahnen gibt
das 4,Merkblatt für den Offizier -
Nachwuchs der Kriegsmarine " er¬
schöpf . Auskunft , das vom Wehr¬
bezirkskommando angefordert wer¬
den kann . Bewerbern stehen auch
jederz . die Sachbearbeiter , ,Ma¬
rine " bei den Wehrbezirkskomman¬
dos zur Beratung zur Verfügung .
Oberkommando der Kriegsmarine .

Lehrlinge für Schiffehrt , b . 1$ sof .
od . Ostern 1944 bei gut . Aufstiegs¬
möglichkeiten gesucht . Antrag , un-
verb . an Reederei , ,Braunkohle "

, Karlsruho -Rhelohafen .
'Arbeitskraft , tücht . . zuverl .. m . Regi¬

stratur u . Telef . ve -tr .. von bedeut .
Industrie -Untern , der Holzbranche
in Süddeutschl . für die Verwaltung
ihrer umfangt . Registratur u . Telef .-
Zentrale ges . IS uni . Angabe der
monatlichen Bruttogeheltstorderung
A 10360 Führer -Verlag Karlsruhe . -

Karlsruhe . Zur Verhinderung der Ver*
schleppung der Hühnerpest wird m .
Ermächtigung d . Ministers d . Innern
gemäß § 8 der Viehseuchenpolizei !.
Anordnung zurri Schutze gegen die
Hühnerpest vom 12. Dez . 42 (RGBl .
S . 689) in d . Gemeinden Bauerbach ,
Breiten , Büchlg , Diedelshelrn , Dür -
renbüchig , Fiehingen , Gölshausen ,
Rinklingen , Ruit, Sprantal u . Wössin¬
gen der Handel mit Geflügel , der
ohne vorgängige Bestellung ent¬
weder äußert ». d . Gemeindebezirks
der gewerb ! Niederlassung des
Händlers od . ohne Begründung einer
solchen erfolgt , bis auf weiteres ,
verboten . Ebenso ist der Transport
von Geflügel bei den genannten
Gemeinden über die Gemeindegren¬
zen hinaus verboten . Verstöße geg .
die Vorschriften dieser Anordnung
werden nach den Bestimmungen des
Vrebseucheogeset ’zes bestraft .Karlsruhe , 21. Dez . 43 . Der Landrat .

Kontoristin gesucht , welche in allen
Büroarbeiten bewandert ist (evtl ,
für halbtag *) . E OF 7275 Führer -
Verlag Offenburg . _

Stenotypistin , welche d . französ . Spr .
In Wort u . Schrift beherrsch ! von
bedeut . Industriell . Untern , d . Holz¬
branche in Süddeutschland , für die
Erledigung des französisch . Schrift¬
wechsels zum baldig . Eintritt ges .
H urvt . Angabe der monatl . Brutto¬
gehaltsfor d . St . 1035- Führer -V. Khe.

Bürokraft für Stenographie . Schreib¬
maschine u . bibliothekarische Ar¬
beit sof . od . spät , von Universi¬
tätsinstitut ges . IS an das Institut
für Soziai - u . Staatswissenschaffen ,
Heidelberg . Hauptstraße 235.

Laborantin zur Hersteflg . einfacher
Analysen u . zur Ueberwachg . ver¬
schiedener Betrlebsvorgänq © nach
B.-Baden ges . E 49258 Führer -V.Khe

Bruchsal : Vor Weihnachten und Neu¬
jahr ist die Stadtbücherei statt Frei¬
tag , den 24. brw . 3! Dezember , am
Donnerstag , den 23. bzw . 30. De¬
zember 1943. abends 5.30 bl * 7.30
Uhr, für den Ausleihverkehr geöffnet .
Bruchsal . 2! 12. 43. Der Bürgermstr .

Ettlingen . Müllabfuhr Ettlingen . Die
Abholung des Bausmülls erfährt der
Feiertage wegen folgende Aende -
rung : Der Bezirk II — Freltagsabho -
kjng — wird am Mont ., 27. 12.. ge¬
dient . Im Bezirk III — Samstag —
©»folgt Abholung bereits am Freit .,
24. 12. 43. Stadtbauamt .

Kehl . Steuerkarten 1944/46 betr . Die
Steuerkarten 1944/48 werden noch
vor Weihnachten ausgetragen . Das
beiliegende Merkblatt ist durchzu¬
lesen und darnach die Steuerkarte
auf die richtige Eintragung hin zu
prüfen . Steuerpflichtige , die . bis
Weihnachten nicht in den Besitz
der Steuerkarte gelangt sind , wen¬
den sich wegen Ausstellung einer
solchen bis längstens 3! Dez . 1943
an das Rathaus , ZI . 19, woselbst
auch Berichtigungen u . Ergänzungen
der Steuerkarten vorgenommen wer¬
den . ' Personen , die Ihre Steuerkar -

\ ten z . Zt . nicht benötigen , haben
dieselben bis zur Arbeitsaufnahme
sorgfältig aufzubewahren . Kehl . 20 .
Dezember 1943 . Der Bürgermeister .

Heimarbeiterinnen für leichte Arbeit
zum sofortigen Einsatz gesucht .
E RA 7511 Führer -Verlag Rastatt .

Hausnäherin im Januar Irr Aehern
ges , C3 H 10353 Führer -Verlag Khe.

Servierfräulein , gewandt , in. gutes
Hotel -Restaurant gesicht . E 5-4238
Führer -Verlag Karlsruhe .

WoMrock u . Puepermähmasch . geb .
Ges . H.-Hausjacke od . PuHcwer ,
Gr . 52. El 52971 Führer -Verl . Khe

Faltenrock , schwz ., Gr . 40/42 , Pumpt
schwarz / Maßarb ., fast neu , G ».
38/39, Zigaretten - u . Zigarrenetui ,
aus Kroko-di lieber , 6 »ilb . Kaffee¬
löffel gebot ., ges . Pelzmantel od .
sonst gut

'erh . D.-Wintermantel m .
AofzahTg . El 55005 Führer -V. Khe.

Waschgarnitur « fast neu , geboten .
Kleiderschürze mit Iq . Arm. Gr . 44.
gesucht . E 52796 Führer -Verl . Khe.

Wäschegarn . , 3teil . . Gr . 42, geboten .
Suche dklb ! Schuhe , Gr .381/*, halb -
hoh . Absatz . E 52908 Führ.-V. Khe.

D.-Mantel , braun , mit echt . Pelz ,
Gr . 44/46 , sehr gut erhalt . , gebot .
Suche Gasherd , evtl , Gasbackofen .
Wertausgl , El 52918 Führ .-Verl , Khe .

Wintermantel für 8—lOj-ähr . Mädchen
gebot . Gesucht Pult-overwoMe od .
Spielsachen für 6jährigen Jungen .
Karls ruhe . Karl-Hoffmann -Str .8 , II . r .

D.»Wintermantel , Gr . 44, zu tauschen
gegen neue Bett - u . Tischwäsche .
E 53232 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kalbfelljacke , braun -weiß , schöne
Zeichnung , Gr . 44, u . Armband ,
massiv 835 , geboten , ges . Pelz¬
mantel , gut erhalten , Gr . 42. El
49339 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel gesucht . Gebot . D.-Hän¬
ger , D.-Rohrstiefel . Gr . 38/39 , Maß¬
arbeit . El 53040 Führer -Verlag Khe .

Frl . f . Haush . u . Verkauf I. Wehrnv
Kantine n . ausw . z . sof . Elntr. ges .
E erb , u . 54254 Führer -Verlag Khe.

Mädchen , brav ., fielß ., für Geschäfts¬
haushalt u . Garten wegen Verhei¬
ratung meiner seitherig . Gehilfin
sofort gesucht . Frau Karl Gerweck ,
Breiten . Fernsprecher 375 .

Mädchen , tücht .. für d . Geschäfts¬
haushalt auf sof . gesucht . Näh . bei
Reioh . Fütterer . Rastatt , Hildastr .10.

Frau od . Frl . . zuverl .. für Geschäfts¬
haushalt 3 halbe Tage In d . Woche
ges . E 54147 Führer -Verlag Khe.

Frau , 2—3 Tage ln der Woche , für
Geschäftshaus !! gesucht . El 54146
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , zuverl ., . zur tägl . Büroreinigung
von Offenburger Firma gesucht . IS
OF 7267 Führer -Verlag Offenburg

Putsfrau , 2mal wöchentl . 2—3 Stund
für Büro gesucht . El 54151 Führer -
Verlag Karlsruhe . _

Putsfrau für täglich 4 Stund , vorm ,
von angesehen . Unternehmen Im
Zentrum von Khe . sofort gesucht
El 10036 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stellen - Gesuche

Lahr. Betr . Erweiterung der Badezeit .
Die Badeanstalt der Kasse ist ab
sofort wie folgt geöffnet : von Mo.
bis Do . von 13.30—20 Uhr. und am
Freitag u . Sa . von 13—20 Uhr; am 24.
u . 3! 12. 43 ausnahmsweise nur von
8.30—13.30 Uhr . Damit den berufstät .
Volksgenossen ebervf . Geieg . zum

Ehepaar , 40 3. Kellner , Hausmeister ,
Köchin s . Stelle in Hotelrestaurant
od . Privathaus m .Wohngelegenhelt '

.
El BA 1946 Führer -Verlag B.-Baden .

Handwerker , 41 J .. mit Führerschein
s . Beschäftig , als Magazinverwal -
1er, Verkäufer . Expedient od . ähnl .
El RA 3122 Führer -Verlag Rastatt .

Anzug , 10—12 J ., od . p .-Anzug 131 ,
Straßenstiefel , Gr . 46, geboten .
Ge *. Skischuhe Gr . 42, Rohrstiefe !
Gr . 42, Breecheshose Größe 44 .
EI 53031 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , 40 J . alt ( Invalide , nicht kör -
perbeh .) , verh .. sucht Stelle als
Hausmeister od . Pförtner , Wohnung
muß vorhanden sein . Bl 10329 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ._

Sekretärin , erfahr . Bürokraft , selbst .,
verantwortungsbew .. sucht ent spr .
Wirkungskreis . EI 54140 Führer -
Veriag Karlsruhe . _

Dame sucht Stellung In Registratur ,
Kartei , Expedition usw . Zeugn . vor -

.. . banden , E 54336 Führer -Verl . »Khe.
o

a ^f n
»S.

eb0 , J ’L Wer
.
62n all

ne
ü.br f ' «u. 45 Jahre alt (früher Kon1or1 »tin )Badegäste gebeten , sich zu Beginn

der Badezeit einzufinden . Dampf* u.
Heißluftbäder sind rechtzeitig vor¬
zubestellen . Der Leiter der Allgem .
Ortskrankenkasse Lahr/Schwarzwald ,

Ettenheim . Amtsgericht . F 2/43 . Mit
Beschluß vom 15! Dez . 1943 wurde
der am 19. Mai 1906 In Kippenhelm
geborene , daselbst wohnhafte Küfer
Jo ^ef Bruder Tür tot erklärt '

. Als
Todeszeitpunkt wurde der 26. De¬
zember 1941 festgestellt .

mit gut . Schreibmasebinenkenntn .,
sucht für einige halbe Tage ln d .
Woche Beschäftigung . EI 54226 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . _

Servlerfrl ., jung , tücht . . sucht Stelle
In Kaffee od . gutgeh . Restaurant .
E 54236 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , geb ., 55 1 . mit Pension , sucht
fassend . Wirkungskreis u . dauern¬
des Heim >In gut . Hause , bei ält .
Herrn oder Dame . E 10335 Führer -
Verlag Karlsruhe ._ _ _

Stellen - Angebote
Negativ -Retuscheur ( in ), tüchtig ., für

freies künstlerisch . Arbeiten , wel¬
cher auch In der Lage Ist . den
Chef jederzeit zu vertreten , auf

Foto * u . Film -Kloim-
stelnpflPü neben 13 Hobenzollern -
straße 41.58, Ruf 34 652 .

Lägerführer , tücht ., v . bedeut . IndiN
strle -Untern . oer Holzbranche für d .
im Arbeitseinsatz stehend , ausländ .
Zivilarbeiter ges . El mit Angabe d .
monatlichen Bruttogehaltsforderuhg
L 10358 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 51. kath .. sucht In frauenlos .
Haushalt Stellung . E 54107 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Pfltchtfahrmädchen sucht Stelle aut
1. 4. 44. El 54180 Führer -Verl . Khe .

Verkäufe

Lagerführer für die Aucländerlager
ein . groß . Industrie - Unternehmens
ln Stuttgart für sofort gesucht . CS
unter Kennwort . .Ausländerabtei !. ' '
unter 49177 Führer -Verl . Karlsruhe .

Küchenfachmann gesucht . Mittel¬
deutsches Industriewerk sucht ein .
Fachmann , der mit der Ueber -
wachung der Gemeinschaftsküchen
betraut werden soll und ln der
Lage ist , einen Küchenzettel auf -
zust . , nach dem . entspr . der Kriegs -
bed . Verhältnisse .ein schmackhaft .
Essen auf den Tisch gebracht wer¬
den kann . Daneben untersteht ihm
der Einkauf , sowie die Disposition
von Lebensmitteln . Herren , die
obigen Anford , ervtspr . u . mit ihrer
Freigabe rechnen können , wollen
Ihre Bewerbung unter Beifügung
von Zeugnisabschr .. wenn mögl .
eines Lichtbildes , und unter An¬
gabe d . Gehaltswünsche u . K 49759' an den Führer -Verlag ||Che . richten .

H.-Lackschuhe , Gr . 8. 25 All, zu verk .
B 55617 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgentälde , , ,lm Gauertal "
. 103X86

cm, für 580 All . sowie Aquarelle ,
gerahmt , ab 25 All zu verk . Anzus .
Donnerst , ab 2 Uhr, Khe ., Schützen -
straße 39, I . (54285)

Pelzmantel od . eleg . D.-Wintermant .,
Gr . 44/46 , schwarz o . dkl ., zu kauf ,
od . zu tausch , ges . geg . weißem .
Grudeherd , Gasherd (Junk . & Ruh )
4 FI., mit Backofen u . Wärmeschrk .,
KJnderHsch mit 2 Stühlchen . H.-
Wintermantel (Maßarbeit ) mlttl . Gr .
Pumps (hoh . Abs .) , Gr . 37, gesucht .
Geb . grüne Wildieder -Halbschuhe
(nied . Abs . u . Ledersohle ) Gr . 38.
BI 49309 Führer -Verlag 1 Karlsruhe .

Pelzmantel , kl . Größe , gebot . Ges .
KIe in b 11dka mera (Lei ca , Con tax ,
Exakte ) , neue Modelle . E ! 10412
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , braun od . grau , ges .,
Biete Bettumrandung , fast neu ,
Plüsch 1. Qual ., u . Wertausgleich .
H 4913(34 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-R. -Stlefel , prima Quailt ., fast neu ,
Gr . 37—38, gebot ., geg . 59—40 zu
tausch . E 10278 Führer -Verlag Khe.

D.-Rohrstiefel , braun , Gr . 40/41 , geg .
♦chw . od . braun ., Gr . 39/40 , ges .
Bl 52933 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohrstiefel , braune , Gr . 36V», geg .
eben ». Gr . 38 ru tauschen . EI
52866 Führer -Verlag Karlsruhe

H Rohrstiefe ! Gr .40/41 , geg . H.-Rohr-
oder Skistiefel , Gr . 42/43 , zu tausch .
Bl 53194 Führer -Verlag Karlsruhe .

Skistiefel , Gr . 40, sehr gut erh ., geg .
eben » . Größe 39 zu tauschen .
Bl 52884 Führe r-Verla q Karlsru he .

Skistiefel , Gr . 43. geboten . Buche
Skistiefel , Gr . 59. El 49533 Führer -
Verlag Karlsruh e .

Ski-Stiefel , Gr . 43 . gegen D.-Rohr¬
stiefel , Gr . 37—38, zu tauschen .
C3 52939 Führer -Verlag Kar lsruh e .

Skistiefel , Gr . 40, geboten . Gesuch
Gr . 38 oder D.-Rohrstiefel . El 52788
Führer -Verlag Karlsruhe

Puppenwagen gebot ., geg . Zimmer
teöpich , 2X3 m 6 . qröß . zu tausch .
Aufzahl . E 52927 Führer -Verlag Khe

Puppenwagen , guj erh .> ges ., geb
Tennisschläger mit Spanner u. Ball
C3 55164 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , Kaut !aber » u. Schreib¬
pult geböt . . geg . gutes D.-Rad od .
Schreibmaschine zu tauschen . Ott ,
Karlsruhe , Waldstr . 37, I. ,

Puppenwagen , erh . , mod ., wß .,
geg . Kinderdreirad . Uebersohuhe
Gr . 23, gegen gute Kinderstiefel
Gr . 27 ru tauschen . El 46944 an

Schreibmaschine , gut erh ., gebot .,
SchMzIm . od . größ . Radiogerät
ges ., evt ! Zuzahlg . Erich Reineke ,
Karlsruhe , Krtegsstraße 244.

Kofferschreibmaschine gebot . Couch
und 2 Sessel gesucht . El 49040 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe ._

'
Reiseschreibmaschine ges ., Koffer -

Ragio mit Netzartode geboten . EI
53211 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ski stiefel , Gr . 44 , od . H.-Arb .-Sch .,
pr . Leder , geg . D.-Hänger , Größe
42 ; D.-Helbschube , br ., n. Abs .,
Gr . 36V», geg . 371/», schw ., zu t .,
groß . Holzbaukasten gesucht . E
52997 Führer -Verlag Karlsruhe .

H -Skistiefel , gut erh .. Gr . 42/43 , zu
tausch , geg . D.-Rohrstfefel , Gr . 37 .
El GA 82 Führer -Verlag Gaggenau .

H.-Stiefel u . Stiefelhose gebot . Ges .
H.-Anzug od . Rock u . Hose , gr .
sch ! Fig , Bl 52737 Führer -Verl . Khe

H.-Schuhe , Gr .42, gebot . Gesucht D.-
Schuhe , schw ., Gr . 40 od . 41. Zu
erfr . u . GA 87 FOhr.-Ver! Gaggenau .

H. Halbschuhe . »ehr gut erhalt ., mit
Ledersohle . Gr . 41—42. geb . Ges .
D.-Rohr- o . Reitstiefel . Gr . 37—37‘/i .
El 52855 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rollschuhe , gut erh .. K.-Schuhe . Gr.
30, gebot . Gut erh . Kinderwagen
oder Kindersportwagen gesucht .
El 52753 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , gut erh ., geboten ,
ges . Betts -teMe , eis ., weiß , m . Rost
u . tyatratzenschon ., 1 Deckbett ,
nur gut erh . 12 RA 3003 Führer -
Verleg Rastatt .

Pelzmantel schwarz , fast neu , geg .
and . Pelzmantel . Gr . 42/44 , zu tau -
»chen ges . E 52785 Führ .-Ver! Khe

D.-Hut , weinrot , Heerfilz , geg . grau ,
od . anderen zu tauschen . El 52940
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Velourhut , schw ., wcyiiq getr ., ge¬
gen Puppe zu tausch . Hock . Karls¬
ruhe , Adlerstraße 19, II !

Filzhut , gr-au , gebot . Suche b ! od .
schw . mod . ; blaue Spangenschuhe
Gr . 37Vj, mit etw . h . Abs ., geb .,
suche * schw . Wttdled . od . led .,
Gr . 38—36V». mH nicht s . hoh . Abs .
E 49320 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rauchtisch , Elche , i . gut erh .. geb .
Suche gut erh . Nähmaschine , evtl .
Aufz. EI RA 1244 FUhr .-Ver! Rastatt

Kacheltischchen geboten , ges . gut
erhall Klelderschrank . El 49353
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett gegen gebr . Sofa oder
Chaiselongue zu tauschen . Khe .,
Gerwigstr . 21, II ., rechts .

Federnbettdeck « mit weiß . Damast -
bezug gebot . Ges . noch gut erh .
Zimmertepp . EI 52904 Führ .-V. Khe.

D.-Lederhandschuhe , 1 P., fast neu ,
sind zu tauschen geg . Gardinen
oder 1 Kleid . Gr . 44. 2 53134 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . _

Anzug , dunkelblau , Gr . 48 . gegen
Größe 50 zu tauschen . El 526£7
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Anzug für Jüngling von 14—16 Jahr .,
mii ! Hose , kaum nefr .. geboten .
Ges . gut erh . Herrenanzug f . sch ! ,
mitt ! Größe , evtl . Aufzahi . El 54244
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Herrenanzüge , 2 St « . , 1,74 u. 1,78 gr .
(w . getr .) geb . Suche Schlafzimmer
(mod .). evtl . o . Matratzen , m . Aufz.
E RA 1214 Führer -Verlag Rastatt .

Jünglingsanzug , gut erh ., Gr . 1^55,
mit Mantel , geg . aut erh . schwarz .
Herrenanzug zu tausch . Evt ! Aufz.
E 52780 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oamatchenanxug , weiß . , für 1 Jahr ,
Kinderschuhe ; Gr .22 . zu tausch , ge¬
gen Damenwesle , Gr . 44 . od . D.-
Stiefe ! Gr . 40. Heinrich . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 55. (52779)

Trainingsanzug , Gr . 42. wenig getr .,
prima Qua ! , geg . D .-Skianzug od .
Hose . Gr . 42/44 zu tausch . E 52951
FührenVertag Karlsruhe ,

Stehlampe , fahrbar , 105 AK. 2 Nacht¬
tischlampen . zu ». 40 AK . zu verk .
E 54335 Führer -Verlag Karlsruhe .

Telefunken -Autosuper , 6 Volt , mit
Zubeh ., zu verkauf . Preis 500 All.
E 49413 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgeauche

Hcusmeister -Ehepaar z . bald . Eintritt
ges . Es wird verlangt : Bedienung
von 3 Heizungen . (Gartenarbeit , k !
Heusreparaturen ; Handwerker be * _ “ _rZr?yjLr

H.-Rohrstiefel , Gr . 44—45, gesucht .
52109 Führer -Verlag Karlsruhe .

Möbel , gute , gesucht . Hugo Wec-
zera , Mannh ei m P. 5. 1/4 .

Schreibtisch , dk !\ gut erh . . gesucht .
E 54321 Führer -Verlag Karlsruhe .

gesucht . Großwäsch .
Färberei Schorpp , Ka-rlsruhe , KalZimmeröfen
Färberei
seraliee 37, Ruf 7220,

Radio -Röhre , Loews WO 36. gesucht .
E 54270 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Itterflaschen , jed . Quant . , kauft lauf .
W Dannhauser . Rastatt . Adolf -
Hltler -Straße 7. _ (1730)

Ski, ein Paar , zu kaufen gesucht .
E 54400 Führer -Verlag Karlsruhe -

vorzugi Ehefrau muß Im Haus mit-
arbeiten . KleinHerhaltuna möglich
ebenso Gertenanfetl . E an Firma
Adolf Spinner . Handelshof K G . .
Offenburg ._

Persönlichkeit , geeign . . erfahr . , ver -
antwortungsv .. am liebsten Ehep .
(auch mit Kindern ) zur Führung d .
Werksküche mit Kantine (ca . 100
bis 150 WerksverDflegten ) sof . ges .
E 10231 Führer -Verla g Karlsruhe .

1 Bademeister / Krankenpfleger zum ,
sof . Eintritt gesucht . E ' an Wald -
sanat . Dr . Schröder . Schömberg b .
Wildbad (Schwarzwald ) .

i—6 Wert -Wachleute im Alter von 45
bis 55 Jahren sucht Industriebau .
E 10237 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmann , zuverlässiger , gesucht .
Persön ! Vorstei ! : Karlsruhe . Helm-
hoHz straße ! Pfa-onkuc h A _Co.

Lehrlinge auf Ostern ges . für die
Berufe : techn . Zeichner , technische
Zeichnerin . Heirungsmonteur . Kacrt-
mann für Lager u . Büro . Bewerb . ,
erb . an Bechern & Post . Treitschke -
Straße ! Karlsruhe .

Lehrling , kaufrn ., oder Lehrmädchen ,
sowie Werkzeugschlosserlehrlinge
und Dreherlehrlinge von Betrieb In
Karlsruhe auf Ostern 1944 gesucht .
E 54160 Führer -Verlag Karls ruhe .

Bäcker - u. Konditor -Lehrling a'
. Ostern

§
esucht . Gott ! Becker . B.-Baden ,
tefanlenstraße 30. Ruf 865. >

Maschinenschlosser - u . Dreherlehrling
ge ». Gründ ! Ausblldq . wird zuges .

• Schrift ! u . persön ! Meldungen unt .
Mitbringung der Schulzeugnisse an
E. Welser . Karlsruhe . Fautenbruch -
sfraße 53 . _ _ (10285)

tchmledeiehrling , kräftig ., gesucht .
G . Pfirenmaier Wwe .. Hufschmiede
t! Wagonbau . Khe .. GoethestT . 15,

KUchenkessel , döppelwandig , Gly¬
zerin od . Wasserbad , ca . 1000—
1500 Ltr ., sofort gesucht . E K 49760
Führer -Verlag Karlsruhe ._ _

Feldschmlede , groß , mit Mo-toran -
trieb , 220 V.. dring , von Fabr . ge -

. »ucht E F 49756 Führer -Verl . Khe.

Ta usch
Wiener Brautkleid , erst * ! , (Georg ,

mit Stickerei ) Gr . 42—44. mit Un¬
terkleid u . Brautschleier , 4 m hg.,
mit handgeorb . plissierter Krone ,
geboten . Suche Couch , Chaise¬
longue o . Radio (Wertausgleich ) .
E3 49337 Führer -Verlag Karlsruhe .̂

Brautkleid , Gr7 42, geboten . Ges .
Umstandsmante ! E 52647 F.-V. K.

H. Joppe , grün , 60 All . Petrol .-Ofen
25 All . 2 H.-Mär.tel , mitt ! Fig . . 30
u . 45 All , Petrol .-Lampe 15 All . e !
Kochplatte . Fußwärmer 120 V., 15
All , 25 All , V, Geige , Gitarre . 8 30
All. Kopierbuch , Kopierpresse .8 15
All . Fahrradanhäng . o . B. ,45 AK ,
Burg 12 All . H -Fahrrad m .B. 65 All.
e ! Lampe 20 All , 2 gr . Fenster 8
25 AK . kl . R.-Schlitten 12 AK . Gei -

?
enzither 25 All zu verkatil , evt !
ausch geg . Leiterwagen , Fahrrad¬

bereifung . Ballon od . Halbballon ,
dunkl , Fuchspelz . Kostüm 44. od .
Haushaltgegenstände . E 53013 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Ia Bottfodorn , 4 Pfund , gebot . Lino
leumteppich , gut erh . . gesucht . E
BR 2517 Führer -Verlag Bruchsal .

Bettumrandung , mod .. und H.-Arm¬
banduhr geboi . Suche Bodentep¬
pich . ca . 2‘/jX3V* m , auch Orient ,
mit entspr . Wertausgleich . E 52743
Führer -Verlaq Karlsruhe ._

Zimmerofen , fast neu (Dauerbrenn .)
gebot ., ges . Zlrrnnerteppich , 3X4
Mir. Gebot , fast neu . RoMcr -Pul-
hover , ges . Anorak (Skijacke ) . K.
Gunz , Durlach , Christofstr . 8 .

Zimmerofen , kompl . Kinderbett zu
tauschen gegen weiß . Emailherd .
Neudorf , Ädölf -Hitler -Sfraße 9!

Kohlenherd , weiß , ges . gegen fast
neu . ’Kinderkorbwagen . Gotbrodt ,
Khe .-Daxlanden , Karl-Pefers -Slr. 9 .

Herd , elektr ., 220 V., ges ., gebot
fast neuer Gasherd , 3 Loch . E
52920 Führes -Verlag Karlsruhe .

Herd , elektr . , kemb .. gebot . Ges .
D.-Mantel . Größe 44. od . Kostüm ,
Russenstiefel . Gr . 39, H.-Anzug u
Mantel , gr . . sch ! Fig . . komp ! Bett .
Bettumr . u . ZlmmeMeppIch 2X3 m .
mH Aufz. E 52738 Führ.-Verl . Khe

Gasherd zum Tausch für gute Näh¬
maschine . E 49505 Führ .-Verl . Khe.

Gaskocher , 2 Loch , 2 *emt .-lieber -
gardrnen geboten . Gasherd ges .
E 52658 Rlhrer -Verlag Karlsruhe .

Gaskocher , 2f ! . Fleischhackmaschine .
Kinder - u . D.-Arbeltsscnuhe , Gr . 39.
3 k! Lampen für Küche u . Flur,
gebot . D.-Winter -. Sport - od . Pelz¬
mantel , Gr . 44. Aufz. od . Mantel
z . Aendern . gesucht . B 52739 FUh-
rer -Verlaq Karlsruhe . _

Gasbackofen (Orig . Senking ) , 4f!
mH af.1. ■' Schi'k ., geboten , ges . g!
Bettcouch od . schwarz , gl . Ant .ug ,
Gr . 50/170 , u . gt . Chaiselongue .
Bügeleisen (Grosag ) 110—120 V.,
u . , Heizkissen (Protos ) , 110—120 V.,
gegen Bügeleisen u . Heizkissen
220 V. zu tausch . B Ernmy Hardt ,
z . Z. Huttenheim , bei Bruchsal .

H.-Arbeltsmantel , Knickerbockerhose
gebot . Gesucht 21! Gasherd . Wal-
ter . Karlsruhe . Vorholzstr . 3! _

Gasbadeofen , gut erh ., od . Radio'gesucht , evtl . T-ausch geg . breite
Küchenanrichte u . großen Bügel -
tisch . E 49341 Führer -Verlag Khe.

Knabenmäntel , versch .. u . Hosen , für
12— 14-Jähr . gebot . Akkordeon ges .
Wertausgl . E 53034 Führ.-Verl . Khe

Knaben -Wtnle ' mantel für 14-Jähr . ge¬
boten . Gesucht k! Koffer . E 52900
Führer -Verlag Karlsruhe

Matrosen -Mantel , blau , und Anzug ,
weiß , für 5jähr . Knaben geb . Ges .
D.-Pelz (Fuchs ) . Zu erfragen unter
GA 83 Führer -Verlag Gaggenau .

H.-Ledermantel , mitt ! Gr . , gebot .,
Ges . Pelzmantel oder Radio . E
53020 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Regenmantel geb . D.-Regenmant .
o . Cape ges . E 52895 Führ .-V. Khe .

H.-Schirm gebot . H.-Hut ges . Kohl¬
müller , Khe .-Durla : h , • Tralnstr . 2.

Pumps , Gr . 39, schwarz , mit h . Abs .,
gebot ., ges . 1 P. D.-Halbschuhe ,
Gr . 39, mög ! schwarz , m . nied .
Absatz . B 52944 Führer -Verl . Khe.

Gasbadeofen , ,Junkers " , götd . H.-
Armbanduhr , 16 &! , gebot . Ges .
Schlafcouch . Klubsessel . Schall -
plattenspielschrank oder Radlib
E 52970 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Kochp ! , elektr ., 125 V., geg . gleiche
I 220 Volt . E 52865 Führer -V, Khe
Speiseservice , 48teiliq . gebot Ges .

gut erhaltenes D.-Fahrrad . E 52760
Führers-Ver lag Karls ruhe ._

Konservengläser geboten . Ges . gut
erhaltenes Berren -Fahrrad . E 49307
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Stubenwagen , gut erhalt ., gesucht .
Gebot . Bettfedern , fesf neu . Roth .Nußbac h, Haupts tr aße 56 .

Kinderwagen , gut erh ., ges . Tausche
f^st neue » eleg .. schw . Spitzen¬
kleid u . fast neue Skibluse . Bd .
Gr . 42. E 52794 Führer -Verlag Khe .

Lederpuipps , br .. mit Wildleder , Gr .
40, mit hoh . Abs ., gebot . Suche
Lederpumps , Gr . 40, mit flach . Abs .
Farbe blau , rot , weiß bevorzugt .
E 49510 Führer -Verlag Karlsruhe .

D- Pumps , braun , Gr . 40, nied . Abt .,
geb ., Gr . 59 ges . E 55170 F.-V. Khe,

D.-Schuhe , gut erh ., braun , Gr . 36V, .
geg . gleichw . Gr . 37 zu tauschen .
Karlsruhe . Kriegsstraße 41. !

lederstiefel , braun , Gr»/27, od . blaue
Halbschuhe . Gr . 26. gebot . Schlitt¬
schuhe u . Spielsachen f . 6j . Mäd¬
chen ges . (Wertausgleich .) Lehrn-
becher . Bruchsal . Kalserstr . !

Damenlederschuhe , fast neu . Größe
36, gegen Berr .-Trachtentederhose
zu tausch . E 52946 Führer -V. Khe.

Sportschuhe , brajn , Gr . 39. fast neu ,
Boxkalf , gegen hohe Gummiüber¬
schuhe u. crut erh . Bademantel zu
tauschen . B 53192 Führ .-Verl . Khe.

Brautschleier gegen Skihose (Dam )
od . geg .' Kopfkissenbezüge zu t .
gesucht . E 52991 Führer -V. Khe.

Brautschleier mH Kranz und 1 Paar
Kinderschuhe , weinrot . Gr . 22. gut
erhalt gebot . Gebucht D.-Russen -
stiefe ! Gr . 40. E OF 4841 Führer -
Verlag Offenburg

Kostüm , blau . Gr . 44. gut erh .. geg .
gleichw . Touren -Stletel , Gr . 36. zu
tausch . Khe .. KrTegsstr . 69 , 4 St .,
bei Wagner . (52883)

Pullover , Handarb , geboten . Suche
D.-Kleid . Gr . 42. E RA 1243 Führer -
Verlag Rastatt

D.-Sportschuhe , wenig getr . , Gr . 40,
gebot . Suche eben * , od . Pumps ,
Gr . 59. E 53051 Führer -Verlaq Khe.

Ueberschuhe , Gr . 37, gebot . Suche
derg ! Gr . 41, nur gut erhalten .
E RA 3001 Führer -Verlag Rastatt .

Peddlg - od . Korbkindorwagen gegen
gut erh> Puppenwag .. Rodelschlit¬
ten , evt ! Ski , zu tauschen . E 53183
Führer -Verlaq Ka rlsruhe .

Kinderkorbwagen , Ziehharmonika,Ve¬
lourstumpen , Sommerschuhe . Sei - ,den Strümpfe geboten . Couch oder
Chaiselongue , Puppenwagen ges
E 55191 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkorbwagen od . sonst gut erh .
Wagen gesucht . Biete Schuhe , Gr.
40, Windbluse , Gr . 42 , M.-KIeld Gr .
42. od . D.-Garnltur , Gf . 42. B 52913
Führer -Verlag Karlsruhe . _ __

Kindersportwagen , gijt erh . . gesucht .Geboten fast neue Rollschuhe und
Aufzahlq . E 53035 Führer -Verl . Khe.

Kindersportwagen , gut 'erh .. gesucht .
Biete Unterwäsche -Ge -nMur , Gr . 44
last neu , E OF 4843 F.-V. Offenbg ,

Kinderlaulstall geg Puppenwagen z .
taus ch . Trapp , Khe . . Krieqsstr . 64.

Kinderklappstuhl oder Schaukelpferd
mH Ledersattel geboten , gesucht
Puppenwagen mH Puppe . B 52993
Führer -Verteg Karlsruhe .

Puppenkastenwagen , gut erhalt . , mit
Bettchen . Matratze u . Plüschdecke
geg . Damen -Sklanzug , Gr . 44, zu
tauschen . Malsch . Ruf 124.

Ueberschuhe , Gr . 40, gesucht . 1 Stör
geboten . E 52859 Füh-rer -Ver! Khe.

D.-Ueberschuhe , sch ., Gr . 36, gut er¬
hall , gebot . Ges . Straßenschuhe
mit f! Abs od . Sportsch .. Gr . 35/36 .
E GA 85 Führer -Verlag . Gaggenau

Pullover , handqestr ., geg . D.-Bemd -
chen (Seidervtrlkot ) . Gr . 42/44 , zu
tausch . E 52750 Führer -Verlag f(h

D.-Russenstiefel . od . and . D.-Stiefel ,
Gr . 37/38 , / ges . Biete Rollschuhe ,
fast neu (Kugellager ) . E OF 4850
Führer -Verlag Offerrburg ._

Puppensportwag ., schön gr ., 1 Dutz.
komplett . SMberbesteck . schwarze
echte Seal -Pelzjacke . Fuchspelz ,
Manie ! Läufer , Diwandecke . Pumps
Gr . 39, gr . schw . Bratofanne m . D.,
elektr . Waffeleisen . Puppe . Eisen¬
bahn , alles tadellos , gebot . Rus¬
senstiefel 39, Pelzmantel o . Jacke ,
kl . elektr . Kühlschrank m . Aufzah !
gesucht . E 49271 Führe r-Ver! Khe.

Puppensportw . od . Klnderflsch ge¬
sucht , Handtasche geboten . - Freu
Chaßen , Khe ., Kaiser »*! 56.

Puppenwag . gebot . Suche D.-Skihose
Gr . 42. E 52773 Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen ges . , gebot . Spiel f.
14j . Jung . E3 52®61 Führ .-V. Khe.

Puppen -faidibett , komp ! . mH Baby¬
puppe , gut erh ., gebot . -Suche Ski¬
stiefel , Gr . 38 39V». E 53028 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ruppenküche mit Biorichtg . gebot .,
Ges . D.-Straßeoschuhe , nied . Ab¬
satz , Gr . 37. E 52919 F.-V. Khe .

Puppenherd , elektr ., 110 Volt , mH
Backofen u. Geschirr , gebot . Gut .
Werktagsanzug für Gr . 52—54 ges .
(Wertausgl .) E 52776 Führ.-V. Khe.

Puppe , sch ., gr .. mH echt . Haar ,
80 cm (rep .-bed ., Gummi fehlt ) ge¬
gen gut . H.-Armbanduhr od . Schau¬
kelpferd z . t . EI 5291'5 Führ .-V. Khe .

Puppe , 58 cm lg . (Baby ) mit Jäck¬
chen u . Strampelhöschen geboten .
Ges schw . Kleid , aut erh . . Gr.
46/48 . E 52795 FUhr .-Ver ! Karlsruhe .

Baby , groß . , gebot . Gesucht bia’uer
Rock Leibwäsche . Pullover u . Stie¬
fel , Größe 39. E 10274 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Fall -Schaukelpfaid , fast neu , goto.
Ges n . gut . D.-Rad m !>, Beieitg .

• ta RA 3007 FührerVenlag Rastatt .
Kinderschaukel u . Ringe geb . Ges .

Füllfederhalter m . Goldfeder od .
Brehms Tierleben , neueste Ausg .
Wertausgl , E 52907 Füh ' .-Ver ! Khe .

Burg , schön , mit Btelsotd ., gebot .
Suche 1 P. D.-Rohrstiefet , Gr . 38/
39 . ® RA 1249 Führer -V. Rastatt .

Bleisoldaten zu verk ., Stückpreis 5
bis 12 Pfq . . evtj . Tausch geg . H.-
Sporthut . E 53059 Führer -Ver! Khe .

Spielzeug -Dampfmaschine u . Schlitt¬
schuhe , Gr . 26, geb . Ges . D.-Rohr*
Stiefel , Gr .38. E 52898 Führ .-V. Khe.

Heimkino , Tp . Nori» Kadett , mit
Filmen u . Rücksp ., gebot ., ges .
Schalt - od . Rohrstiefel . Gr . 42/43 .
Khe ., Stadtgerten 7, IV.

K.-Grammophon m . Platten , od . br
Stumpen (Filz ) geboten . \Gesucht
Kommode od . Schrank , eintüitg .
C3 52962 Führer -Verlag Karlsruhe .

Holländer geboten . Puppe . gesucht .
E 53050 Füh rer -Verleg Karlsruhe .

Roller , stab « , luftber . , mit elektr .
Beleucht ., gebot ., Puppensportw .
gesucht . I21 53027 Führer -V. Khe.

Kinderdreirad geg . . Pelz t . Taschen
u . Kragen in weiß od . »itbengrou ,
evtl . Aufzahlung zu tauschen . El
52973 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad , Marke Pa*tria , s . gut erh .,
geb . Suche Leica III od . Contax .
Zahlungsausg ! E BA 1883 Führer -
Verlag Baden -Baden .

D.-Fahrrad mH Bereif , gebot . Suche
Waschkessel . Zu erfr . RA 1241 Füh¬
rer -Verlag . Rastatt .

Damenfahrrad ges ., gebot . Puppen¬
wagen mit Verdeck , gut erhalt .
EJ 49332 Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonium (auch defekt ) ges .. evt !
Tausch mit k ! Radio u. Hammond -
Schreibmasch . ^Fremdsprach .) Wert -
ausg ! E 52732 Führer -Verlag Khe .

Tafelklavier geg . Fahrrad zu tausch .
E 53043 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flügeldecke , Sllb .-Brokat . D.-Stiefel ,
Gr . 41. 2 alte sllb . H .-Uhren , ver¬
schied . BrHlen , Mädchenbücher
geboten . Ges . mod . Petemantel
(Wertausgl .) , O .-Halbschuhe , Gr.
42, Wollkleid , Gr . 44, Pullover .
E3 48938 Führer -Venlag Karlsruhe .

Radio , gut erh .. gesucht . Biete 50 cm
gr . Puppe , 40 cm gr . Mamapuppe .
Schachspiel u . versch . Spiele für
Kinder , und Maibücher . Wertausgl .
E9 529/5 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Allstrom , 4 Röhren , gut erh .,
gebot . Ges . H.-Schaftstiefel , Gr . 44.
od . Kleppermantel für Herrn , gr .
Figur . E OF 4847 Führ .-V. Offenbg .

Radiogerät , Super , für alle Welten ,
Preis 360 geboten . Ges . werd .
prakt . Geschenken ! f . Weihnacht .

* E 52841 Führer -Verlag Karlsruhe .
Koffer -Radio mit Netzanode gebot .

Reiseschreibmaschine gesucht . E
53212 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer -Radio gebot ., Kleinbildkamera
gesucht . E 53213 Führer -Ver! Khe .

Akkordeon mit Knöpfen geb ., geg .
ebens . mit Tasten , bei Aufzahlung .
E 10220 Führer -Verlaq Karlsruhe ..

Akkordeon , fast neu (Hohner . Vik¬
toria Klubmodeil ) gebot . Gesucht
1 Mädchenrad . E 52761 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Akkordzither mit NotemMteriege , gr .
Babypuppe , Mädchenschuhe , weiß .
Gr . 33, alles gut erh ., ges . Gebot .
Mikroskop , Mädchenschuhe . Gr . 31,
Kohlenschiff . Handtuchständer , wß .
E 53054 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vi-G«lge o . K. ru tauschen gegen
Wollkleid , Gr . 42—44. evtl . Autzahl .
Achern ' Bad . . Ad .-HHIer-Str . 17. III .

Geige , 80 JIH , gebot . Puppe . Selbst¬
fahrer oder Dreirad ges . H . Steu¬
rer . Karlsruhe . KarlSfr.93, Zeltungs -
klosk Lanqemarckpletz .

läute , schönes Ins-trum ., geboten .
Gesucht Lederhose , Gr . 50 . E
53010 Füh rer -Vertag Khe.

Laute, rep .-bedürft ., Mandoline . 1/i
Violine mit Bog . u . Kasten . Opalo -
graph (Vervielfält .) Nudelschneld -
Maschine , Fotoapp .. Lautsprecher
gebot . Gesucht Skihose , 13—14-J .,
Schulmappe . Schreibmaschine . E
52965 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mandoline , gut , gebot . Ges . Kinder¬
dreirad , Holländer o . sonst . Spiel -
sach . Schwede ! . Nordrach - Kolonle .

Gitarre gebot . D.-Skihose . Gr . 42—44.
gesucht . E 53026 Führer -Verl . Khe.

Gitarre geboten . Gesucht Eisenbahn ,
gut erhalt . , od . Burg u. Soldaten .
E 52978 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hondharmonika „ Liliput “ geg . elek¬
trisch « Eisenba4Hi zu tauschen : ta
52854 Führer -Verleg Karlsruhe .

Tischgrammophon mit viel . gut . Plat¬
ten , Wörterbuch Pfohi , Franz . /
Deutsch u. Deutsch/Franz .. Mädch .-
und Jungmädchen - Bücher , viele
schöne Serien Liebigbilder gebot .
Gesucht Kofferschreibmesch . : sehr
gute Fahrradbereifung , normal .
Karlsruhe , Jollystraße 63 . II .

Voigtländer Beste gebot . Suche Ski
u . Skistiefel , Größe 40. E BA 1884
Führer -Verlag B.-Baden .

Photo , Agfa , kompl v Rol’film , 6X9 ,
gebot ., ges . 2 Sessel . Aufbezeh !
E 52981 Führer -Vertag Karlsruhe .

Chemische Ingenieur -Technik , 3 Bde .
(leinen ) , Ausgabe 1955. od . Liebes -
u. Sexualleben (für Aerrte u . Ju¬
risten ) . 2 Bände (Leinen ) gegen
Gleichstromempfänger (Volks ) od .
gut erh . K.-Sportwagen zu tausch .
Offenburg . Ruf 1585._ _

Mädchenbücherranzen , gut erh ., led ..
gebot . Ges . ebenso girt erh . Aki .-
Ledertasche . E 52736 Führ.-V. Khe.

Mädchenschulranzen , schön , Leder ,
g# d . led . elefi . Stadttasche oder
1 P. D.-Sportschuhe . blau od . br .,
Gr .' 39, zu tauschen . E 52791 Füh-
rer -Verlaq Karlsruhe ._ ^

K.-Schulranzen , Leder , gut erh ., ge¬
bot ., ges . Stadttasche (ev . Aufz .) .
E 52609 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Füllhalter , fast neu . gebot . H.-Re¬
genmantel , evt ! Aufzah ! . gesucht .
E 52832 Führer -Verlag Karlsruhe .

Füllfederhalter (Goldfeder ) geboten .
Ges . Strickwolle , E 52187 Führer -
Verfao Karlsruhe

Staubsauger , fast neu , geboten . Gr .
Stehlampe oder Standuhr gesucht .
E 52541 Führer -Verlag Karlsruhe .

Staubsauger M . ..Säugling " , fast neu ,
100—125 V. . geb . Suche gut erhalt ,
komp ! Bett . E RA 1225 Führer -
Verlag Rastatt ,

Staubsauger , 120 Voll , geg . Photo
zu tauschen gesucht . E 52340 an
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Heizkissen , 220 Volt , fast neu , gegen
solches von 110 Volt zu tauschen .
E 52512 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , 126 V.. und Laute geg .
Gardinen , 1 K.-Bügeleisen , 220 V.,
eis . Lehnschlltten . 1 Puppenwiege
ein ! , 2 P. K.-Schuhe u . Stiefel geg .
led . Aktenmappe od . D.-Rohrstiefe !
zu tausch . 1 gr . Kaufladen gebot .,
Eisenbahn oder Soldaten gesucht .
E 52506 Führer -Verlag Karlsruhe .

Höhensonne , Orig . Hanau , gebof .
Suche 2 mod . Polstersessel . E
RA 3011 Führer -Verlag Rastet !

w . Hühner , 43er Brut , geg . Gans
od . Truthahn zu tauschen . August
Kassel , Durmersheim , Werders -tr . 57.

Entiauten

Wo können Möbel u . sonst . Sachen
von Kriegsversehrt , auf dem L*ndR
untergestellt Verden ? E 54390
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schafhund , schwarz , am Montag ent¬
laufen . Abzug , geg . Beiohng . bei
Schafhalter Hennegrlff , Karlsruhe .
Rudoifttraße 29. IV.

Deutsch . Schäferhund , schwarz -gelb
gereicht ! , auf den Namen „ Nick "
hörend , öntlauf . Der Finder wird
gebet ., denselb . geg . hohe Belohn ,
in Kappelrodeck , Kriegerstraße 161,
abzugeben . _

Wer stopft Herrerv , Damen - u . tfh '
derstrümpfe ? E 54174 Führer -Ver*
la-g Karlsruhe . _

Welche Schneiderin ändert Kleider u .
Kostüm ? E 54330 Führer -Ver! Khe .

Filmtheater
GLORIA- PALI : „ Zirkus Rum ". Beginn

2.00, 4.15 und 5.45 Uhr. _

Zu vermieten
GLORIA-RESI : 1. u . 2 . Welhnachtifele ' -

tag | ew . 10.30 : Mdrchenvorstellunfl
„ SchnuswalBchun und Rosunrot "/
dazu der Uwt . Kasperlfilm „ Oie 08-

Zimmer , groß . . mH 2 Betten , an be -
rufslii . Damen sofort zu vermieten .
Khe ., Schützenstr . 94 . I! , Schmidt . pAl | . 2. Welhnäctitsfelertag 10.50

stohlenen Hühner " . Kinder ab —.30,
Erwachsene ab —.50 All .

Zimmer , möb ! . heizb . , zu vermieten .
Karlsruhe , Viktoriastraße 6, 2 Tr. ,

Zimmer mit 2 Betten sof . zu verm .
Khe, , Schützenstr . 94, I! , Schmidt .

Frühvorstellg . „Ostmark — Tirol
Eine herr ! Reise durch Sonne un»
Schnee zur Zugspitze / dem Kämt'
nerland , der Deutschen Wachau . ^

Mansarde , leer , mit Kochofen , e !
Licht, auf ! 12. zu vermieten . Khe .,
Leopoldstr , 17. Schmiede : .

RES! „Tolle Nacht " . Beq . Wochen¬
schau 2.30, 4.46. 7.00 (7.Ö0 num. PU*
Jugendliche nicht zugelassen .

2 Zlm .-Wohnung , Stb . , an ält . Ehep .
zu vermieten . Wenzel , Karlsruhe ,
Soflenstr . 13, Seltenb . II . Stock .

4 Z.-Wohnung , Herrensfr. 22, 1 Tr., so¬
fort zu verm . Näh . daselbst bei
Forsthuber , 4. Stock . Khe.

GLORIA , PALI, RESI : Vorverkauf W
die Weihoachtsfeiertage Don . a »
3.00 Uhr . Freit ., 24 . Dez , kein Karten¬
verkauf und keine Vorstellung .

Raum zum ElnsteNen vom Möbeln zuj
verm . Khe ., WHhelmstr . 46, Dewald . l

Zimmer , gut rpöb ! , heizbar , sucht
Techn Leiter sof . oder auf 1. Jan .
E 54/S5 Führer -Verlag Karlsruhe .

UFA-THEATER u . CAPITOL TSgt . 2.W<
4.15, 6.45 Uhr (HaopWftm 7.15) da«
Weihnachtsprogramm „Der woi ®#
Traum" . Jug . ab 14 Jahr , zugsfass .

. „ Vorverkauf . _ _Lagerräume rum Unterstellen von » » » —rrrr : —** m TThrl
Söbeln frei . ' L« hr . Maler . Möbel - Ve

“
m ^

von bes . Reiz . 2. Feiertag , 11 Llhn
„ Wintersport " . Ein prachtv . Wlnlsh
sport - Fllm . Wochenschau . ^

CAPITOL . 1. Feiertag , 11 Uhr : „ wjw
tersport 1' . — 2. Feiertag , 11 OhH
„ Wald und Wild " . Wochenschau
Jugend zugelassen .

fransp ., Khe ., Soflenstr . 89 . Ruf 437 .

Mietgesuche
Zimmer , einf . möb ! . von berufstät .

Fräulein gesucht . Südstadt bevorz .
E 54237 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , kl ., tchön . möb ! . von ält .
ruh . Fr! mit Kochgel . a . ! 1. ges .
(Stadtmitte ) . B 54501 Führ .-V. Khe.

Zimmer , nettes , mit Küche oder KU-
chenben ., von Fräulein mit klein .
Kind für Ende Jan . anfangs Febr .
gesucht . E 10095 Führer -Ver! Khe ,

Föhn , 120 Volt , geg . Föhn 220 Volt
zu tauschen . E 52212 Führ .-V. Khe .

Bügeleisen , 220 Volt , gebot . Gesucht
gleichw . . 120 Volt . Mäntelchen für
2jähr . Kind gebot . Ges . M. für 4j .
Kind . Gut erh . Herrenhemd gebot .
Gesucht D.-Schuhe , Gr . 36. od . Kin -
derwJUche . Achern , Rpsenstr .54, MI.

RatierJpp ., fast neu . elektr .. 110 u .
240 V.. gebot . Suche elektr . Bügel -
eiseri u . Heizkissen , beid . 110 Volt .
E 53255 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochfrequenz -Hellapparat gegen kl .
Reiseschreibmaschine zu tauschen .
E 48928 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gaszwlschenzähler , gebr ., geboten .
Suche D.-Hausschuhe , Gr . 39, od .
Roßhaarrimmerbesen . E 52622 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

25 Weißblechdosen zum Einmachen
gebot . Suche gut erh . Kohlenherd .
E 48929 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rebspritze , komp ! , geb ., Dung ges ,
Fischer , Khe ., Karlstr . 136, Ruf 2088

Handwagen , gut erh . , mH Patont -
achsen , geg . gute Nähmaschine
gesucht . E 49276 Führer -Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge
PKW ., Fabrikat DKW ., einwandfrei ,

fahrbereit , gegen Kasse gesucht .
E 10175 Führer -Verlag Karlsruhe .

Personen - od . Lieferwagen , neu od .
gebr ., auch Kleinwagen , gesucht .
Bevorz . DKW . Vogt & Co .. Radio -
u . Eloktro -Großhandlg .. Woinhetm /
Bergstr ., Hauptstr . 57. Ruf 2024 , 241)1).

Lanr*Holzv «rgaser Bulldog 25 PS , we¬
nig gebraucht , ackerluftbereift , sof .
gegen Bedarfsschein abzugeben .
Karl Gerweck . Landmaschinen - und
Zugmaschinen - Reparatur -Werkstatt .
Bretfen , Ruf 375 .

Anhänger . 2rädr . . für PKW .. Tragkr .
bis 10 Ztr . , ges . E an Rodl & Wie-
nenberger A.-G ., Bruchsal , Stlrum-
straße ! (8977)

Tiermarkt

Zimmer , freund ! möb ! . helzb ., Nähe
Stadt « , od . Babnh . . a . 1. ! 44 ges .
Obering .Teichmann >Khe .,Bürgerstr .1 .

Zimmer , möb ! , helzb . . sucht auf !
Jan . berufst . Fr! Nähe Bahnhof er -
wünscht . E 54225 Führer -Ver! Khe.

Zimmer , möb ! , helzb .. sof . gesucht .
E 54176 Führer -Verhag Karlsruhe .

Zimmer , nett möb ! . leicht helzb .,
part . od . ! St », ln gut . Hause , sof .
oder später von Herrn gesucht .
B 54171 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möb ! . sof . od . ! ! 44
von ruh . Stud . gesucht . E 54260
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möb ! , von Student in
Khe . u . Umgeb . auf sof . gesucht .
E 54182 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 od . 2 Zimmer , möb ! od . leer , in
Umgeb . von Mannheim od . Karls¬
ruhe ges . Frau kann evtl . Haus¬
arbeiten übernehmen . E an Frau
Lina Pfister . Bergstr . 58. Weinhelm
(Bergstraße ) erbeten ._

ATLANTIk relgt : „ Mit Dir dutch die*
und dlinn " . Juöendverbot . Bs4 ""
2.50, 4 .45, 7.00 Ohr. _ ^

KAMMER -LICHTSPIELE Kh » . rel -gen*
„ Hab mich Heb " . Beginn 2.30, 4.4s,
7,00 Uht . Juge n d verboten . _

RHEINGOLD . Heute letxtmaie 2.1*
4.15, 6.30 „ Roman eine * Arzte * •
Wodien -zchau . Jugend nicht

SCHAUBURG. Heute letztmalz 2.1
4.15. 6.30 Uhr „ Die Umchuld »«"
Lende “ . Wochenzchau . Jug . n . tu<R

Durlach . Skala . Heute letetmalz 2.j*
4.15, 6 .30 „ Geliebter Schatz “ .
cher >»chau . Jugend nicht zugelaüz

Durlach . M.T. Heute da » Weihnacht
Programm : „ Romanze In Mo» '
Dazu : „Vertrüumte Winkel
Neckar und Main " , zowie Wocheh*
»chau . Jugendliche nicht zugeW ” ;
Beg . 2.15, 4.30 u . 6 .45 Uhr. (Heu**
Fezttag -Kartenvorverkauf .) Morg* 1
Freitag Ist da » Theater oezchloSa

Durlach . Kammer -Lichtzplele zeiC ®n.
tägl . 4 .15. 6.30, Sonntags ab 2 Uy
„ So endete eine Liebe “. Jugend '
über 14 Jahre zugelassen .

Graben -Neudorl . Erbprlnzen -UchlzP*
„ Die goldene Stadt “ . 1.
nachtstag 15.00. 19.00 Uhr; 2. Wein-
nachtstag 15,00,19 .00 Uhr. Jug . veta

Reste « . Rest : Heute 19.30 Uhr
Leben für Dich" . Jugend verbotf > .

HeVtf. _ ^ . Rastatt . Schloß • Lichtspiele .
2 Z.-Wohng . mit Küche sucht Jg , letztmals 19.30 Uhr „ Der Blaufuchs

Kühe , Kalblnnen u . Rinder stehen ab
Donnerstag zum Verkauf . Haas .
Offenburg . •

Nutz- und Fahrkuh zu verkaufen .
Bletlghelm/Baden , Industriestr . 4.

Nutz- u . Fahrkuh mit Kalb zu verk .
Schöllbrorm , Haus Nr. 68.

Foto , Voigt ! , 6/9, Plett . u . Filmp -,
mH Stativ , geb . Sp .-Anzug Gr . 48
gesucht . E 53029 Führer -V, Khe.

Llchtbllderappirat , 120 u . 220 Volt ,
Embral - Platten - Kasten mit ca . 100
Glasbild . , 8V* : 81/», UnteihaHung u .
Belehr . , gebot . Gesucht gut . Hand¬
koffer und D.-Handtasche (Leder ) .
E 48945 Führer -Verlag Karlsruhe

D.-Pullover , Puppensportwagen ge¬
boten . Kinderdreirad od . sonstig .
Spielzeug ges . E 52974 j .-V. Khe.

D.-Skihose , Gr . 42/44 , fest neu , ge -
bot . Ges . Morgen :ock / Gr . 44/46 .
H 52949 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dam.-Russenstlelel , Gr . 38, fast neu .
handgenäht . Innen pelzgefüttert ,
geb ., geg . 1 Paar Dam .-Skischuhe ,
Gr . 38, gut erh . . zu tauschen ges .
CS 52758 Füh/er -Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel , Gr . 44 . Reithose . Offiz --
Degen , elekfr . Kocher gebot .. Pi¬
stole gesucht . C. Winkelstroeter ,
Karlsruhe . Seldeneckstr . 5.

Puppenwagen (blau ) , gut erh .. mod ..
u . gut erh . Fußballstiefe ! Gr . 40,
gebot . Suche Handhar nonlka (Hoh-
ner ) od . gut erh . Photo , evt ! Aufz.
E 52980 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , fast neu . mit Puppe ,
geg . nur gut erh . D.-Rohr »tiefe !
Gr . 36/37 . zu tauschen . E erbeten
unter 53055 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr gebot . , ges . Fuchs -
_ pelz . E 52943 Führer -Verlag Khe.
H.-Armbanduhr , sehr schön (rep .-be

dürft .) , b ’auner Fohlervmuff geb .,
ges . gr . . D.-Handtasche , Skunks -
muff. E 53008 Führer -Verlag Khe.

Büro -Einrichtung gebot ., ges . Herren¬
zimmer . Wertausgleich . E 53250
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nutz- u. Fahrkuh , gut , vom 2. Kalb
frischmelkend , zu verkauf . Michel¬
bach , Haus Nr . 116.

Nutz- u. Schaffkuh , gute , trächt . mit
dem 4. Kalb , zu verkaufen . Urrter-
öwlshelm , Bruchsaler Straße 28.

Nutzkuh , gute , mH Kalb zu verkauf .
Oensbach , Haus Nr . 226.

Nutzkuh , gut9 , zu verkaufen . Fr . Mor-
lok . Breiten . Bergmühle .

Nutzkuh , 40 Woch . trächtig , zu verk .
Krenzis . Neureut (Oberfeld ) .

Schaffkuh , jg ., zu ,vk . 2mal gekalbt .
Rheinhausen , Robert -Wagner -Str .13.

Milchkuh , gute , mit d 5. drei Woch .
alten Mutterkalb zu verkaufen .
Wintersdorf b . Rastatt . Hauptstr . 144

Erstlingskuh , Schwarzscheck , zu verk .
Linkenhelm , Ringstraße 22.

Kuh , hochträcht . , Schwarzscheck , zu
verkaufen . Willi Epple , Rastatt ,
HUda str . 4, bei der Ankerbrücke .

Kalbin , 32 Wochen trächtig , zu verk .
Linkenhelm , Kaisers !/ . 44 .

Kalbin ; 38 Woch . trächt .. zu verkauf .
Plittersdorf , Adolf -HHIer-Straße 136 .

Kalbln, , schöne , mit Kalb zu verk .
Albert Selth , Liedolsheim , Wilhelm¬
straße 1!

Kalbin , schöne , m. Mutter kalb zu vk .
Haueneberstein , Haus Nr . 10!

Kalbln , schön , 30 W . trächt ., zu vkf .
Weitenung bei Bühl . Haus 100 .

Kalbin , schön ., stark , 37 W . tr . . zu vk.
Bergach b . Gengenbach , Haus 26.

Kalbin , gut gewöhnt , mit 10 T. alt .
Mutterkaib , zu verkaufen . Forsl ,
Bruchsaler Straße 33.

Zuchtrind ru verkauf ., 6 Monate alt .
Jillngen bei Rastatt . Haus 118.

Elnstellrind zy verk . Friedrich Stutz ,
Eggenstein , Moltkestraße 9 .

Elnstellrind , stark , zu verk . J . Zim¬
mermann . Rheinsheim . KI. Rheinstr .

Einstellrind , 1 Jahr altes , zu verkauf .
Malsch , Friedrichstraße 49.

Rind , gut elngefahnen , zu verkauf .
Bietl-gheim/Baden , Ritterstraße 1

Mu « «rkalb zu v« ' kauF«n . Ubstadt ,
Weihererstraße 14.

Schäferhündin , 3jähr ., zu vk . Kloster -
gut Schelzberq , Sastoachwalden .

Zwergspitzer , rassenrein , jung , weiß ,
ges . E RA 3133 Führer -Ver! Rastatt

Spitzerhunde , 3 junge , zu verkaufen .
Kappelwindeck -Riegel , Riegelstr . 7.

Boxer , V* J . alt , gestromt , weiße
Brust , schwarze Nase , zu verkauf .
S 49079 Führer -Verleg Karlsruhe .

Rammler , weißer Wiener (Ehrenpreis )
zu verkauf . Füg . Daxlanden , Fritsch -
lachwea Nr . 13. (54173)

Truthahn , sehr schw . Tier . geg . jg .
Hühner , 43er Brut, zu tausch , ges .
Sams ! od . Sonnt , zu erfragen bei
Lechner , Untergrombach . Horst -
Wessel -Straße 9 a . (10302)

Zuchthahn , rebhohnfarb . gegen eben¬
solchen zu lauschen . A. Seltz , Neu -
reuterstraße 32! Ruf 36597

streb ». Ehepaar , Nähe kf. Stadt
(Südbaden ) . B 54220 Führ .-V. Khe ,

2 Zimmer mH Küche , Bad u . Heiz .,
auch Tellwohn . od . teliw . möb ! ,
mit Küchenbenütz ., von Beamten¬
ehepaar für Arvf. Januar in Khe.
od . Umgeb . ges . Vermltt ! angen .
E 54159 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möb !. , mit Küchenbenütz .,
möglichst in der Südstadt , ge such !
E 54326 Führen -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , klein , möb ! , von zwei be¬
rufstätigen Damen gesucht . E 54297
Führer -Vertag Karlsruhe . _

2 Z.-Wohnung , leer od . möb ! , ges .
E 54307 Führer -Verlaq Karlsruhe .
Z. Wohnung m . Küche in B.-Baden ,
näh . o . weit . Umgeb . , von ja - ^ au
(Mann I. Felde ) dringend gesucht .
tg BAJ943 Führer -Verlaq B.-Baden .

—3 Z.-Wohhung , sehr gut möb !. od
tellmöb ! , mit Bad u . mög ! Zen4ral -
heizg .. Im Weiherfeld . Rüppurr od ?
Dammerstock von Ehepaar gesucht .
E 54322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterstellraum für wertv . Möbel In
der Umgegend von Karlsruhe ges .
E 54318

* Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
5 Z.-Wohnung , schön , sonnig (Aka¬

demiker ) In Neisse -Schlesien geb .
Ges . 3—-4 Z.-Wohnung in kleinerer
bad Stadt oder auf dem Lande .
E 10321 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jugendverbot . Wochensch . a . SchL
Gaggenau . Apollo -Uchtspiele 2*13*?y ab Sa . bis Mo . : „ Gefährtin mein *'

Sommers " . Werktags 19 .30 Uhr, -
17 Uhr und 19.30 Uhr. Jugendlich » 4
ab 14 Jahre Zutritt ._ ^

B.-Baden . Aurelia -Llchtsplele : HeuJ*
16.30 und 19.00 Uhr : „ Die kluO»
Marianne " ._

B.-Baden . Film-Palast : Heute 16.50
19 Uhr : „ Wien 1910**._ — ^

B.-Baden . Kino des Westens : Heö**
19 .30 Uhr : „Späte Liebe " ._ ^

B.-Baden . Kino des Westens . 25.
26. Dez . , jew . 13.30 Uhr u . 15.30 UM
„ Die verzauberte Prinzessin " . Vcv*
verkauf nur 24. Dez ., ab 14 Ubf 8
der Kinokasse . f

BUhl . Kino . Heute Do . „Münchhausen *
Jugendverb . Spielz . abends 7 zÜJ

Kehl a . Rh . Union -Theater .
(! Feiertag ) bis eirvsch! Mo . : A
Bad auf der Tenne " . ( Hei! Ab * n
keine Vorstellung .) Wochensch ®41'
Jugendliche nicht zuaelassen . ^

inh

Straßburg (Eis .) , Kölner Ring , 3 Zlm . ,
Küche , Bad , Mans ., Warmw ., Zentr .-
Helz-g .. ! Et ., beste Lage , Neubau ,
Jtii 66.40, od . Berlin -Friedrichsfelde ,
Caprivl -Allee , IV, Z.. Küche , Bad ,
Neubau , ftX 37 —, nach Süd - oder
Südwestdeutsch ! , auch Landgem .
Angebote tmt . KN. 1563 an die Ala
Anzeigen -Ges . m . b . H., Köln,
Mauritiuswall 52 .

Unterricht
Wer erteilt Schülerin rwiichen 28 . 12.

u . 10. 1. gründ ! Nachhilfestunden
in Englisch ? B 54099 Führ .-V. Khe .

Unterricht in Mathematik u . kaufm .
Rechnen während der Ferien bis
Mitte Jan . von Lehrkraft , Student
oder Schüler der Oberklasse zur
Vorbereitung aufs Abitur gesucht .E 54261 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden
Geldbeutel , braun , mit Inh . u. Reise¬

marken , am 2! 12. ver ! Finder w.
um Zurückgabe gebet . Otto Klinke !
Karlsruhe , Gottesauerslr . 5 a . II!

Veranstaltungen
COLOSSEUM THEATER. Heute BeS '

19.50 Uhr : Das lustige Weihnach ^
Festprogramm mit Ad ! Walz
Recha . Vorverk . an der Theaf «^ ;
ab 15 Uhr. Morgen 24. Dezenw «
keine Vorslellung , , __ -«■

CENTRAL - PALAST KarOruh * . H8<J('
19.15 Uhr gr . WeihnacMsprogr *8!.
mit Humor , Musik und Akrob «1' '
Am 24. Dez . ist unser Haus
Weihnachtsfeier geschlossen .
u . Feiertag » 3 Vorstellungen : 14,
16.00 und 19.15 Uhr.

REGINA Karlsruhe . Cabaret . VarE
Programmanfang tägl . 10 . 80
Mlttw . u . Sonnt nachm . 15.30 jiS*

Baden -Baden . Kurhaus : Heute IT
Konzert d . Slnf.. u , Kurorchest » ^

QmtchäftUcha
Empfehlungen ^

Firma Ratzel , Khe ., Markthalle . H* '**
Wildverkauf Nr . 700—1500 .

Weihnachtsbäume , letzte Ser>cf̂ i
eingetroffen . In allen Größen , v »,kaufst . Gasthaus z . FeldschlößcP ^
Karlsruhe , Karlstraße ,_ ——< 5

Fotokopien , orlglnalgetr .Wiederd 8.,
aller Schriftstücke , wichtige
Dokumente usw . Lichtpaus . Th®n

|V
Emil Niedermayer , Khe.«
Straße 115, Ruf 5026.

Schal gern ., blauer Rand . Montag¬
abend v . Theater z . Schießplatz 19
verlor . Abzugeb . gegen Belohnung
Karlsruhe , Schießplatz 19.

_ —
Mütter ! Wichtig : die kurze KochA

der Säuglingsnahrung aus P., .
vollen Kornl Pauly ' s Nährspe ^j ,

ssrsfräße 68. am Adolf -Hitleh Pl$g
GEGEN FÄULNIS , FRASS UND MU.

Dam.-Lederhandschuh , recht ..br . , gef . ,
mit Pelzbes ., am 18. 12. 43. zwisch .
Kunsthdlg . Buchmüller . Papierhdig .

Reformhaus Alpine , Karlsruhe .. r w
_ K
Karlsruhe , Silchefstr . 25, Ruf' *schützt das Holz : Carl G . Wo»
Karlsruhe , Silchefstr . 25, k
Tarnung u . Imprägnierung

Fried,-. Roth u . Papleihdlg . Schind¬
ler , Bruchsal , ver ! Abrug . geg . Be -

%
Bestellen Sie jetzt schon Ihre ^

. .. . . „ treidesäcke , Rap *, u . Ernt « P ,a % r'
lohnung Im Führer -Verlag Bruchsal . Lieferzeit 4—5 Wochen . F. Le*®

||*
ger . Plan- und Zeltfabrik ,

“
bronn a . N. _

Das passende Weihnachtsgasch 8
urtser Spafaeschenkgutscheih .
Städt . Sparkasse Karlsruhe ^

Nappa -H.-Handschuh , gefütt ., linker ,
a . d . Wege Finanzamt —Steinstraße
verlor . Abzugeb . gegen Belohnung
Schoch , Herrenpfädel 36, Baden -
Beden , Ruf 242 .

Turnbeutel , grün (M . Gieraths 34 ge - ,
zeichnet ) am 9. 12. Langestr . ver !
Abzugeb . gegen Belohnung Offen -
bürg / Langestraße 9 .

Spezialtransportkasten für Sanitäts <
geräte bei Lastwagenfransp . Laod-
str.. Khe .—Herrenalb am Sa . 18. 42.
ver ! Käst , feldgrau gest -rich ., InWell -
pappe verpackt , auf d . Seiten rote
Kreuze . Meldungen erbet , an Fa .
Emil Huber , Khe ., Hirschstr . 2—4,
Ruf 5252 , od . Fa . Fr . Schühfp , Güter -
femverkehr , Uhland *tr . 40, Ruf 2260.

toi »fcnwiiRwn Wir A(i nwiiH >— „ f. n’
1 F! Süka -Nerven - Ellxier , 1 FJ.
gold , Lecithin - Perlen aus °Z$,
Reformhaus Neuleben
Douglasstraße 24. b . d . Ha

Das beste Festgeschenk : Ein Kl®*’ fr
los von Stürmer , Mannheim ,
Staat ! Lotterie - Einnahme ,

21, 12. auf der Strecke Karlsruhe ,
HeVrenalb , Dobel , Rothensol ver !
Meldungen geg . Beiohng . an Fr.
Schuh !©, Karlsruhe , Uhlandstr . 40 .
Ruf 2260. _ (54558)

b . Kaiser . Khe . , Baumeisterstr . 24.

Vermischtes
Beiladung . Wer nimm, Tl«ch von ’ B.-

Baden n . Ottenburg mil? Abzuttol .
B.-Baden , Lang-eslf . 60, I, b . Brand .

Wer nimm, Sofa von Karlsruhe nach
Offentourq mit ? E3 54110 Führer -
Verlag Karlsruhe .

posf
»checic -Konto Karlsruhe 250 .

Gölte 's Tee -Enati fermentiert
Souchong - Geschmack , © ä ^ ' inijct1
milien -Krauterlee , nicht mediz ' ^ j -
schmeckend , erhältlich In ain.’ | | ,t :
glgen Geschäften . Her«^ i
Johanne » Gatte . Dresden A 18̂ ^

Wlmergenossenschal , Neuwele ' - v0r
Büro- u . Versandräume sind n)i ((p8t .
D1e nstaoblsDormersta ^ a ®̂ ^ «

Kreis Rastatt J

Die Schal,erräume dar hleslgä " fi,
Institute sind ab Mo, 27. P
bis auf weiteres für cleh
kumsverkehr vorm . 8Vs bis
u. nachm . 1«V* bis 16 v" r. 9
tags !»/• bis 12 Uh, gböffnet . ^
Deutsche Bank Filiale Bade []

"
Städtische Sparkasse bs ^en -v

p .li.
Volksbank Baden -Baĉ n e -v .

f
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